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£ )te  &e&roW id>e S m a n a to se  DReidi^
© er neue

i C n l e r a u ö f d & u ^
©ntfcheidimg übet die flonferena atatfdjen dem 

10. und 16. «Wtet?
Porte, 34. Riptfl.

Der seftern »ornttttag in der. SßbEfiijung 
eingefeßtc UnlerauéftÄUB der' Roparctiiotté* 
fonferena Sielt bereits ujn arpölf Hör feine 
erfte ©ißung ob. an der fü r Dcutfißlanb D t. 
© c ß a d jt, fü r  ftran fre id j â f tp r e a u ,  für 
©nglanè ■Sir f t  o f i ah  S ta n t 'p ,  fü r Sintert* 
la ;O m e n  D. ft)n u n s -  fü r ftfâlten p i *  
r e 1 1 i , fü r Belgien f f t a n q u t  und fü r fta* 
pan Sie D t t  teilnaönten. D ie ©ifeung be* 
faßte ficß uor allem m it der fteftlegung eines 
SlrBettsprogramms.

0sö nmr&c Bcfdjloffcit, die ttädjfk ©tßnng 
am fticttag nachmittag aba «halten und 
tnâiotfdjen beit ©ntwnrt eineè föspoféö 
fertißä»ftctten, bei- als Unterlage fü r  btc 

mciterc ^ ts fu ffto n  biene« fall.
Heber öie Slufsnbeit èes Slusfdjuffeë geben 

su rje it öie tDleinunsen noeb febr au^einan* 
der. 2 )ie 'fJarifer 'ßreffe ergebt firl> in  den 
»erfebiedenften IBermutunsen über die' ftrage, 
und läßt es dabet an f t r i i i f  an der geftern 
gemäblten ftornt b e t'weiteren Slrbeiteu nttbi 
fehlen. 'lJeritnar meint im cf» n de 
a? a r  t ", die förflärmtaen der S?Dilftljung, die 
tKeinttttgSnerfdnebenbeiten der Slbordnuitg 
beabgen ftcb nur auf die dcutfrf>cn gablungen, 
entfüräcben nicht den Saifacbett, da der 
«amtu der 'Sadfnerftändigeu fid> anct> ètnf daé 
©rtna-ip der ©rioatifierung eines Teiles der 
beutfdben © ^u ld  erftrectc. 5Jlan crBlärfe ganj 
offen, daß die fto rn t der weiteren Sfr beiten 
gewablt worden fei, um ^e it fü r  ein; etwai* 
geé «ompromiß au sewinnen. fös müSe aber 
darauf btnsewiefen werden, baß 3)r. :3d)acf)t 
feine Stnfiibten nicht geändert habe- 3>aS 
ißorseben «ebe «Scbttcbf fâetegenbeit, die Slr= 
betten bis aum 30. fOtai, dem Sag der eng= 
Itfcfjett Sabieit, binanate&eu, die die fonfer* 
oaiioe ^Regierung in  (England und damit d i  c 
U n t e r f t ü ß n n  g f t  r  a n £r  e i d)8 f Ü) Wä = 
«ben würden. 2ms „D  e u o r  e" febreibt, man 
wtffe überbanpt ltDtf) nicht, worüber ftcb die 
©acSoerftättbigett Biëber gceinist hätten. 
Siebt SBotben iaita habe 2 r. Scfia^t den (£tn= 
druct erwetft, als ob er unter ^ripatifternng 
dasTefbe oerftebt wie d ie  Slttiterien.; ©ein 
iOtemorandum ergebe aber, daß in  dtefer 
ft  rage großes SRißnerftändntS befteße.

SIS fteitpnnft, in  der der nette Unters 
attSfcßttß feine Slrfceit erledigt ßabett 
fbnittc, w ird  aUsemeitt die ftett nom 10.

bté 16. SJtai an gegeben.
DB dann der ©ebluß der «onferena fommt 

oder ob èiefe auf den ©pätfnmmer oder ftrüb= 
berbft »ertast w ird, darüber if t  feine autben* 
liftbe aJtitteUuna au befpmmen. 3>ocfj wird, 
aumal tu  Sondoner iOtcldungen, attsemein 
das festere ansenommen.

3tet»ijorfer STnfidjfcn Ü6er &éad)ie> 
Saftit

sJlewt)üt£, 24. StpriL ftn  Stewporf w ird  er* 
ffä r i,  2 r. ©^iadjt hätte i  e i n e n s ü ttlft i  g e * 
r e i t  21 u g e ttb  I  i cf * erwäblen fönnett, um 
feine ftorderungeu, die auf eine Slenderung 
deé SBerfailter 2?ertrageS btnaielten, »orju* 
bringen, ©djadjt âabe redjt, fomeit die Slot* 
wendigleit einer S?ertragsänderung .in  ^e* 
tracbi fomme. Slber ©cßarbt habe dodf 
falfcb gebandelt, denn die w irifcbafiliÄeit ŝacb̂  
oerftändtgen hätten nichts damit s« tu«.

©er JleiCbsntrifdjüßörai
2 ie »orbereitcttdéit SBerbait&lnngeit.

e rlitt, 24. Slpril.
Heftern bat im  ^eiihStag unter «prftb bcS 

fite i d)Sro ir  tf ef,a t ISntin i ftc r S ©r. (Surtiué etne 
©efbredoms m it ben ©achrefercnten her Siegte? 
rungSfraftionen über bie ©eftaltung des @e* 
feéentmurfeS über den endgültigen SRetajëmtrt* 
fdaftSrat ftattgefunben. ©ie ©efpred>ung batte 
baS Biel, eine ÜJerftänbtgung bet 9iegtcrungs= 
starteten untereinander über d ie  21 r t  d e r 

u f a m nt e n f  e ß u n g d e è 3i e i  dj S w i r t - 
| d > a f t S r a t c S  herbeijufüßren, wobei and)

Uleue ©ieuertt »erben fontmen
©te 200^ilfionen=91n(eibe als Notbehelf, ober ohne neue 

eimtabmeauellen bleibt die ^itiartglgge gefüfjrlid?
Sferlitt, 24. Slprtl. i*öährend die (Gläubigers 

ftaaten 2cntfthlands pon der 'profperttdt ttnd 
ooitt Zeigenden 3Bi>hlftand in 2«ttfcbtan& s« 
berichten wtffen, hat die fttnonalagc des Siefs 
chcé eine entw id lnng  angenommen, die in 
2lnbelradjt ihres hcängftigenden Slnwarbfenè 
die »erantwortliihen fulättttcr der 'flartcicn 
and der JRegiernng jn  den ernfteften Slerhauds 
luttgen attfamtnengerttfctt hat- So h«t neben 
der tBefprcdfuttg der ^Regierungsparteien mit 
dem hictchsfinanaminifter im SRnfchlitß an die 
tWontagSfißnng des âabinctté and)

ein 6efoni)crcr Ptimficrrat
ftattgefttttden, der ftdj m it der bedrängten 
Saffenlage des ?)ieid)es bcfchäftigte. ftm  M it :  
te lpnnft a ll diefer ©cratungen, die anch in dies 
fen 2agen unnntcrbrodien fortgefeßt werden, 
fteht das Problem, auf welche Söeife n e u e  
C g i n n a h t n e a n  e i l e n  erfchloffen werden 
fönnen, die jeßt nnbedingt notwendig gewor: 
den find, da der fReicbSfinanamittiiiet weder 
auf dem 28ege der Slnlethen noch auf etuc ans 
derc 3 lrt in  der Sage ift, den Staffcttforderuns 
gen 5« genügen, die andern noch »on âRonet au 
äRonat immer größer meiden, io daß fü r das 
tommenbe DnartalScnde m it den größten 
©chmicrtgleiten gerechnet werben muß, wenn 
eè nicht oorher gelingt, einen 3lnSwcg au fitts 
den. Stuf jeden fta l 1 ift man aber bemüht, fdjon 
um leine Störung in  den Skratmtgen des 
Haushaltsplanes beruoranrnfen, jeßt den ©tat 
mic er oott den ftinanafathoetftätidfgcn, attès, 
balanciert morden ift, nnnerändert jn  ocrabs 
febteden, nnd erft dann m it der ftrage der

Sereitffeßnng
neuer ainna^memögtidjfeifen

herporätttrefen. Ohne ftrage werben neue ©ins 
nahmen nur auf ftencrltihcm SSege a« erstes 
len fein, fo daß © t en e r  c t  b ö b u n g c n 
m o h I n n u m g S n g l i h  gemorden ünd. 2 tc  
teßigen 33efprcchnngen fallen deshalb auch 
fdjott in  diefen Jagen feftftettcn, mclchc © toter: 
tttöglidjleiteit ttt ftrage fommett lötmen. ftu r 
2crfung des «affenbedarfs am 1. 9Mat mird 
die 2Inlethe bet den SBonfen genügen.

2 tc  SfegtcrnngSparteicit haben ftcb darnti 
cittncrßandctt e rflä rt, daß eine neue Slnletbe 
und «war diesmal nicht nnr non 150, fondern, 
wie w ir  bereits meldeten, »on 250 SRtttionen 
anfgettommen mird, damit daS JTfetchSfiuanas 
ptin ifterinm  die fällig  merdenden ?lnaahlntts 
gen letfictt fann. ©è foff in der ftührerbefpres

cßimg der hiegiernngsparteten beim fttuana= 
m inifter auch der ^ la n  erörtert worden jetn, 
aur ©ewinttuna flüfftger âRittel
«SfenfenftnODräug^oKirn ju »eräuiern.
ftm  ^Reichstag war das ©crüchi »erbieiiet, cs 
fei beabfi^tigt, nun doch attf eine © r h ö h n n g  
d e r  I B . f e r f t eu e r  aurüifänfommen, um die 
filaßenlage des IKcidjs au ftüßcn. 2inf die 2Irt 
follc eine ©tnnahmegucWc ctfrtjlofjen werden, 
die fü r den Binfendieitft der crforderlicheit 2lns 
leihe, fowte fpäterhin fü r die Siefchaffung der 
nötigen Siaffenmitiel in  Seiradst läute. 2 ie  
uon Dpruherein wenig wabrfdjeinltcb lUngeudc 
aRcldnng wird oott allen in  ftrage fommens 
den ©teilen aiS unautreffend beaeichnct. ftn  
dem Slugcnbltd, in dem die Sterftenci wieder 
aus der SBerfenluttg erschiene, wäre in der Jat 
d a s g a n a e  m ü % f e l i  g a u r  c ch t g e ä i m s 
w e r t e  © p a r p r o g r  am m w i e d e r ü b e r  
dcu  H a u f e n  g e w o r f e n .  2 ie  bauctif^e 
SSolfSpartet hat ftcb oott Einfang an jedem B«s 
geftändniS nach der ß li^ tnng hin nnangänglich 
geaeigt. ©te mürbe fofort abfptingeu, wenn 
man jeßt, nachdem ihren l£Sttnfchen jRedjnnng 
getragen wurde, ernent m it einer auch nnr 
te il weifen ©rhößnug der iöierfteucr fäme. 
216er andj das Bsntrnm würde nid^t m it oott 
der Partie fein. 2oß m it dem ©sttnerftändniS 
fämllicher an dem Kompromiß beteiligten 
ftra ltionen im  Saufe der ©tatSberatmtgeu 
nielleicbt noch
an 6er einen o6er an6eren pofifion 

S t e u e r u n g e n

üorgenommen mcrdctt, ift natürlich möglich, 
ftm  großen und ganaett ober dürfte das *iom= 
promiß in feiner jeßigett (Geftalt beftehen 
bleiben.

2 ie  jRegicruitgSparteicn werden den ftnitias 
tioantrag auf ©rhöhnng der Slitlethecrmächtts 
gmtg dcS ^Reiches fchon in  der ho«ligcn SletchSs 
lagSftßung einbringen. 2 e r  ftiuanamintfter 
w ird, fobald er dnrdf den illcidjStag die gefors 
derte ©rmächtignug erhalte« hat, die ins ©tofs 
len geratenen «crhandlnugen m it den föaittcn 
wieder aufnehmen. Sttan glaubt, daß die 31tts 
nähme dcS ©efeßeè Herrn Htlfcrdtng in fets 
nen Skrhandlungeit m it den ©roßbanfeit die 
notwendige Unterßüßnng bringen werde, ftm 
Bufammeuhang m it den Skfpredjttitgcn, die der 
ftinanam inifter m it den Parteiführern hatte, 
heißt es noch, daß Hifferding eine R e f o r m  
d e r  f t t n a n a t c r n n g  d e r  S l r h e t t é s  
l o f c t t o c r f t c h e r n n g  ongeftindigt habe.

die Jotben* bemerjbar war, ben ißorfchlägcn 
des Vorläufigen jReichSro'trtfchaftSrats felbft in 
Weitem Umfang ^Rechnung ju  tragen. Die ftral* 
tionen werden ftcf> am Donnerstag m it dem 
©efeßentwnrf und dem ©rgebitis der geftrigen 
Beratungen befchaftigen. BemerfenSwert ift, 
daß aiuh andere Parteien außer den fRegte- 
rungSparteien dem ©efeßenütmrf ;rufttmmeu 
müffßtt. das als »erfaffungSättderndeb ©efeß 
eine 3n>etdrtttelmcf»rbei t ju r  2lnitabim’ 
bertongt.

Polen wieder in ©efaßr
Proteft gegen angebliche Öcntfchc Eingriffe.

2Sarfchan. 24. 21prtl.
31p Dienstag fand in Semberg die opm 

fRegterungSBIocf angelündigte proteftoer* 
famm'ung gegen die norgebltüien „d e u t * 
feßen A n g r i f f e  a u f  d e n B  e ft a n d P  o* 
I e n s " f t a t t .  ©S wurde-eine ©ntfcftlteßung 
angenommen, die folgenden iB ortlau t bat:

geloben, ihre geiamten «räfie im «antpf für 
die ©itthfitt, Beftändigleit und Plae&t Polens 
einaufeßen.

SCuftöfun« onfifflfdjifTiftljcr Somitceü 
in O e f le m i*

38ieu, 24. âlpril. D ie fReichspoft meldet: Da 
ftcö in lcßter Bett in  mehreren ftnduftrieorten 
fowte in einaclnen größeren Betrieben £pp* 
muntftifebe Bereinigungen au antifafthiftifrhen 
Komitees aufammengefcblotfen haben, ohne daß 
die erforderliche Slnmeldung erfolgt war, 
wurde ihre 31uflöfung perfügt und gegen die 
URitglicöer ©trafanaeige wegen ©eheimbün* 
belei erftüttet.

O er <Satnpf um 6ic amerifanifeften 
®nwan6erungöauofen

SSoiljiiti'.um. 24. s io rii. 3m  gimuonje.

Slnfchläge auf uralte (!) polnifche (Gebiete, 2. 
die Berrammelten bringen dem ©taatSpräfi* 
deuten ihre Huldigungen bar und befunden, 
daß da» polnifche B ö lt  ftcb um den ©taatSprä* 
fidenten und fRegterunn fcharen wird, um je*/ 
den A n g riff auf den Beftanb Polens ,\urüc£4 
auwei fen. 3. Die Bèvfâmmlnna huldigt dem 
PiatfchaH p iltu d f ii als dem eiuftigen ©efait* 
genen oott Phtgdebnrg. 4. Die Berfommelten

ngtpr jR-eed den Eintrag, die Beratung der 
eiitgereichten ©efeßentwürfe. Betreffend 21uf* 
lyebung baw. 3luffchnb der neuen ©inwände* 
/rnngsquoten auf unbeitimmtc Beit, d. lj. für 
"die ganae Dauer der ©onderfeffion des ilott* 
gretfeS an oertagen. Dtefer Antrag wurde 
m it 4:2 ©timmen angenommen Und eine Be*' 
ichhtßfaiinng des ätnsfihuiies aur Sache felbft 
.dadurch unmöglich gemacht.

£eßfe Semöhutifcn
Die ©adrperftändigen waren geftern m ittag 

wieder au einer PoUfißung aufammengetreten, 
die aber n u r Wenig B eit in  sÄnfprud) nä&tn. 
Das ©rgebniS: daß ein UnterauSfc&uß eiti= 
gefeßt wurde, der die fvgup irich tltn in i fü r einen 
©djlußberidjt der «onfereua ausarbeiten füll. 
P t an rechnet damit, daß diefe '2lrbcit längere 
S « t in  3I»fprttd> nimmt, man fpridü  non 10 bis 
14 Dagen und darauf gründen fiih auch Hoff 
Rungen, daß es dod? noch gelingt, im  le ß  tc  n 
2t u g e n b 11 cf au einer © in ig im g ju  gelangen.

Die N2l.uSfid>ten h ierfür find, wie immer wic= 
der betont werden muß, außerordentlich gering, 
man fteht nicht, wie die ungeheure « In ft, die 
.ywifeßen den ftorderungeu der 3ütiicrten nnd 
dem deutfehen 'Angebot fiel) auftut, überbrüeft 
Werden foll. Dabet geht das ©ctjachtfdK 3ln 
gebot bon 1,65 P lillia rden  auf 37 ftaßre fchon 
aahtreicheu deutfehen Sßirtfchafilern a» weit, ftc 
halten diefeS l'lngebot bereits fü r ein BJaguiS 
und auch der prmifeifd>e PUnifterpräfidcnt 
B raun  hat ja in einer fc'hr erfreulichen Pcbc 
im Landtag ftarfe Zweife l geäußert, ob das 
deutfebe 2lngebot ttodj m it der , deutfehen 
ik iftungS fäß ig fe it uereinbar ift, befoitderS 
nachdem Deutfrftland fefjott oielc P iittta tden aus 
der ©ubftana feines Vermögens beaahlt hat- 
D a m it ift ein feßr wichtiges Problem an* 
gefchnitten und es ift recht bemerfenSweri, daß 
mau nicht in Deutfchlano allein im  Bufammcit: 
hang m it den jeßigen iRepara11onS»trhanbluit- 
gen auf die d e u t fe h e n  P  o r  l  c t ft u n g e u 
h inw eift, fondern daß auch das ttalienifche B la tt 
„ftm pero" auf dies Problem cittgeht und er* 
J iärt. baß, luettn Deutfcftlanö beifpieiSmetfc 
feine .sto-louien in :Red>mtng ftette, fich ergeben 
würde, daß eS att Barjab lungen nicht mehr 
biel au k ifteu  habe, außer eilt ftta lie ti. das 
nur awei Heine Üaudftricijé erhalten hätte. 
Sßerm and) hier befonderc ita iicn ifd jc  ftnter 
effett maßgebend find, fo bat doch das P htffo lim  
naheftehende B la tt  ooltfommen recht, wenn es 
feftftellt, daß m it dem Buwachë au tatfäcölichem 
«olo iiia lbefth  die PeparatiouSglänbiger eigen'* 
lieh fchon abgefunoen find 3fuf jeden f t  a ll (teilt 
die bon D r. ©d>ad)t genannte ft if fe r  fü r  die 
deutfebe SciftungSfähigleit fchon ein derart 
großes SÖagniS dar, daß eS ausgefcl)Ioffen er* 
feßeint, ftorderungeu auauerfcnitcn, die über 
diefe f t if fe r  hinanSgchen. Unter folchett Um* 
ftänden dürfte auch ein amerifanifd jer P erm iti 
lungsuorfiblag, bon dem noch immer gesprochen 
w ird , wenig 31uSftd)t auf © rfo lg  haben, wenn: 
gleich eS and) richtig ift, daß für dte uäd)ftcit 
aeßn ftaßre dte 3 iffc rn , da der 3ahluitgSplan 
der A lliie rte n  fü r diefe 3 e it eine gewiffe PI tu 
bermtg der deutfehen Seiftungeu borfieht, nid« 
fo  w e it auseinandergehen, wie fü r die fpäteren 
ftaßre. ftm m erh in  erfeßeinen aber, wie fchon Be* 
tont wurde, die Ausftchtcn auj eine © inigung 
in leßter P linute  feßr gering.

Plan wirb Reh alfo m it dem ©edanfeu oer* 
traut machen müffen daß die Stonfercna in 
Eiirsc m it einem © d> ln  ß b e r i ch t an die 
Regierungen if»r ©nde erreicht. Auch dtefer 
©ihlußbericßt w ird nicht au einer eiußeitlicheu 
Anffaffung gelangen, eë werden fich hier oiel 
meßr die ftarlen ©egenfäße widerfpiegeln, die 
auf der Siouferena antage getreten find, fturaeit 
befteßt weder über die Höhe der deutfehen 
ftaßlungcn eine einmütige Auffaffung noch 
über den Dra.nSferfchuß, noch Über die ©ad>- 
leiftungen, d. ß. alfo in allen entfeheidenden 
punften geßen die' Pleinungen der ©achber= 
ftändtgen auseinander. Unter folchett Umftärebeu 
fießt man auch nicht recht, Wie die Regierungen 
in den für fpäter au erwartenden politifchen 
Verhandlungen ju  einer ©inigung gelangen 
fönnen, es fei denn, daß die ©rfaßrungeu der 
3wif«henaeit die ©egettfeite darüber belehren, 
wie feßr ftc d ie  ö e u t f d> c S e i ft u n g S * 
f ä ß i g f e i t  ü b c r f c h ä ß t  hat. Auf feinen 
fta ll ift für Deutfihl-anb bet einem solchen AuS= 
gang der «onferetta Anlaß 5« irgendeiner 
panifftimmung gegeben, nt au wird bielmeßr in 
Ruße abwarten fönnett, bis die 3eit für eine 
bernünfiige Söfttng der ReparationSfragc 
reif ift.
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Ose Bereitung des Reifaseiats
©eplö'nfet jwiffaen dem Reifasfanafer uni) 6er Oppoftiion

VetHit, 24. A p ril. Der » «  t fa # t  a o ü'Ber* 
roteë A fte rn  Den ©efefeenfwurf aur Regelung 
alteret ftamlifaer jReittcn èem Refaièaws* 
!“>«&• h in te r liefern offiateEcn T ite l ner Birgt 
nü) öte Vorlage, m it der »die au# uralten Sei* 
tett ftammenöeu Stenten èér depoffi Merten 
dürften und Staitiöeèfaerren aBgelöfl werden 
loucn. 3?ad) dein (3e.le.ii foEen diejenigen 
Renten enfcffaädigunaéloë megfoEen, die als 
Auègleifa fü r die AufgaBe oder den Verluft 
itairdcsfaer r l t dier  oder landeëfaerrltfaer dbexfyic, 
»erlorene £eifaeigenffaaftârefate uni» äfaitlifae 
Vorrechte aus alter 3 eit Begründet find. Fm 
übrigen fallen die Reniennerpfltfatuttgeu 
grunöfäfeltfa auf afar Vroaent ifjre# ©old* 
mar ffk  trage# feitgefeftt meiden, fü r den Ver* 
lu ft omt ©rundBefife und Beim Vorltegen Be* 
ftimmier tlnteröalfélaften bi# auf 25 Vrojent.

Sfaite Austprafac rourden das deutjfa* 
rnmänlffae 3iotIoxD*efe»Blcmimen, der ©eit* 
funlnertrag und fwé internationale lieber* 
einfommen über die Ffiftfefeuug non Rim* 
deftl&Xjnen in  d ritte r Beratung angenommen.1 

Tann begann die zweite Beratung des 
Gtatö fü r 1929

m it dem öouébalt de# Re i fa # p rafidenien. 
Rafa einer Eommimiftiffaen Angrtfféreèe 
gegen den Reifaspräfidcnten wurde diefer 
•öouëfjalf BemiEigt, ebenfo ob ne 3tusfpracfje 
der ©auëbart de# Reichstags. Seim «^aus* 
Balt de# ReifaMattaler# Eriiifierte 3i.bg. © raf 
©  e ft a r  o non der Deutfdjnatioircrlen S o lls* 
purtei die Regierung, die er trofe der in den 
Ofterferien ooEaogeneit ©rgänaung als wenig 
feft fundiert Beaeifaneie. © r fprofa tfjx dent*, 
lief) fein Ri tötrauen auë, erllä rie  oder, dafe 
feine freunde tm iefeigen AugenBItcE fein 
formaleè âJiifetrauensnotnm ernbringen wür* 
den. Set einer Vefprefaung der Tarifer Sie* 
oarartonëoerBondlungen ftimmie er den 
füngften Ausführungen des preufeiffaen SDii* 
nifterpröiftdenten Sraun au und »erurteilie 
um in ffaärfer die •rmlhtng der fajioldemo* 
Erattffaen und eine# Teiles der demofrati* 
ffaen V  reffe.

RetfasEonalcr RlitUer
betonte in einer furzen ©notderung, dafe die 
iefeige Regierung durchaus arbeiiémiEig und 
arbeitsfähig fei. (Sr Begrü&te eë, dafe die 
durfaauè non der Regierung unabhängigen 
dcutffaen Sadjinerftöndtgen trofe oEer Schmie* 
rigfeiten die Rarifer Serftandlungen fort* 
fefeen nmIlten, © ic  auch der Slnëgong diefer 
Verhandlungen fei, die S o liitfe r würden 
unler aEen Umftändcn noch jufommen fom* 
men müffen. — ®ë folgten nur nD^ eine 
fommuniftifihc und eine nationol*fo5ialrftifche 
Oooofitionsrebe, dann murde der -öauëhalt 
des Sieithëfanslerë in  der Slusfdfuöfoffung 
BeroiEiflt.

Tex dann folgende H a u s h a l t  f ü r  S e r *  
f o r g u n g  u n d  S ß u h e g e h ä l t e r  braute, 
rote in jedem ftghre, eine ausführliche T u  
batte. Son aEen Sleiment rourde betont, daè 
trnfe der groöen JVinanâlaft, die dem Slcidje 
auè der Serforgung der SrtegéOpfer er* 
mächft, bei der (SrfüEung diefer naierländi* 
fetjen V f liebt nicht gefaart merden dürfe. (Sine 
belfere Unterbringung der auë d-em Tien\te 
fdietdenden 3lugel)örigeit non Sieidj&roehr und 
V o lije i murde ocrXangt. (Sine große SioEe

fpielten iu  der 3IuSforache auch die non den 
nerfcfitedenen Parteien »erfchieden beurteil* 
teu SBüttfdje auf Sleuregelung der Venfionen. 
33er 9lu»fchu6 hat in einer (Sntfc&lteöung die 
Sfegierung um Sorlcgung eines Venitonë* 
gefefeeé fü r ooliitfche Seamte erfuchi-

Oer (Stobetteffaai
©tue Siehe hcè Sictchèfttttettntjnifferë.

S e rliit. 24 Slprtl.
3-m Vlenarfaal beè Sieichsmirtfthafiëroië 

fprath Slei^ëtnnenmittifter S e o f r i n n  auf 
CSittla&ung beë Sereinë Serliner Äauflente 
und fjnduftrieEer über daé Xbenta „33euticfier 
(Stttöeiiëftaat. feine meltouliiifche und melt* 
mirifchaftliche 3iDtmendigfeü: und die ©ege au

hochnerdienter O ffiaier und ein treuer Äante-- 
rad, der bis anlefet der alten ©affe fich eng 
nerbunden fühlte, ijt m it ihm dahingegongeit. 
Ëhre feinem Slndeitfen!

&raf Sernfforff jum Ber6of beä 
djemiftften Äricgeö

24. Slpril. T ie  (Sntfcheübung in  der 
i>rage des Serboieè deé d)emifrf)eit und hafte* 
rtDlogifchen Uriegeë ift im  Sorbereitmtgémè* 
icbuö fü r die Slbrüftnngëlonferena auch geftern

normittog noch nicht gefaEen. Tex Stands 
onnft 3)eutfcölaitdë murde uom förafen Se r  n* 
ft o r  f f mifder eingehend erläutert. Über* 
malë betonte e*: die Sereitfdjafl ber deutfehne 
Sieirfiéregterung, in ber ftragc de» Verbotes 
chemifcber und bafterlologifcher Äamyfmittel 
io meit au geh; n, mte nur irgend möglich, ein* 
icßliefilidj beë Serbcteâ der Vorbereitung fei* 
eher Äomofmtttel. ®er SluSfcftuö hat entgegen 
der bièherigen Xradition geftern nai)m itlag 
miedet unter Sluèfdjluö der £»effentlichfeit 
getogt.

Potitifhe l̂uéfpracbe im Landtag
Oie O. 8 . p . und die ©faafsregierung

S erliu , 24. Slprtl. Qm V  r  e u fe i f dj e it
S a n d t g ö murde am 33tenStog jm tä&ft unter

ergreifen, die in © irflich fe it feine find. T ic  
Serm irflichung beé föiitheitëftoaieé mürde 
aber eine beträchtliche V e r b i l l i g u n g  de 
S e r r o a l i u n g ë a p p a r a t e ë  bedeuten. 
33er deutfehe Staatsbürger non 1939. der 
iefewer an Stenarations.'aften an tragen habe, 
dürfe unter den enormen Stoften eineë Scr* 
roaltmtgëaooamteë, mie er noch heute in 
flehten und flehtjien Sändihen des dentfehen 
Sleiches befteht. ttidjt leiden, f tit  der öanpt* 
fadhe fctme eë darauf an, den 3c o r  d cn u n d  
b e n  « ^ ü d e n ,  Saqern. ©üritem&erg, Soden 
und Vteußen a n f a m m e n a u b r i n g e t t .  
^ a ë  fei auöerordentlich fchmer, anmal Satiern 
in  erfter Since auë ©rüttden der SfcammeS* 
eigenart dem ©edanlen erheblichen ©tder* 
ftand entgegeufefete. 3>as fei tßrid&t, denn die 
Säuern hätten auch ihre iSiammeëeigcnart 
noch immer und mttrdeu fie aueß mciterljin Be* 
mähren.

'33er iDHntfter fchilderte dann die Schmie* 
rigfeiten der SermirHtchung beë ©inheitSge* 
danfenè. So'n einer Sänderlonferena fei nicht 
aEauuiei au erhoffen. ©in S o I E S e n t *  
f che i d  fönnte nur dann 3T,uëficht auf ©rfolg 
haben, menn der (Sinheiläftaat io nlaütjch 
herauégefteEt merden Eönnte, daö ihn auch der

Stoffe und übet die Sefeitigung der Slnöbe* 
läftignng münfihen. Qn roeitcreu angeuomme* 
nen Anträgen mied daé Staaiëm inifterium  er* 
fncht, die Seruféfchulpflldjt au^ auf folthe 3tt= 
gendlic&e auëaudehuen, die oor SoEendung deë 
18. Sehen#jafjreé eine m ittlere O’der höhexe 
•Sthule nertaifen und jtcb einem praltifchen Se* 
ruf anmenden.' 33er Staat felbft foE die -fSöIfie 
der SerufëfEjnEaften übernehmen.

33amt wurde die grofte potitifche 31us* 
ipraihe aam ^anèbaXt des Staatsmittifte* 
rittnts «Kd de# 93.M ti i  ffat p r  ä ft deuten fort* 

gefefet.
33je ouöeupolitifdjett Darlegungen deë ‘Sftini- 
fterpräftdeitten fanden, abgefehen non den 
Äommunrften, die StEigung aEer übrigen 
'$raEtiotteu. Der Solféparte iler S t e n d e l  
proteftierte gegen die Vcrfonalpotitif des Sabi* 
netté und glo-ubte inébefondere etne 3urficE= 
fefeuug deutfth’ üDlEèparteilicher Seamtcr feft* 
fteEen au lönnen. ümh nermißte er die ^üh* 
lungnahme der jRegieruug m it den Parteien 
und meinte, eé fei meder der Regierung no^ 
den Soalttiottëparteien ernft um die (Sittbe* 
aiehuug der So lfépartei in  die 9tegierung ge*

mortung der Sünder und Slbbau der Eoftfpte* 
ligen Soaialnermaltnug. 3lhg. Dr. V u n f i cf 
((Shr. 9?. S.) marf der fttegternng »or, fie moEc 
durch oEe ihre SOlafenahmeu Den ottdcr#denEen = 
den V o lls ten  bemußt Eränfen, mie eë fich o- 
in dem „ehr* und mürdelofen Verhalten der 
aufiändigen SteEen bei der Seerdigung non 
.öünefetdë" geaeigt habe. 9lbg. ü u l c  (3?at- 
$oa.) meinte, eë paffe nicht aur 3oga eines 
Volfsbegliitferè foaialdemoEralifcher Dbfer* 
nana, menn S ran it fü r fich aEetn das 9ied)t 
referoieren moEe, die „fironböefe in der 
Schorfhetde" a« fc&ie&eu und marr .^eilmanu 
nor, ba& er ftch fü r die Seteüigung au einem 
Sthiedëfpruch amrfchen VolEébühne und ftoat* 
licher âroE*£3per rd. 10 000 9i93c. habe aahlen 
laffett.

3 n  ftürmifchen Vrofeften der Soaialdemo* 
Eroten lam es, alé übg. SC ö n n e cf e (Dnai.) 
miéder m it dem Vorm nrf deë Sondeéoerrats 
h rnortrat. D ie Vormürfe Subeë mieë Stbg. 
h e i l n t a t t t t  (Soa.) u. a. m it dem ötnroeië 
darauf aurücf, daö Sernhotd und er auf einen 
namhaften De ll ihres gefefelidj befttmmten 
Schiedsrithter*^*onorarë augunften der Volfë* 
bühne neraichtet haben. D am it mar die ameite 
Sefung beendet. S ié  in die fpäten Slbendftun* 
den murde noch an der 2. Sefung der ©emerbe* 
ftetter gearbeitet. Scblieölid) machte jedoch Me 
Siechte durch C3bftruEtion da# ^aué befihlufe* 
unfähig.

Ä Ä Ä K Ä  Candtogsjlunn in Srünn
der Sünder laffc jich megen der fßeparaitonë* 
laften durchau# nicht mehr aufrechtérbalten. 
auch menn heute etnaelue Sander noch fo »er* 
aroeifelt um ihre Se'Bftändigfeii tämpfteu, die 
fie in  © irElichfeit gar nicht' mehr beftfeeu.

Hochmf für Prinj Heinrich
© in begeiftertcr Seemann.

S e tltn , 24. 3tpriL
331ei^éroehrmittifter ©  r  d e n e r  ueröffent* 

licht im &texeè* und aJiarineoerordnungéblait 
fü r den am 20. ü p r il 1929 oerfchteâenen ©roß* 
adm ltal und ©eneraloberft (mit dem Siaug als 
©cneratfelömarfchaE) Heinrich Vuiuâ u°n 
Vreuöen einen Siachruf, in  dem e# helfet: Ueberf 
nier Qiahraehnte hat er der alten 93iarine an* 
gehört und fich um ihren üufbau und um ihre 
Schlagfertigleit in hcroorragenden SteEnngen, 
anlefet als <£f>ef her .^o^feeflotte, unnergaug* 
liehe Verdieufte erroorben. Qfm Kriege hatte 
er al# Dberbcfehlëhaber der Dftfeeftreitlräfte 
an der Verteidigung de# Vaterlandes bedbu* 
tendeit 3tntetl. ©in begeifterter Seemann, ein

jftegterung fifeen, in der fie afle Verantmortung 
m it au tragen hätte, ohne fonft etroaë au fagen 
an haben. Und menn man auch in  3uEunft 
SthroierigEeiien bei der Verabfdjiedung non 
©efefeen erleben merbe, liege da# eben an man* 
gcHjafter Fühlungnahme. 3luf öiefe lefeterc 
SemerEung ermiderte 5er SoataldemoErat D r. 
H a m b u r g e r ,  dafe man fidj durch meliere 
Dbftrultionsdrohuttgen der VoIEëpartei nicht 
fcfjreden lajfen merde- ©r erEIärie meiter, er 
gebe die geffrige 93Eahnung de# übg. n. fftohr, 
fichv in  die ©efcfjicbte au nertiefeu, an die 
Deuifchnattonaten a u rüd  S ie mürben daun 
leicht feftftcEeu, dafe in politifoh Eritifchen Sei
ten es auch der Sandrotrtfchaft immer fdjlecht 
gegangen fei, fo dafe S . 1768, fünf Fahre nach 
dem ünëgang de# ftebenjährigen âriegeé, 
aEein in Sdhlefien 400 R ittergüter amangéner* 
fteigert merden mufeten. Der ©irtfehoftspar* 
te ilet S a 5 e n 5 o r  f f lehnte den ©inheitéftaat 
ab, roeil dann die Veherrf^nng de# Reiche# 
meder durch Reichâregierung no^ Rei^ëparla* 
ment, fondern durch die Vürgermeifter einiger 
©ro&ftädte au ermatten märe, nerlangte ©ie= 
derherfteEung der Steuerhoheit und *Verant*

Dfdicchtfdict 3 e rro t gegen die beutfehe Sprache 
Droppau, 24. Üprtl.

3£uf der Tagung des maljrtfE)*fdjleftfdfait 
S a n d t a g e #  i n  V r ü n n  tarn eë infolge des 
tfchedjtfcfjen Sprad)tcrror# an ftürmifchen 3luë* 
einanberfefeungen, nachdem fürjficl) im böhmi* 
fen Sandtag entgegen den gefefeltéhen Vefiim* 
mungen öon tfcfeechtfcher Seite berfucht faorden 
mar, die deutfehe Sprache nl# Verhanblnng#* 
fproche nöEig auëaufcf;alten. Ten dentfehen 
Sand tag ë ab ge o rb ne tc n, die tunb ein Viertel 
der ©efamtaahl der 3Ebgeordneten auëntacben, 
mar auf ihre VorftcEuitgen hin die beftimmtc 
3ufagc gemacht morden, dafe die michtigften 
fachlichen '-Mitteilungen in tfchcchifcher u n d  
d e u t f ch e r Spi'ohe abgegeben merbeit foEten. 
©ntgegen diefem Verfprechcn murde bei der 
©röffmmg der Sifeung bom fteEbertreteuben 
SanbeSpräfibenten R a m e f  ch nur der In h a lt 
eine# Danffchreiben# be# Vrärtbenten 9Jc a 
f a r p f  auch dentfeh uorgetragen, roäbrenb die 
fachlichen 932itteilungen, namenüich der aur Ve* 
ratung ftehendc Sande#boranfrf)lag, au#fchliefe= 
lieh tfdtechifch behandelt murde. Die beutfdjen

“T r o f f
^ieEoé entraucht der ©eg in grauer ©eite.
©in mannigfaltig Qxxen fcheini mein ©andern. 
Doch m it nertrauten Schritte# SVlaug aur Seite, 
Strömt Sir oft und 9Eiti m ir ju  au# ihm. dem 

andern.

©r trägt ben Räuber, dafe im trüben Dunlel 
Rlcin gufe nicht ftrauchelt und den Stura 

bermeibet.
©S ift, al# ob m it feltfamem ©efurrEcX 
©in Sidhtfchein durd) die Finficrm# ftch breitet.

Feh fafte, troftgeftittt, durch frentbc Räume,
Den Drucf der pjarmoit, milden §-and au fpüren, 
Und meife, fie merde fic&er mie durch Dröume 
,3um unbefannten © anderle i mich führen.

H e i n r i c h L e i s-

3andhara war fein Feigling
Sfiaae non ©m it Verftmann, © ien.

© ir  faßen in einer Soggia des ©otelé „Daj 
9Jlahol" in Vornban und fahen auf den 
üpoflod'amm hinab. Seit mehreren Stunden 
herrfchic dort lebhafte Vcroegung unter den 
non Fanätifern aufgehefeicit ©ingeöorenen, 
und ,eben midclic fich awifchen 5m,ei Fremden* 
fiiferern, einem ö indu und einem R a jpukn 
ein befonderé heftiger ©ortmechfci ab. Der 
Sühn 3Jlohautmed# tat fchr aufgeregt und 
oerfefeie idjliefeliih dem 4?inMi einen mu^* 
rigen Fauftfchlag inë ©eficht. S ta rr und 
ftnmtn ftand der ©eaüe&tügte. Dann roandic 
er fich langfam ab und nerliefe, non ffanden* 
frohem ©eläfater der Uinftchenden begleitet, 
den Sfaauplafe der Vegebenheit.

„Fe ig ling !" aüfaie V itrn  Sinter, der Ober ft 
aus Df?:aè.

„Und das Derlangt gleiche Rechte mit uns!" 
ärgerte fich Slond Speeding, der ^>afen* 
direEtor.

„D ie .fttudu haben fein Temperament", er* 
Elärte ©ttore Varbaleoite. der Verfifacrungë* 
ageni au# Trieft.

*©aè fagen Sie dasu?" forderte VeriEIcë

VaponlaEoë, der griefaiffac ^anidelëherr, mein I 
U rte il hergué.

,,©a# da# paffine Verhaliitua de# geffala-. 
genen 6 tnèn betrifft, mufe ifa Ffare i l r i t i l  
fü r ungerecht erflären, meine Herren. Der 
30laun mar lange Beit mein Reifediener und 
hat oft genug beroiejeu, dafe er 3Rut befifei."

„© in  mirEIifaer 3Jcann läfet Ufa nid>t ffala* 
gen. Der töindu ift und bleibt ein Feigling", 
ffarie ©rar F'anDS, der heifeblütige 93talfhe* 
fe rr iite r aus der Vufeta.

„Und ifa nerftefae nifat. mie man feine 
^andlungëmeife uerteidigen Eann", liefe fidj 
S ignor Varbaleone nernehmen.

„D ie Unierhaltung mied ungemüiXifa, 
meine Derrffaaften. reden m ir lieber über 
etmaè anderes", beruhigte Rifaard Uhl au# 
© ien. Doch aEeè blieb UiE; die Stimmung 
mar erffalageu. Angehörige aiuififierter #er* 
rennölEer Iaffen ihre atauiftiffaen Anëffaläge 
in# Varbariffae nifat gern als 3Eeurafthettie 
beaeifanen.

3?afa einer ©eile erft fragte rnifa Vaul 
D rfft,  der nafadenllifae Ruffe: „F ft der ge* 
ffaiagene ^ indu  jener Vandhara, non dem 
S ie  m ir eraäh'lten*?"

„Qa.° — „Dann if t  er aUerdittgë fein 
Feigling."

„D er DoEior fofl e rjäh kn  und die Stirn* 
mung miedet herfteEen", ffalug der © iener 
oor.

„R u r ©rnftes fönnte ifa berifaien", Be* 
nterfie ifa.

„F fi eè bemeifend, dann heraus damit", ent* 
ffaied der Oberft.

Ffa eraählte: „Vattfrharo hatte rnifa bereiié 
ein halbes Fohr al# Retfeöteuer begleitet, 
al# m ir an der hodigehenden ^umma bei 
3lgra Sfametterlinge jagten, ©ine# Doge# 
fahen mir, weit èruufeen im Strom, in einem 
ilanoe ein Slind nor-beUreiben, da#, als es 
uns erblicfie, mit ^ ilfe  au fchreien begann. 
Ohne Vedenfen fprana Vandhara in  den 
durfa aahlreifae JÄroEodile perfeufaten Strom  
und rettete unter ffamerfter Sehens ge fahr 
da# Heine 93lädfaeu. Da de ff eit Heimat nifat 
fcftaufteEeu mar, nahm er es unter feilte 
Obhut und forgt nun fü r fein Fortt'ommcn.":

„©ine T a t — mirfltch", gab Snec&ing au.
„© in  andermal marf Vandhara fifa, nur m it

[ Stocf und Rleffer bemaffnef, einem non m ir 
1 ßttgeffaoffenen Vanther entgegen und. hieU 
ifan ab, bi# ifa da# 3laubiier durfa einen 
am eiten Sfaufe erledigen Eonnle. Sfaroere 
©unden waren da# ©rgebnié folfaer Tapfer* 
Eeit. Vandhara ift Èein Feigling."

„Rein, er ift Eein Feigltitg", mtederholie 
gerührt der OberfL „ © ir  haben den Söiamt 
falffa beurteilt. SöE entffaädigt werden." ©r 
legte eine Behnpfundnote auf den Tiffa, und 
maittf) anderer fteuerte fein Sfaerflein bei.

Da mufaè die nor dem öo ie l h^mifaende 
Vemegung au müftem SarhrenVan und flu* 
bete fo rt durfa die Strafeett. © tlde Rufe 
ffartüien über dem dumpfen ©etöfe, aahl* 
reiche Sfaüffe Erafaten. R ur laugfam neraog 
fifa da# foaiale ©emifier gegen, die VlaCÉ 
Tomit au.

„Solange Rlofaammed gegen © oft Sima 
Eämpft. Eöitnen m ir ©uropäer in Fndien 
ruhig ffalafen", bcmerlte Rèpnheer »an 6 orn.

„Vandhara foE fein ©eld holen", der Oberft 
Elingelte und befahl dem cintretenden iteE- 
iter, den ^ indu  au rufen. • ■

„Vandhara if t  tot, ^e rr. ©r ftél al# erfter 
an der Spifee der non den Rajpufen angegrif* 
fenen Hindus."

„© in öeld, den mau uitgeftraff ffalagen 
durfte!" höhnte © raf F'auoë, der fifa ob de# 
ungeräfai gebliebenen: Fauftffalage# nifat be* 
ruhigen fonnte.

Da ereignete fifa: etwa# in Fndien Uner* 
hörte#. 33er, SieEner, ein S'ftaue, ein Far* 
biger, ein ©iitgebotener, magte, einem mei* 
feen öe rm  au antm0rteu: ,,Veraethun3, gro* 
feer Sahib! © ir  ftehen im .slampfe gegen 
Vcdrüdnng und BurücEfefemtg. 33a ift es 
nifat an der Beit, perföultfae Veietdigungen 
auèautraßen. Unfere ©hre und mtfer Sehen 
gehören dem V o lle  und dürfen nur fü r feine 
höfaften ©üter cinaefefet merdeit Veraeihung, 
grofeer Sahib!" 3DIU einer Verbeugung bis 
aur. ©röe tra t erd in  feilte Uifbebentendbett 
auriid.

SiiEe breitete fifa über die Tafelrunde. Die 
Spötter und ©eifen, Ttgerfäoer und Vaunt* 
rooEhandler fentten die Eöpfe. und fafeeit 
fiumnt und nafadenfltfa angefifats de# Tod:# 
eine# Rlannes. der Vollèrefat und 'Volfsnot 
über perfönltfae ©hre und Sehen gefteEt.

‘ Vandhara mar fein Feigling.

3erCiner SfteaCet
© k  J^«%ttpeKlrife tra t au einem geitpunÜ e;u, an bem 

ü h  ff2ro.be bte Staolötheater t it  einer Repertatreuot be* 
fonben, unb baé ift fü r bie Verbanblungen nifat ro tte il* 
Tjaft. Die großen Auffübrungen ber ©aüan ..tinmont 
unb „Vetroieuminfeln" gingen fehl, ber „OcbfauS aEein 
lüftete ettoaé baè ©elwimitië, bas über ber Staats* 
tbeoterarbeit log. SKajt »erlangt bei ben cielen ^rteuc* 
leien nießl mehr als eine leife Aufmunierutt0 an Sei* 
ftungen tont größerer Fntenfität unb ju  etner ro ll* 
iontmenen ÜluSnufeung Sc§ beftèit ©nfembleS, baS 53er* 
Im  befifet:

Qm D e u t f c f je n  T h e a t e r  w irb F m i«  ©erfcis 
bramatiffae Segenbe „Vaulnë unter ben Q nixn“  ivm  
erften Alale aufgeführt, in  einer herrlichen Dorflellung 
unb fehr intereffanten Regie. Daran änbert rofatS, 
baß baè berliner Vuhltfum, bon bett „Verbtechetn" unb 
ben „Suftigen ©éibern" her fommerlid) oert ' ’.nmt, m it 
bk fern bib'liffaen O riööriüm  Wenig anfangen fanru 
3BohI hat Sbarlheitta ER'artin immer eine ftarüe Sfaeit 
bor ber SRbnumieut«tHat ber Sprach« gehabt, unb er 
befänftigt auch hier bteleë' ängfelifa, er ,äßt feine 
Schaufpteler, fno eë nur geht, au ben Themen her ®e* 
gentoart fprefaen, unb gerade hei dem Vau'u? ieS <£mft 
Deutffa’ fpürt man den Sßerfufa, Ratür'ifafeü ita ti 
SBefcontheif au gehen. IBenu es nur g'nge! ©erfe l 
hat awar die großen 'Sauftetne der Fahrhunjinte hieß* 
gelegt, es geht um Judentum und Tbt'ftentum, um 
Öefep und Siehe, aber alle IDlenffacn haben :bie fer
tigen '.Oceiiiungeu ntitgebrafat und tragen :e nur in 
toohlgefefeter Rede aus; Da ift Friedrich StabßlCrS 
©amaliel noch gut daran, denn èr hat baS Organ. Cür 
edle 'lüiirdc und er. bleibt noch im  fßathoS e n rnnfatigbr 
‘•Streitet. (£rnft Deutffa, prafattool! auökhenb, pväftjt* 
teert .-bie Fieberglut wie eine angeffaminlte Färb* obcii - 
brein w irb  er ftfa über die erwähnte Aus'pmfac n;fat 
Har. 'lßitten in-den Gltjor, in die w a lkn \m  (M*wândér 
und langen SPärtc ftellt fifa ©errottë ßan^pfleger, Wohl3 
genährt, Wipig, ungejogen. Da-S Vubüfum' Umet auf. 
Aber R la rtiii hü llt die Saene halb wieder -.n D intfel, 
und- fo gibt eë anlefet nifat, mehr als ein foufrabunftitfa 
gl an je nb geführtes Valaber, für baë ein Minner 3?ei* 
fa ll banlt, der aixfa ben anwefenben ©crfel nifat he* 
fonderè freundlich grüßt.

„^aeco' uttb 53anacfti" Pon Grifa äRühfam 'E a lle r3 
dings aggreifito.r; DaS bon Akrander Sranafa geleitete 
>010010 im T h e a t e r  i n  b e r  S t a d t  brmat eé su 
großen (jntbrüd'en. Dabei ift bas Dtiicf 'c irflifa  ifalefat, 
der »Stoff, ift cinfeitig geiehen, und « t rare auf» egender 
a*Wefcn, 'Wenn der Autor auf bie Fbcolope cvr;'â)tct 
hatte. So bleibt er-belehrend; im  (Grunde, obg>'ch diele 
Reivortage m it fraffen R litte ln arheitet, m;f fernem 
ßhor ttn V arie tt, m it den facftaltcn oei amerifa vffaen 
.Sei.fgenoffen, m it der Tätigfert 'des' ele!tr,;faew Sath'eS. 
Gmc ffaöite F igur: Rota Saao. ge'-'pielt r.f.n 9,me Sie 
Pen. Unter den tfalimmen Tppeit der @er’fat?oar!eit 
nur ühax efarecf oott ettergiffaen Umrificn, «n-.r- und 
feritff Ru'fa als Sacco unb 5'anjettt find aut und V ut* 
[tfa abgehoben Pindtbergs R -g:e arberiet n r* enient 
n rr tw ü rh '11'’ n iW’t^nengeri'ft. e? ;ft ihm aelungen. dieie 
äußeren IfiHbrrjtänbe und die bom ülltar gcaeheneu 
inneren geffateft ,ju überwinden. 'o fu .
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ABgeorfrittten »crnwörte« fidj hurd» l a u f e  
B  t o t e f t e  u u b  â t ö t f t B e u r u f e  gegen bies 
fen Gefeßeë* uub SBortBrudj. Die tfdjechifchen 
Sönibeëoertreter riefen barauf höhuifch surürf: 
2&e ? ü l  c f  d>. 3h* feib in  einer 
fyfcäfifÖ tti SftepnbliE".

^ ie tw tf laut eg ju  lauten Stottbalfzetten. 
9htr m it fOlütfjc tomttßn ffch bie Aebner ber= 
ftänfrlieb machen, bon benen ber beutfc&c Ab, 
geordnete, Brofeffor 31 e i n f  u ß, bag Shjtern 
ber tfcBedjifeheu Bürofratic aitprangerfe. Die 
'3i#ung mürbe unter tauten Särmfsenen fort 
gefegt.

O ie 25un&eöfattä(erfrcige in Oeflerreitft
S8ie». 24 AprtL 92atB einet Alelbuuö ber 

GBrtftltcb*©ratalen 92acbricbienaenirale feßte 
bet $XuB ber GbriftIidi*©oztaIett bie gefteru 
üttterBroftenen Beratungen fo r t  ©ë w irb  bie 
A n fun ft beë BoralBerger ABgeoröuetett ‘D t. 
B H t t e l B e r g e r  abgeroartet. bèr enftgöttige 
© r E l ä t u u g e u  D  r. © u b e 1 8 aBgeBett 
w irb. ©Düte D r. ©über wegen ber fchwerett 
©rErauEung feiner g rau  gegenwärtig bie 3le* 
gierung nidjt üBerucBmen tonnen, ro w irb 
D r. AlittelBerger m it ben Slegierunggparteteu 
wegen lXeBeruaBme ber Äanzlerfdjaft in  Uit* 
icrbaublungen treten. D r. AlittelBerger mar 
früBer Obmann ber GßrtftIidj*@Dzialen Bar* 
teiorganifaticn in Boralberg unb gehörte tun  
1919 an ber BoralBerger ganbeëregieruitg an.

3um £ot;ttf(f>ieh«ft>ru(6 
im Kuf)r6erg6au

©ffeu, 24. A priL  Dem in  Dortonuub gefällt 
ten ©djieöéfpxttdj, ber ben BcrgarBettern eine 
effettine f ü u f p r o z e n i i g e  2 o ß u e r B ö *  
B u n g  Bringt, merben bie ArBcitgeBer, beren 
Vertreter fü r ben ©cBiebéfprudj geftimmt 
Baben, juftimmen. Dagegen merben bie 21 r  * 
B e i t n e B m e r  » o r a u ë f t d j t l i d j  ben  
© d j i e ö g f p r u d j  a B I e B n e n  unb zwar m it 
ber Begrünbttug, baß bie Arbeitgeber non ber 
fünfproèentigen 2oBuzuIage nur 0,65 ißrojent 
tragen, ben barüber BinauëgeBenben Deil aBer 
baë 3letdj in  gorrn ber ben Arbeitern zufteheu* 
ben ©ttbnentionierung ber ânappfcBafi üfier* 
neBme. Diefe ilitierffüßung jebocfj fei ben Ar* 
Beitem Bereits nor ber goBnerBÖBung äuge* 
fagt gemefen. Auë biefen ©rwäguugeu heraus 
merben bie SteuierEonfereiizeu, mie man an* 
nimmt, Eommeitben ©opntag ben SdjiebëifprutB 
aBIeBnen. .

Steine potififche Jladjridjfen
Der ffteicBëüräfibent empfing geftern »ormit* 

tag ben türfifcBen Alinifter beg Aeußeren, D r. 
D e m f  i f 92 u J djb i  Be»,  foroie „ben General* 
feEretar beë Brafibenten ber Dürfei, D c m f iE
58 e-Jj.

*
Die H a m b u r g e r  B ö I t z e i B c B o t b e  

Bat m it ©rmädjtigung bcS ©emateë ben non ber 
ftcmtmitmff tfdjén Partei DeulfcfjXanöë für ben 
am 1. 502 a i  in  AuSficht genommenen Umzug 
genehmigt. gm  übrigen Bleibt bag Demonftra* 
lionëperBot für Äationalfosialiften unb SEoan* 
muniften BefieBen.

bret SHunrlttiumftanBerploRotten. ©ine 5Bran6= 
mauer ber g c B tif mürbe snr ©eite gcbrücft, 
bie gnnet.cinriiBtuttg fta r i BefeBäbigt, bie Dä= 
cffcr zertrümmert. Cine in  ber 92äije Itegenbe 
©tBeune mürbe burrß bie ©rplofion aBaèberft. 
5ßon ben Slrbcitern tft nicmanb perlefet.

35t0Ber gtürflidjer Verlauf 
ber ^NüetmeerfaBrt

©efiem mittag ift „@raf 3 «ppelin" unter 
guBrung D r. (gcfeneré ju  feiner zweiten 
fÖhttelmeerfaiBrt aufgeftiegen. Der Slufftieg er= 
folgte Bei faft moHcnlofem ^immel unb 0on= 
nenf(Bein. Das SuftfcBiff erBob ftcB, uacBbent eë

um 13,26 UBr Bei fübrneftlicftem »obenminb 
burtb baë 53Befttor auëgebra^t worben mar,
wneff unb bcrliefe griebricBëBafen in norb- 
mefflicBer 9iidjtung. UeBer bie genaue ^aBrl- 
route tft nidjté befannt geworben, ba ftd) bic 
©wiffSIeltung porbeBalten Bat, iBre G«tfcBei= 
bungen erft wâBrenb öeë glugeS au treffen.

„® ra f 3eppeiin" über Portugal
„ 0 raf geppetin" t>at oon Sa Soruna aus Eap 

gtaifterre übsrflopen unb nunmehr füBItiilcn 
Äurs eingcfdjlagcn. Um 6 Ui)r früb befanb f i*  
bas Sufiftbiff querab Dan 0  p o r t a  in ißdr  i u  = 
SOL SMS Suftfcpff la t  um 10^o% |i 8 i  f fa  = 
b o tt it»erflpiw#. & &  SBtttcr ift Hot.

-1 1 2  Personen erirunfen
©«tffofaiüflropBe an ber norbjapctmfcBen Äüfle

3 »  Scr Sartt au« Siicnatao ftitb  her ia. 
tmntfrb« 3-amuF«r „ X » , , f i t n i  SWat u"  in  
m’r  'Jia/u' rnm Uns ts r i n ,  ( im süöen bar 
Snfcl .énflaUiot int gtSueeftnrnt auf einen 
g c. £ "  tn l»  baranf. 3 mci in  ber
9!a»c BefittMitSe Stampfer retteten 97 SJaffa, 
Otere, tcoBrenS bie üBtiaen 112 nmBrfdjcinftiB 
nmaefommen Unb. Stic 91a*forfiBnnaen, Bic 
BitrtB arteBSWtffe an Bei: ITttalntfaftcne uor. 
Bennmnten »erten. UnB bisBer ergeBnisIoä 
aentpet«. Stic 'Uaffaaicrc ntaten jn m  nriifiten 
Xct[ otftBer, Bie UiB naiB slamlfdtatfa BeoeBcn 
wollten.

©eijeimm'ötJDÜe Sobeéfaffe 
auf einem fanabif^en 

Dampfer
Sin 58orib beè £ an  ab t f  eben Dampferë 

^D  u dj e ë o f  2  t B o l l" ,  ber Beute in d  B e r  = 
ß o u r  g fättig ift, foHen ftcB einige geBeimni§= 
nolle DobeëfäHc ereignet Baben. Die 92 ew * 
p o r f e r  H g e n t e n  èer Ganabian 5ßaatfic= 
Gompang. èer ©igentümerin beë Dampfers,

geben Befannt, èafc an 58orb ber „DutBeë of 
Slt'Boü"; èië eine Steife naeß fübamerilant= 
f*Ben unb atfrifanifeßen ©ewäffcrn unternom= 
men Bat, Brei 33afingiere, ein ©nglänfter unb 
3mei 2 merifaner, an ^ t è f t B I a g  geftorben 
feien, awöererfeitë öeifet eë in einem pon 
einem 5ßaffagier abgefanibtcn gun'ffpntcß, öafe 
mäBrenb écr Steife zehn Skrfonen unter g e = 
B e i m n i ë o o I I e n  ® e g l e i t u m f t ä n b e n  
pIöBfi^ geftorben feien. Dtefer 9J2etbung zu= 
folge mürben in einem -öafenplatj, beit ber 
Dampfer untermegg anltef, 2erzte an 5Borb 
gerufen, um ben ©djiffgarzt Bei ber Diagnofc 
ber Äranfßeit BeBilflitf) zu feilt, bic bic Do= 
begfätte BerßeifüBrte.

Ptâne für zwei Ojean riefen
Die gngen teure ber G t t n a r b  2 t ne in 

2 1) n b o n finb gcgenmäriig bamit BefcBäftigi, 
3?Iäne fü r  zwei Ozeattbampfer aufzuftcUen, 
bie zum minbeften eine 5ßerbrängung mm 
75 000 Donnen BirBctt rollen, ©g merbc er* 
märtet, bafe biefe ©cbtffe allen anberenDzean* 
bampfern an ©cBncHigfeii überlegen fein 
werben.

3tunü um fcic ßrbe

0<Btögerei Bei einer
^ a s ^ ö l z s ^ e r f a m m f u n g

^öl3 erfjeblid) oetleijf.
2£m Dienstag abenb fant es im '2Infd)luf} an 

eine 'Jtebe oon 932a£ ^öla in ber ftäbtifdjen gcft= 
Balle in Ä a r l s r u ß e  du müften Scßlägereien 
amifeijen Ä o m m u n i f t e n  unb 92a t i o n a  1 = 
j o 31 a 11 ft e n. 3Raj g) ö 13 mürbe mäljrenb 
feiner Ausführungen über jeine ©efängnisjaljre 
oon ben 92ationaljo3iafiften, bie in Stärfe oon 
ctma 300 9J2ann erfdjtencn waren, meBrfad) 
unierbrodjen. Als er am Schluß jebe Ausjpradje 
ableljnte, entftanb ein allgemeiner Xumult. 9J2ag 
i)Dl3 jprang, begleitet oon feinen Anhängern, 
oon ber Stebnertribüne in ben Saal unb im nach-- 
ften Augenbltcf mar eine wüfte Schlägerei tm 
Gange. Alit Stühlen, Snüppeln, Schlagringen 
unb jo meiter brangen bte Gegner aufetnanber 
ein. SBon ber Galerie mürben Stühle 3mtfchen 
bie Stämpfenben gemorfen. Alay ^013 erhielt im 
Verlaufe ber Sd)lägeret c r h e b  11cf)e 23er = 
l e ß u n g e n  am Ä o p f  unb mürbe oon 3wet 
5j3olt3eibeamien aus bem Saal gebradjt. Gin 
ftarfcs fßolt3eiaufgebot mußte ben Saal unter 
Anmenbung oon Gumnttfnüppeln räumen. 
Außerbem mürben bte in ber ^aUc befinbltd)en 
^ g b r a n t c n  oermenbet, um bte XeUneljmer 
3u 3erftreuen. Bet ben Ausfißrettungen mürben 
3ahlrei(f)e Berjammlungsteilnehmer oerleßt, bar* 
unter- einige ferner. Die gefthalle bietet ein 
Btlb ber 3erftörung. Die Scfjulbfrage ift nod) 
nicht enbgültig geüärt, boch bürften nach ben 
bisherigen geftftellungen 'Mag fiöts unb feine 
Anhänger oerantmortlich gemaiht merben.

31(uminiumfTau6e*p(ofionen
3 « ber BronzefaBri! © & e r  ë m ü B I e.n in  

# o t B  bei 92 ü r  nb  e r  g entftanben geftern 
früB tm Anfchluß an einen flehten Sranb

ÜRarfiBâtfenBronÖ in Berlin
3 n  ber 9J2ar£tBatte am 9J2arBeinecEe» 

P l a ß  im 58ezirf Äreuzberg in 5 B e r l i n  er= 
folgte fu rz nadj ein UBr eine Beftige ©tepio* 
non. ©ine mächtige ©ttchflamme fcBoß aug 
einem ©etfenftanö empor unb feßte fofort bte 
©inrichtungggegenftänèe in  SBranb. g n  öer 
nächften ©efunbe ertönten entfeßliche 4?tlfe= 
fdjreie. Aug bem 2abctt Beraug ftürzte Brcn* 
ttenè eine grau, lie f mie eine SBaBnftnuige 
in  ber #aHe Berum ttttb BraW bann Beroitßt* 
loé zufammen. Die zaBIreidhen Befucher ber 
9J2arfiBatte, BauptfädjltcB grauen, ftoBett pa= 
niEartig augeinanöer. Der Brattb fonnte Balb 
gelöfcht merben. D am it mar auch bie große 
©efaBr fü r bic m it 912cttfcBep angefüHte alle 
Befeitigt- D ie SerunglücEtc, bie BerEättfcrtn 
g rau  92 0 11, mürbe in  Boffnungglofem 3u= 
ftanb ing EranEenBaug gebracht.

»eriino ©eüurfologogefc&enf 
an prof. (Sinftein

Sie iBeiprcâ'iamaen über Bug SeButlstajg.
S uf an 5ßrof. ©inftein ztoifdjen ber Grutib* 

oerwaltung ber Stobt unb ber gamtlie 
©inftein höben nunmehr ju  einem Bollen ©in* 
BerneBmett gefüBrt. fßrof. ©inftein Bat ftd) für 
ein ©rmtbftücf in ber 92äBe Bon © ap  u tB  
cntfdjieben, ba§ atte.n feinen SBünfdjen ent= 
fprießt. Der Beftßer b ß  GrunbftücEeg Batte e'S 
ber Stabt Berlin zum greife Bon 12000 Atarf 
Big zum 15. A2at freigeftellt. hierzu würben 
noch etwa 8000 Atorf für Verrichtung. 2Sege 
unb Anfchlüffe lommen.

<ÄeC6f!mor6 eine« Oüergefreilen
kürzlich wurèe berichtet, baß ftch ^ in  Un* 

teroffizier in feiner £aierne m it einem 
Dienftrepolner erfthoffen habe. 92uu muß ein 
zweiter g a ll gemclbet merben. Dienëtag oor* 
mittag erfchoß ftch auf bem SSaffcnbobcn ber 
©^ifféftammbioifion in S B i l B e l m g B a n e n  
ber Dbergefreite V. ©in binterlaffener Zettel 
te ilt m it, baß er zu ber Dat öurdj eine 2ie* 
BegangelegicnB-eit neranlaßt worben fei.

Scfttoere 3ufammenftö&e 
jtotftüen ©fu&enfen in £em6erg
Dag t f c h e ^ o f l o w a f i f c h e  t r e f f e *  

B ü r o  rnelbet aug 2 e m b e r g :  Qfn einem 
2emBerger 92eftaurant Eam eg zu Blutigen 3u= 
fammenftößen antifcBen ben farbentragenben 
©tubenten beë aEabemtfchen BerBanbeg 5Be= 
n&bja unb ben farbentragenben ©tubenten beë 
afabemtfehen £orpg gratern itag. D ie Ange* 
hörigen ber Beiben BerBänbe gingen m it ©  ä = 
B e i n  unb 9 2 a p i e r e n  aufetnanber log. ©ë 
mürben au^  9 2 e o o l o e r f ^  ü f f e gewedjfclt.

36 ©tubenten würben oerwunbet, barunter 17 
fdhmer. Unter ben ©cBmcroerlehten Befinbet 
fiel) ber ©oßn öeg 2emberger 92echtâamoaIig 
D r. 92ctch, öer zwei ©djußwunben erBielt. Dag 
9ieftaurant mürbe oon ben ©tubenten 00U* 
ftänbig bemoliert. D ie UniuerfttätgBeBörben 
haßen in  biefer Angelegenheit eine ft r  e n g e 
U n t e r  f u dj u n g eingcleitct.

^otgenfdjwereö (Spiet 
mit bem JEeooWer

Sn ber fiäbtifdjen Babeanftatt in © h a r *  
1 O t t e n b u r g  würbe gefiern abenb in einer 
3eJ£e bie 17iährige Gerba Scholz« m it einer 
S^ußwunbc aufgefuitben. Alë mutmaßlicher 
2-afcr war ber grettnb bei A2äbiheng Ber'[>aftet 
worben. Der Borfall ift nunmehr mifgeftart. 
Dag junge A2äb«hen fonnte noch in ber 92ad>t 
im  a'ranfenBaug Bon ber Sl'riminatpolizei Ber* 
hört werben. Sie gab an, baß fie ohne 5ß?iffen 
ißrei greunibeë, alë biefer fielt im BJaffcr be= 
fanb, m i t  f e i n e r  5Baf f é  g e f p i e l t  Babe. 
Dabei fei ber Schuß loggegangett-ititb habe fie 
getroffen. Den jungen Alaun treffe feine 
Schuft). Auf ©runb biefer geftfteffuitgen tuurbe 
er attdj fofort Wieber entlaffen. Die Berleßung 
bei jungen 9J2äbchettg hat ftd) übrigeng alg nicht 
fo gefährlich herauggefteHt, wie man anfattgg 
angenommen hatte.

92eue Vaftbefdrwerbc Bei Grafen GbrUtinu 
©tolberg. 2Bic aug Virfchberg gemclbet wirb, 
hat ber Berteiöiger öeë Grafen G 6 r t ft t a it 
zu S t01 berg*2Berttigerobc eine weitere Vaft* 
Befcbwerbe eingelegt. Da bie ©traffammer 
Virfdjberg »on ihrem erften ©tanbpunEt nidjt 
abgewichen ift. liegt bie ©ntfdteibmtg über bte 
Beidjmerbe beim B r  e ë 1 a tt e r  D b e r U n *  
b e § g e r  i  ä: f. Die Aften finb öiefern bc* 
reitg zugegangeu.

Bergmannëlog. Auf ber 3ethe „©  o p h i a
3  a c o b a "  in © ü d  e 18 B 0 » e n (92nljrge= 
biei) riß Bei ber ©eilfahrt auf ber 360 Bieter*- 
fole bag © eil beg görbert'orbeë. öer in bte 
Diefe faufte. 3mei Bergleute fattben 5e:t Dob.

©in ftittb »on etnent Vnttbe zetflcifdjt. 3 n 
A? e i ö e r  i  dj Olitbrgebiet) mürbe bag fünf* 
jährige â'tnö citteë Drehèrë »on einer Dogge 
angefallen unb zerflcifcht. Da§ Sl'tttb, ift ae* 
ft or ben.

3wct Borfcnfälle in  granftcich. Die AEa* 
bemie fü r Alebizin in B a r  i 8 mürbe heute 
öureb einen Bericht ber B arife r Bolizeiprnfef* 
tu r èattott in  Äenntnië gefeßt, baß ein Boden* 
fa ll in B a rt8 feftgefteKt morben ift. ©8 »dH 
jidh um eine au8 B  0 m B a tt Eommenöc 32ei* 
fenée hanbeln. 3n  9 J 2 a r f e i I I e  finb bei 
einem 32etfenben ebenfaHâ Boden feftgcfteHt 
worben.

Gin £ofldufo »om 3uge 
erfaßt

92atb einer BEitteilnng ber SlcidigbahnbireFs 
liott © rfn rt nmrbc geftern abenb gegen 10 UBr 
auf bem mit ©djranfctt »crfeBettcn Bahnüb'ers 
gang zwtfdjcn Dcttenbor« »nb CfterBage» an 
ber ©tretfe 92orb6eim—92orbBanfett ein m it 
Bapierfäden Belabcttcg 2lnto eines SlalEmcrFS 
»on einem Giitcrzng erfaßt »nb zertrümmert. 
Der SErafiwagcttführer © e n f t  ans ©eefen 
ronrbe getötet. D ie Urfadie beS bebaners 
liehen Untatts ift noch nicht anfgcEIärt. 92adj 
Berichten »on anberer ©eite fott ber ©djratts 
Eenwärter »erfanmt ftaBcit. bic Srfjranfen 
rechtzeitig zn fdiließen.

bc* cittc,n fransöfifeben 
gtttött^mftttttt. Der D ire fto r unb zwei An* 
geitelUe ettter ililta le  ber ©ocicte generale be 
creottö mbuftriel et commercial ’ftitb wegen 
Unterichlagung »on zehn Alittionen graneS 
Äunbengelber, bie fie zu eigenen ©petulatio* 
ne« an ber Börfe Benußten, nerhaftet worben. 
„  o ©ifcttbahnzufam m cn ft 0 ß in ©nglanb. ©in 
Berioneitzitg Üteß in  ber 9täBe oon D u r *  
a u a p (Granchaft De»on) m it einem Güter* 
rfuge zuiammen. ©ine Berfon würbe getötet 
unb zwet crhebydj »erleßt.

srntf ^Jenbahitungtüd in  Bnßlanb.
A'te au8 A 2 » 8 f a u  gemclbet wirb, irt am 
Dienstag »ormitag in ber 92ähe ber ©tation 
Actfiowaia am BaiEalfee ber fibtrifche ©rpreß* 
hü§ c-^öcb omt‘ t<Ben Alelbungen hat
baë Unglud B'ië jeßt iedjë Dote unb elf
» Ä « 1J»Wc* “eh,! ie,fc * k m a* l  Dt»Unglndë tft noch unbefannt.

©rbbe&cn unb SSSitterungSnmfchlag in 3t«s
„  n. f25te letdjten ©rbbeben in Bologna unb 
umgeomtg bauern an. ©eit »orgeftern 
berrirfjt außerbem an mden Orten idtlechieë 
■^.e.ter m it ©chnecfall. Die Demperatur tft 
ita rf zuradgegangett. ©in .ftärferer ©rbitoß 
ereignete ftd) nadjmittagë um 3,20 Uhr. Die 
ttt em 3eltlager bei Bologna geflüchtete Be* 
»alterung würbe burch ben 2öitterung8um= 
ichlag lehr in Aütleibenichaft gezogen. '

Große Unterfchleifc in  ben Staftfnrtcr 2idjt= 
unb draUmctfcn. 3 n  ben ©taßfurter 2tcht= 
«nb -ürattwerEen ift matt aroßen U n t e r *  
1 *9 *e * * en_ bie Spur geEommcn. .Der 
D€ß>ntEer © o f f m a n n  entwenbete feit lern* 
gcr 3c'tt baë zur ©erfteaung »on 'Jlabioappa* 
raten notmenbige AJaterial unb ließ bieieë 
m it ©tlfe mehrerer 2cute zu 3iunbfunEappa* 
raten zuiammcnbaucn. ©r benußte babet auch 
bte alë gabrifgeBcimnië geltenbeu ©dtaltun* 
gen. ©offmamt ronrbe »erBaftet.

X)ic Soc&fer 5er öfoef^otmer potigei
Alè_fürzlich tu einer Stodljolmer .tireße 

bas iyejt ber ©i n j c g n u n g begangen 
würbe, «rjd>ien bie g a n z e  ©  dj u ß nt a n n = 
i cßar l  b e 8 B e z t r t ‘ 8,  aber nidjt um Ab* 
iperrungen ober anbere Aiaßuahmen im 3n= 
ierefje her öffentlichen Orbnung uorzuneh* 
men. 3 tt ihren heften Uniformen, mit tuet* 
ßen ©aubjdwben, erfchienctt bie ©ütcr beë 
Gefeßeë unb füllten ftolz unb freubeftrahlenö 
bie Bänlc. bgr 5lird>e. S ie waren getommen, 
um ber Xtonjirmation ihrer Dodjter Aiarta 
Olofßfott [veiznwühueu, bie auch ihrerfcitë 
ebettfo ftolz auf ihre ftaitlidjen Bätey in ben 
fdjnuiden Uniformen war. Sßie biefe fonber* 
Barett gamilieubanbe zuftanbe geEommett 
unb? DaS tarn fo: 2118 man ben ©d)nfemamt 
Olufë'fon, ber bei einem BcrleBtSwußlliä um* 
geEommett war. »or etwa oicrzchn 3ahrcn 
zu Grabe trug, würbe zur felbett ©iunbe fein 
Död>terd)cn geboren, uub e8 erhielt ben 92a* 
men Aiarta, narit bem ©ta&tbezirf, in bem 
ber Batet big zum leßten Dag Dicnft getan 
hatte. eilige gaßre fpäter, währeub ber 
großen ®rippe*©pibemie, ftaxb aud> bic A iut* 
ter, unb SlIein*A2aria blieb tt i dj t n u r  
o h n e  © I t e r n ,  i o t t b e r n  aud> o h n e  
i e g l i c h e  B e r w a n b t c  z»rüd. Da erflär* 
ten bie Bolizeibcamten beg A2aria*Bczirfg 
wie ein Alaun, fie würben bag f t i u ö  u e r *  
f o r g e n  u n b  e r z i e h e n  t a f f e n .  ©8 
würbe ein gonbg gefammett, ein 2lug[d>uß 
oon brei Beamten eingefeßt unb bag ftittb 
in gute Bflege gegeben. A laria  hat ftch zu 
eitlem gefunöeit, flugen unb hübfdjen A l ab* 
d>cn entwidelt, bas and) in ber 2ri)itle gute 
gortfehritte marittc. 92mt ift fie fonfirm teri, 
unb foKte über furz ober lang ein braoer 
Alantt, am beften natürlich ein Schub mann, 
fie fozufagen fü r immer in Schußhaft ueb* 
men, fo ift auch frt>on fü r  biefen galt mit 
einer Eieinen Augftetier »orgeforgt.

© etla fl ii. -^n tr t: S tctüHct Bertflngnuflo tt n. 
Üodj, S te ttin , ©éiltöecieiftfti. 7a. B e tan ttoo itlid ) 
fü r  bte G efam tUbriftlettnna: ©eins D ortuö. iXüi 
t to l iü f :  («rrfmrfc ^o rro id  ©anöd uni) S d iiffa tm ; 
A io x '\K icfcrt. StounnunaWoUtif. yofale? unö Sport: 
a ifre b  © iilfcnbeif. Brootns: Sätfic Sdircn. »ventlleum: 

©eins D aring . 2ln*etnen: Gonraö ftiioon.
30<* in  S tettin

und A bschn itte
von besten Seiden- und Kleider
stoffen gelangen Donnerstag, 
Freitag und Sonnabend zu 
ganz außergewöhnlich billigen 

Preisen zum Verkauf. Wilhelm Sc
Auslage von Resten und Abschnitten mit Preisangabe in zwei Schaufenstern zur gell. Besichtigung!
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1 Sfadtfheater
•nattlro i) 7 y  S .-Ü i. 221 2Kitttood)-2J?. 32 :

Hoifraanns Erzählungen :
Cl>er non S- O ffenbar. =

ènöe 10«̂  . :
3'imncrétag ly ,  2>.=3)c. 222 (SöüfjneitöoIfSbuttb): 

Friederike* Stngfptel üon ftraitä Seljar. :
Jrcitag l y  2>.aDf.a223 greifet g-SR. 32 i

iSâc brci Einaltcr bon Qcrnft Slrenef: l
Der Diktator £ragt{d>e ppee 

Das geheime Königreich SRärcfjettoper ;
Schwergewicht 33urle§!e»Cpcrctte. §

Somtabenb 1 y  3V.-2R. 221 • I
Unter Geschäftsaufsicht 

©dmmrtf bmi 5 . StrnoLö mtb E. öudj. =

Slbenbëll Uhr: 3''gutI''tcn bcr Sß?oI)Iiaf}tt3faffen 
bcr ©eno||cnfd)aft®eutf^eri&iihnen=2lnge&örigen 

* Sfathtborftcflung!

Hokuspokus
in brci Sitten bon Eurt ©öfj.

SB o r g n 5 e t g e .
©onntbig nachm. 3 Uhr grcmbcntoorileHung! 

Arm wie eine Kirchenmaus
Sitfofpicl bun 2 . ftobor.

Shhenitä ly .  - 225 3um erftett 2DiaI!

EveEyree
atcbueopcrettc bbn SBnuto ©rcmtdjftaebtett.

jj^fnmmnSffStm^^mnSfml^^^mfS^^S^ü^m^nnnümmimmfmmin^SSnSiiinuiiiiuHniiiiniiiiinjMiuiiiiiiiiiniiiiuniiiiiiiiiiiiim
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Donnerstag, den 25. April, 8 Uhr, Konzertltaus:
K lavierabend

Eunice Norton
aus N e w y o r k

Karten 2 u. 3 Mk. Musikhaus Simon u. Abendk-

Freitag, den 3. Mai, 8 Uhr, Konzerthaus:
Tanz-Gastspielialetu,

(15 Mitwirkende und eigene Dekorationen 
von der Berliner Staatsoper). 

Karten: 2—4 Mk. Musikhaus Simon.

Bedruiie Makulatur
in großen und kleinen Posten abzugeben.

Miner Meniipiisi ✓  Ostsee-Zeisooi

Preiswerte Angebote
1 Travers fü r  Snortkleider und 
5 Blusen t8.'70 cm brei*. ♦

|  M ld â n ^ d l  s reifen und Karos, 
|  reine Wolle, 68 70 cm b re it ...............

| Kabelgarn
■ Meter

1.93 1.45 
1.95

_  hübsche Neuheit fü r Frühjahrs- y  ( j | |
§ Kleider, einfarbig u. brocbé. 68/70 cm br., Mtr. 4.80 fa U e flr

Mantelstoffe
Auswahl 140 cm breit -

gute Qualitäten in reicher 
. . . . .  Meter 8.25

5 erstklassige Qualitäten, im
5 A v O S lU l l lS lO l I C  Herrenstoffu'eschinack,
5 Kammgarn, HO cm b r e i t .................. .Meter 12.00

5.80
9.00

Crepe Caid hübsche Farben, in reiner 
Wolle, 80 und 1Ü0 cra. breit • • . . . .  Meter 4.25,

Woll-Natté ein modernes, leichtes Gewebe 
in lichten Farben, 100 cch b re it. . . . . .  - Meter

Woll-Crepes in großer Farbenauswahl, 
gute Qualitäten, 100 cm breit . . . . .  Meter 5.80,

Woll-Georgettes das moderne Gewebe
fü r elegante Kleider u. Complets, 100 cm br., Mtr.

Woll-Etamine
beliebte Neuheit f. Kleider u. Mäntel, 130 cm br., Mtr.

4.80 
4.50
6.80 
8.80

B  Wollmusseline
das beliebte und dankbare Gewebe fü r 
Frühjahrs- und Sommerkleider in ent
zückenden Druckmustern und großer 
Auswahl • « » « • • » Meter 8.75, 2.60, 1 * 1

Gebrüder Horst
| | i i i i ) i i [ ) j i i i i in i iH i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i iM Paradeplali 19,20,21,92,23. -  Orale mnHweberstraBe 19,20,91.

v.»ww»»wwiii)iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiu|0

SgorlügureD

fldier. Brepiaiior. IISI, Mer-

'fsafz- und Zubehiirteile 
iiiralle Fabrlka e

Rep Naturen schnell und preiswert.

Paul Fellack, Stettin, lis fÄ

Altbeider H arzer
S auerbrunnenSprudel

natürliches Minera'wags. I P rinzeß-Ilse-
d. Herzbeubades A l’ heide ] Quelle

30 Flatschen 8.40 M ark

Bronte
das spritzige Zeitge- 
tiänk aus b ra s il ia 

nischem  Mate 
30 Fl. 5.10

Apfelbliimchen
rein aus Aepfeln 

alkoholfrei, 
pasteurisiert.
80 Fl. 11.10

Von 15 Flaschen f re i Haus.

Gustav Krämer
Alte Falkenwaldei Str. 5 Feraspr. 32000

Oeffentlicher Vortrag
am Sonntag, dén 28. April 1929 vormittags 11 Uhr in der

S t e t t i n e r  U r a n i a
Unsere tägliche Kost 

als Grundlage der Gesundheit
Sanitätsrat Dr. Bergmann - Berlin.

Anschließend: Vorführung des von der „Bildstelle des Zentral
instituts fü r Erziehung und Unterricht“  anerkannten Lehrfilms:

Von der Kunst des Kochens

Karten, die zum E in tritt berechtigen, sind 
erhältlich an der Kasse der Stettiner Urania 
u. in sämtlichen Verkaufsstellen derselben, 

sowie vor der Vorstellung.

Möbel

■
 in mustergültiger Auswahl 
wohnfertig ausgestellt, hoch
wertig in Arbeit und dabei

unerreicht
billig!

Z ah lu n g serle ich te rü n g .

Winkelmann
Berliner Tor I u. 6.

«Ms£p

I , neuestera p e te n  Muster,
R E S T E  in jeder Menge und n 
bekannter Güte kaufen Sie billigst im

„ . . _ , Tapet enhaus  K r ü g e r
Ke in Laden . frraueustr. 07 i, am Neuen Markt

28a» miro m ir
&a§ Saß* 1929 bringen/

®teic 8-rage beaittrorrtc-: 
Stinen gemijjenöatt Seiibei’ j 

Sie ©e&uttsöatum.
sprobeöentuno toftenlof ;

‘i f it ro In«. 91 •?» ®AmiM. ! 
ÜBcrlitt 193®. Cdratefti’. 8U : 

Siuctpum erbeten. 1

Mt Abteilung
f / s  e

• 9 ANZAHLUNG

sind ein getroffen 
Vorführung 

und Besichtigung 
up verbindlich 

Vertreter:

Stettin
Mo’txestraße 16 

M otor- und 
Fa a rra d  han d lan g

Telepnon 2o290

8 ?ü?f cm. 
©ofhfrtmeti
tBTntntan 

ßUItüft. fRettotatttren I« 
etttifteu Stttttbeu Safitta 
Gehen mit örtlich« Se» 

tätthttUfl,
jatmptfliis E .H a u s
gt&tttaettfirß&e 13/14 8 Tr. 
ffipreefiftb 0—19 rrtth 9—7.

w e i t e r
H e r a b g e s e t z t

Schlaf-. Speise-, 
H e rre n z im m e r 

Küchen 
E inze lm öbe l 

B ild e r 
T e pp id ie  

D ivaadecken 
bis 24 Monate Ziel 

Auf Anzahlung 
sowie bei Kasse 

20°iO Rabatt

Berliner
fflmeiiuB

o te ttin
Schulzensir. 16—17 

1. Etac'e
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© ie  Sfinfetttoalber © iß u le  ein jf und jeß i
p0rf«§ oon einft bot 6a£ ßeßaglidj auëftßauenbe. grünmitfpomteite ßauë -Dlaum genug. 
3>ent 3uttgoolE bes ©roßftabfoorortS ift der ftattlidie Sleubau angepaßt, der, jefet trn 
Slußenbau fertiggeftettt. m it allen ©in rieb tun gen einer modernen Schule perfeßeu mtré.

Xicie Beiden Sdmlßäufer oou. ^Utfenmalèe machen fo red>t den Uitieridjied Aroifcßëit 
dem alten und dem neuen. ^infemoalde d-eut lief). Xen «tttberti bes ièoffifäjen BucßBetöe*

«  *  m B* R i i
I I H

■ ■ » m  ■

50rel ̂ Belfen »orten auf ttjre dntöetf uns
Bott S r .  ©

Xret ©eiten märten auf tßte ©ntbeiJuita . . .
Xte Xatfadje, baß eS brei gebenëfpßärengtbt, 

Oon betten m ir bis I?eutc nodj ßerslid) rnenig 
miffeu, muß oon allen füßrenben ©iffcttfdjafl» 
.lern' Angegeben werben. So Baben neuere 3or» 
f(Bungen feftgcftellt, baß es fomoßl tief unten 
in  ber ©rbe, in ben äußerften Tieren beë 
OjeanS, als and) in ben ßocßiteu guftfeßießten 
noch gebemefen gibt, über bic uns 9läßereS 
faum befannt ift. Xte unter ber ©rbrtnbc an- 
geftelltcn gorfdiunge« Baben unë ßauptfädüid) 
ßBöftfaltfche Xatfocßen erfd)Ioffen; all uitfer 
Sötffen über bic loo Kilometer unb meßr unter 
ber Oberfläcfte gelegenen ©rbfeßteßten ift btëßer 
nur tßeoretifcßer Slatur.

Söië Oor einiger Seit glaubte man, baß tief 
unter ber ©rboBcrfläcßc ein geben nießt mög* 
ließ fei. ba es fomoßl an ben nötigen Stäßrftof* 
fen als auch an Sauerftoff bort feßle unb ba 
bic bort ßerrfdjertbe ßoßc Temperatur unb ber 
ftarfe Xrucf jebeg geben peritidjteit müffeit.

SteucrDingë ift nun aber btefe Theorie bureß 
bie ©nlöcdüng oon Batterien in ©rböt, baS 
«US über 1000 Bieter Tiefe gemomten mürbe, 
erfeßüttert morben. Matt Bat fpCAicffe Kulturen 
biefer 18alterten angelegt, unb beobachtet, baß 
fte ftdj bei Siacßt auffällig ocrnteBrten.

©ie ift cg biefen Batterien möglich, in fol- 
d>en Tiefen Alt ertflicren ? Man Bat enibedt, baß 
fte ficB bon Schniefet» unb «oßlenbcrbinbunigen 
näßrett, unb folangc fortbefteßen, als ber 9laßr= 
borrat rcicfct.

Xte Bebeutung biefer neuen ©utbeduitg eines 
fRcidjeS unterirbifeßer geBeioefen ift unabfeß» 
bar, unb fie w irb  auf meBr als einem wiffen» 
fcßaftlidjen ©ebietc mid>tige /folge« Baben. S ic 
Acigt, baß bie untcrtröifcßc ST ölt in  enger ,95er* 
b in  butt g m it bem afmofpßärtfcßeit geben fteßt, 
baß bic gebcnStraft ftärfer, Aäßer unb Jang* 
bauernbor ift, a ls m ir eS biSBer glaubten, unb 
legt bic Bennutung «aßc, baß biete großen 
fWineraffiager ih r ©ntfteßcat biefen Batterien 
»erbanfen.

«aum meßr als bon ben Tiefen ber ©rbfeßteßt 
miffeu mir bon ben Tiefen unferet ©éttmeerc.

gabewtg.
uttb bic ©eßeimniffc, bie tu iBuett ruBeu, ftub 
nod) meuig erforfcBt. 2JiS feßt fonnte noeb lein 
Unterfeebobt unb lein Tauber tiefer als etma 
300 Bieter unter ben ®lcereSfpiegel bringen, 
unb bie 'ffiöglicBfeit bcs SeBcnS ^ört fdfon 
200 ®etcr unter ber SBafferoberflä^e auf. Ult-- 
lerBafb biefer Tiefe liegt bic fogenanntc 3mic^ 
litBtJone.

SHan glaubt allgemein, ber @runb bafür, baß 
Tieffcefifdje fterben, menn fte an bic SBujfcr.- 
oberfläcBe lommen, fei in  bem plöglicB oermin= 
betten 'Baffcrbrucf ju  fucBen. XicS trifft aber 
nur für gtifeße au, beren StBmimmblafeit 
plaßen, roeitn man fte fdjneß in  oerBältniS= 
mäßig feitßteS ÜBaffcr sießt.

^lnoere Tiefenlebemefen, wie Cuatten, beten 
Körper $u 98 ^ro jent aus glüfftg leit befteßen. 
Seeigel, Seefterne ufro. fommen aber unbefeßä  ̂
bigt an bie 22afferobcrflä<Bc. XaS Tcacßfaffen 
bcS 2BafferbrudeS ift alfo bon feiner 'Bebeu  ̂
tung für ißre flonftitution, moßl aber ber 
üBedifel ber Temperatur. Xie im  Seenraffer ent» 
ßattene guft' fteßt in einem gan^ beftimmten 
^erftäXtniS ptr fBaffertemperatur. SBcnn mir 
ein Seetier aus einer nichtigen in eine ßoße 
Temperatur bringen, fo berbunftet fein SBaffer» 
gcßalt unb eS Bleibt ein partes <55cfleri)t ber 
berftßiebenen Organe surütf.

(Bè gibt meitc Strecfen int SBcltmecr, in bc= 
ne« nod» niemals Xaucßbcrfudic unternommen 
morben fiitb ; mir miffeu aber, baß in  gemijfen 
©egenbeu. BefoitberS in ber 9läße ber jabaiti* 
feßen Klüfte, tiefe @ä«gc unb Sdjäcßte auf &em 
'iöobcn bcS OjcanS ooVßanbcit ftnb. ^meifelloS 
gibt eS Bier gebemefen, unb einiges ift aueß 
fcßon über ißre Strt unb geßemeifc befannt gc= 
morben. %ber immer nod) bleiben ßter Biätfel 
über fRätfel ,vu töfen.

Unb nun baS britte gebcnSreicß! ffölc ßo<ß 
müßte moßl ein SDlcufcß fliegen fönnen, um an 
jene obere ©renje ;,u gelangen, mo bie Cfrifterts 
jeglicßcr gebemefen aüfßört? ,^m 'vaßre 1927 
müßte .öamtßorne ©raü. ein anterifanifdyer 
'HMlttärflieger, bei bem Serfueß, m it einem 2uft= 
balloit eine ^öße bon naßcju atßt fOleilen ju

etrettßen; fein geben laffeit. SUajor 2B. ©. ,f?in^s 
ftonc, einer ber Teilnehmer ber sHloimi=©bereft= 
©jpebition oon 1924 ßat bic geßeitSbebingun» 
gen auf bem Tißetplaleau beftßrieben. tSr er» 
mäßnt, baß ltmß in 5000 Bieter §öße über bem 
SKcereSfpiegel roilbc Sd>iire unb iöergbafen, in 
7000 SReter -ööße, Bienen, Flotten unb Scßrnet» 
tcrlinge, in 7500 Meter $öße Spinnen leben.

©in begeifterter Balteriologe oerfaß lürAÜd) 
ein glugAcüg m it einem ^nfeftenfäiiger,, uitb 
eS gelang ißm, nod) in lOOO Meter öößc 'onfef» 
ten etiuufangeit. Xic ^rage, bis ju  mcltßcr 
-^ößc Balterten in ben oberen guftfdjicbten 
ertfticren fönnen, ift bagegen nod) böttig 
ungdtläxt.

'ÄuS all bem Borßergefagtcn ift erfidftlicß, 
baß eS nod) biele Xtnge über unb unter ber 
©rbe unb in ben Tiefen bes Meeres gibt. Tic 
SSiffenfcßaft braueßt noeß mantßen (SolumBuS, 
ber ftd) füßn ins Unbefannte roagt unb bic bis» 
ßcr unentbedten ©eßeimuiffe ißrer 2öfung 
näßerbringt.

«Sitte „rcns'gcféüfefc
Bon Mar. © r it6c»Meittittgen.

Xer burd). feilte „Sdilangettfunbe" unb 
„Xte Sdilattgen nnb ißre ^einbc" belannt ge» 
morbene IRaturforidjer getts unternaßm eittft 
oon Marienmer&er auè, mo ex als Seßrer 
tätig mar, einen SluSflug in  bie roeitere Um» 
gebung, um Tiere au fammelu.

Xabei ßatte er baS Mtßgefdiid, in  einen 
Sumpf au geraten, aus bem er fid) nur m it 
großer 'Slnftrengung ßexauS arbeiten tonnte, 
froß genug, baß er nur feinen fdjönen Stroß» 
ßut als Opfer ber ftßmaxA.eit Mad)t Aurüdlaf» 
fett mußte.

M it  Sd)mut3 bebedt, oor ftro ft sitierub, 
langte er enbücß f:t einem Xorfc au, ftürste 
tnS ügirtsßauè unb bat um einen ermärmen» 
ben ©rog.

Xer .«rüget, ber beit in fo o e rm a ß rlo ffe m  
SfufAuge fo m itu u b e n  Ooaft m it  m iß trg u iid je n  
Slügëit' b e trä d itc t ßa'tte, tarn Atoar bem Ber* 
langen nod), tr fu cß ie  aber a ls  oorfidniger 
Mann u m  fo fo t f ig e  B eA -iß lung .

Xa mußte ber unglüdltdje ©eleßrte gemäß* 
reit, baß er audj feilte Börfe oerloren fiatte.

mäßrenb er auS bem Sumpfe ßcrauëftotß.
M it  .fäilfe beS A n fä llig  eintretenben ©en* 

bannen mürbe bie frngmürbtge © e fta lt  nun 
oor beu OrtSftßiilAen gebradit, ber ißn itad) 
feiner g e g it im a t io u  fragte.. Xie Batte  ber 
oerbäditige Menfd) n a tü r l id j uid>t bet vid).

„M ein 9?mne ift ■'öaralb Ottmar SettA, geßs 
rer in Mariettrocrber

„XaS fault jeder lagen. Söeifen S ie ftd) 
aus!"

X a fiel bem ©eleßrten ein, baß er baS ita* 
turgeffßiditlidie Stßullefirbud) fü r bic Brooiits 
geftßriebeu ßatte. XaS mitffe ber Seßrer bc= 
fißeu. ©S märe and) iticßt uttmöglid), baß bieier 
ißn perfönlid) fettne. ©r bat, beit geßrer ßc= 
len au  laffeit.

SSäßrenb SeuA oor ftro ft flaopernb auf et* 
ner B a ttf Blafe naßm, mürbe ins SdjulßauS 
gefdüdt Xer geßrer mar aßmefeub, aber baS 
Bucß mürbe gefunbeu unb gebradit.

„S ie roolleu bieier Scua fein unb bieS Butß 
gefdjrieben ßaben?"

„ iV g m o ö l!"
„So? XaS motten m ir halb feßen/1' Xer 

Xorfgemaltige flemmte fid) bie Britte  auf bie 
3?aie, fdilug bas Bndj auf unb fragte bann: 
„§8aS fteßt auf Seite pientubatfitAtg?"

„XaS miffeu Sie ntißt?! Sie ganbftreidjer, 
Seßmittbler unb Sedjpretter! Marfcß, ins Sodj.*

„Sdtufter ßletß’ bet betnen geiften!"
Slpettee. ber berühmte M aler beS 911ter* 

tumS, ein /feitgeitoffc'2ileräitberS bes ©roßen, 
pflegte, oft ?luSftettiutgcn feiner ©emälbc ?,u 
oeranftalten. ^ it  einem Berftccf oerborgeu, 
Börte er bann bie Urteile ber Befdiaucr cit. 
Unter biefen befanb fidxntdj einmal ein Sdfiiß* 
rnadjer, ber bic ft-ußbefteibung einer Berfott 
fo treffenb tcbtlte, bat; ber iOfaler ftd) berno* 
gen fühlte, beit fteßler nisbalb au oerbefferit. 
S21IS ber Sdntßmarijer bieS .merfte, üegguit. er 
and) feinen Tabcl auf aitbere Teile ber B ilber 
anSAubeßuen. .fiierbei tarn aber fo abge* 
fdimadtcS Seng Auftaube, baß Slpefleë ärger* 
lid) auS feinem Berfted trat unb rief: „Sdiu* 
fter bleib’ bei beinen Seiften!"

Öfc pom ften^of
9loman oon ©ert 9lotßßerg.

Copyright by Martin Feucbtwanger, Halle (Saale).
4) ittatßbrud oerboteu.
„3a, Mama, mein B rie f mar fein SdjerA. 

<Vd) mußte m ir tatfädiltd) feinen 9 ia t 2Beißt 
bu, id) mar beim Spiel unoorfießtig, unb ber 
görad) ift ein gaitA miferaßler Serl. © r ani* 
rniert einem fo lange, ßiS man eben b*in fißt 
Bis über beibe Obren. Unb bann ßat er rnidj 
Aum alten Barfm anit geßradjt, uttb mer bort 
lattbet, ßm . . . Siehe Mama, marum iott td) 
bief) m it beit ©iuAClßeiten meines Seirfjtfinnë 
güälen? ©S mirb baburdj nichts ungefc&eßen 
öemadü. -Saft bu baS ©elb?"

Sié nidte,
„3a, «IcuS ßat m ir ben S-ßed gegeben. 3'd) 

fefbfl Botte nichts mehr, ©ßrift."
Xer tunge «ün ftler faß »erlegen auf bie 

Spit3en feiner eleganten ^auéfdjuße. Xabei 
bachte er:

„X ie  gute Mgrna, btefe Seidienßittermiene 
tmb baS meßleibige Spredieu fteßeit ißr gar 
nicht."

Saut fagte er:
„92uu legt aber Bitte aß! Xrübeu tft eS ge* 

mütlicßer als Bier. 23ir  trin fen erft einen 
See bei m ir "  ,  „  . .

„SSir motten bitß m it naö ^aufe nehmen, 
©ßrift. 23tnn Bier alles georbnet ift, faßten 
mir. X u  Bift borß hoffentlich einperftaxtben? 
fagte 3-tou -ßolften. ^

©ßriftS B lid  ging mißtrauifäj über fte ßtn. 
Xan it ftreifte er ben Brie f, ber Aufammeitge* 
faltet auf bau Sfßreibtifcü^lag.

„i)?och ©aufe. Mama? XaS paßt iefet letber 
gor nicht, fo gern id) felbftoerftänblicß au * 
fäme. 23tr hoben jet3t halb bie große 3Iuë* 
ftettung. 3di mitt midi ftarf beteiligen, unb 
währettb biefer Seit muß ;cb in  München au* 
mef’ r.v fein. boS mivft bu boeß oerfteßen?

„ 3 ch münfdte eS aber, ©ßrift, uttb «lauS 
IBünfcßt eS oud)."

©ßrift ßolften oetfenfte bte metßen, icßouen 
flünftleißönbe in beit Tafcßen fetneg ßrauiten

Samtfacfettë. ©r lief unruhig im  Simuter 
auf unb ab.

X ie große fdiiteem eiße «aße fp ra n g  m it ei* 
nem Saß auf feine SdiuXier unb blicfte m it 
Büfett Singen auf bic Atoet Xanten.

©in beEIemmcttbeë Scßmeigen mar im  Sim» 
mer. 9lodi immer lief ©ßrift auf unb ab. 3«  
feinem 3nnern ftürmte es. 23aßrßaftig, ér 
ßatte biefc einige Beoormunbnug fatt. 9fun 
gerobe fuhr er nidit m it nach ßaufe. Sin ber 
T ü r flopfte eS. Stuf feinen fftuf tra t ber Smerg 
ins Simmer,

„© in Telegramm, ß e rr!"
©ßrift nahm baë Sdircißcn an f i *  unb riß 

eS auf.
„Somm? auf iebeit 3-att m it n a *  ßaufe. So* 

eben StuSfpia*e m it Olbeitroog gehabt. 
itlauS."

©ßrift unterbrüjdte nur müßfant ben 3lJtd), 
ber ißm auf ber Sunge lag.

So, ießt mar ber Tratfd) fertig. 2BaS er ftd) 
etitgeßrodl hatte, mußte er eßett auch auS* 
eftett- Slßer unfagbar bitmnt mar ßebe, unb 
fte fottte ißm baë auch büßen. 23äre eS nidit 
in ber ßeimat, niemals ließe er fid) a« einem 
fo ld ie n  Schritt Am tngen, and) o on  bem troßi* 
gen, oerbiffenen « laus nießt Xocft jeßt ging 
eS eBen nießt anberS.

©ßrift p fiff leife oor fid) ßtn, feßte bie «aße 
etmaS unfanft auf bie. große Truße unb ballte 
baS Telearamm au einer «ugel.

Xem fragenben B lid  ber M utter guSroet* 
dieob, meinte er leidüßin:

„Xa telegraphiert m ir ÄlauS eben, baß tcß 
auf febeu fta tt m it ßeimfommen fott. SJg, ba 
muß ieß moßl ober übel bie Waffen ftreae.it. 
Unb nun macht Borfcßläge fü r Beute gßeitb, 
btffe!" . ^ •

3 rau  ßolften m infte mübe unt ber ßattb. 
,,©S ßat f t *  erlebtgt, ©ßrift. ©eß’ a lle in!"

*
M it  fcßmersltdiem ©rftaunen ftettte 3rau 

ßolften n a *  SfSodien feft, baß «lauë mehrere 
««echte unb Mägbe entlaffen. ein paar ber 
größten Selber p irfa u ft hatte. X ie  3agb mar 
verpachtet, troßbem «fauS ein leibenf*aft* 
lieber 3äger tra t.

© r fpraeß nie m it iß t «bet «ff btefe Xtitge,

illegelmäßig Khicfte er beit Sufdmß an ©ßrift, 
ber m it feiner jungen ftra u  itad) Müitdien 
Aurüdgefeßrt mar. Sin bem traurigen ©efidjt 
oon ßebes M utter faßen 3 ra u  ßolften nnb 
ßclga, baß ßebe niißt glüdltcß geioorben n.ar 
uitb gemiffe Briefe in  biefem Sinne nod) 
ßaufe feßrieb.

«lauë ging finfter unb aufredit feines 2Sc* 
ges. ©r ai beitete feßt oft bis M itternacht 
Xa redinete er m it bem 3ufpe£tor unb über* 
legte uitb ermog. mie man bieS unb baë noch 
ertragSfäßiger madieu fönittc. 3eßt im Som* 
mer faß mau oueß bie' Slacßbarn ßöcßft feiten.

3m  3 u n i reifte 3 rau  Olbenroog nach M ün* 
eben, ßebe hatte einem MäbcBett baS geben 
gegeben.

S1IS man ©ßrift baS «in& Aeigte, ßatte er 
obmeßrenb bie ßänbe gehoben.

„B fut nod) mal, mas ßat eS fü r ein ßäßlicßeS 
©efteßt? ©S fteßt ja aus mie eine oerrunselte 
Birne."

3 ür ßebe hatte er faum ein paar ©orte. 
Xer ©erud) oon SIrAnci, baS © im m er« bes 
«ittbes fielen ißm auf bie Sleroen.

©Bau biefer Bummel hier im  ßaufe ge* 
macht metben mußte? © arum  mar ßebe niißt 
in eine «ItitiE gegangen?

Slber bagegen ßatte fie ftch gefträußt, als oß 
er fie Aum Teufel bringen mottle, ©ßrift mar 
bonit ein paar Stunbeu fort.iegangen, um ftcß 
etmaS au Aerftreuen; bemt er brauchte einen 
flaren «opf, ba er gerabe fü r ben ©rgfen nott 
M alm erai ein B ilb  malte.

Xaß aus ben paar Stunbeu eine 9lad)t ge» 
morben mar, in ber er fid) mer meiß mo 
ßerumgetrieben hatte, baß ßebe m it beu fie* 
berßeißen ßänbeit fid) an bie M utter Ham* 
werte uttb bat: „Stimm mich m it Beim. M ut* 
tcr, fo otele 9läd)fe blieb ©ßrift fdion auS  ̂ ©r 
ift ließloS au m ir. 3 *  — fürchte midj oor ber 
SuEunft." Xaë alles mußten fie «uf bem ßol* 
ftenßof nicht.

*

«lauS ßolften feßritt am fffanbe &e§ ©egc8 
baßiit. Sein B licf roanberte ßintißer au bem 
großen metßen, fdiönen Bau.

Schloß Bubbßoff!
©in ß err oon ©tttfcßad) moßttte bort mit

feinen Betben Töchtern, ©in fteiitreidier Man«, 
mie man ließ in ber 9cad)6äridjaft erAäßlte. 
Xie Töditer lieferten ben ßonptgefpräcßëftoff. 
3oßaima, bie ältere, mar fdilaitE uitb groß, 
uitb ißr fompfltßifcßeS ©efidjt trug roeieße, müt* 
terltdje Siige. Sie ftanb bem . großen ßaitS* 
halt oor.

Xie jüngere geantße r i t t  mie ein fle iiter 
Teufel, fdimamm mte ein 3’tfd) in bem großen 
Teidi umher sunt ©ntfeßen ber ehrbaren 
gonbfraitPit. Sie rannte auf einer ßunbert* 
meterbaßn int $arE oon ^ttbbßoff umher tu 
einem entAüdenben Xreß. ftanb auf ber gru* 
ßeit ©iefe unb mnrf ben blißcitben Speér 
burdj bie guft. Xabei mar baß Heilte©efchöpf* 
d)eu beinaß überAart.

ßerr oon ©ittfeßod) hüllte fein jüitgfteg 
Töcßterißen in giebe uttb ©üte ein. ©r tat ißr 
febeu ©itten. Bietteidit mar er ben großen 
Haren, blauen Singen gegenüber fo mgäjüog, 
meil er biefelbeit Singen in einem aitbere» 
©efidjt immer größer unb leudjteuber ßatte 
merben feßen, bis Fte im fernen Süßen jäh er* 
lofdjen me reit.

^ortfeßung fo lgt

tDcnn Sie mit Dr. at)ompfont 
ScifcnpulDcr einu>eid)en
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Pommern und ftadj&argehiefe
Stegterungsbegirf Stettin
Stargarö, 24. SlprtX.' f t r e i è ® f t r i e g e r -  

B e r  Band.  £ ie r fand die Bertreterner* 
lammlitng deë ftretë*ftrieg€r*Berhan6eâ 
<Saaßtg*Stargaü& ftatt, gu der 42 Vereine 
Vertreter entfandt hatten. 3>em ftafteuführer 
ftarnetnd < S * n ö r t n g  wurde fü r feine 
muBenotte apbeit der 3>anf des Berbaitdeë 
auëgefpro*en. 2>er langjährige Schriftführer 
31. 3? e u m a n n nmrèe gum ©hrenmttglteb 
ernannt. ©ë wurde u. a. befanntgegehen, 
haß non atten Vereinen -Me ^ro te filiften  
gegen Me ftrtegSfiXjttldlügc fpäteftené bis 10. 
®iat auâgefüttt fein ntüffen.

<5>frafjen&au
ss. ftXfiß, 34. ttpxü.

S ie  hiefige ©emeiitdeneriretung bef*äfttgfe 
f t *  in  ihrer lebten <Stßung m it dem HauS* 
balts»öranf*lag fü r 1020, welcher m it 20961 
'M a tt abfcftließt. 3iatf> längerer 91nSfpra*e 
rauröe der Boram '*Iag genehmigt. Um die 
Mu&gäben detfett au tonnen, wurde bef*lof* 
fen, als ©emetndefteuern einen Bufthlag non 
300 $ro*cnt aur ©runâuermögenèfteuer und 
350 ißro^ent als ©emePbefteuer nom Kapital 
und ©rtragc an erhcBen.

S ie  gähreSrecftnutta der ©emehtäe fü r das 
ftechnung^iahr 192S wurde nom ©enteinde® 
oorftcher norgelegt. ©S wurde etuftimmig 
©ntlaftung erte ilt. — Sem Aufträge der 
Beftßer der ©artenftraße, Betreffend a  u S * 
6 e f f  e r  u n g d e r  S t r a ß e ,  wurde äuge* 
ftrmmr und öeftbloffen, »orläufig eine Be* 
fdh’üttnng m it Scfjlatfen »ornehmen gu taffen. 
— Sann Befchäftigte man f i *  m it der B f  Im* 
ft e r  u n g d e r  a l t e n  S  o r  f ft t  a ß e tut 
O rt Steil © b e r  £ I  ü ß. 3ca* eingehender 
3luëfpra*c wurde bef*loffen, m it den 3t r= 
Bettcn f*nettfteuS au Beginnen.

Stargarli, 24. 3tprif. 9K f f  Bern B f e r  d 
g e f t ü r g t  if t  Bet ©tefeitfelde der ©berfeld® 
wehet S t r i e g e l  nom fneftgen 3?ei*èwehr® 
Bataillon. S e r Bedauernswerte e r lit t  etne 
Haftende Stirnw nndc und eine Breitung der 
rechten Bruftfeite. Saë Bfcrb mar fofort tot.

59?ehr 8 i  *  t a u f  d e r  S t e t t i n e r  
©' hau f f ee .  Saë Städfifchc ©leEtriaitätSwerE 
läßt augeitb licili* auf der ©baufteeffreefe nom 
Btmmerhof der gtrrna ©eriß Bis ju  den leis
ten StedXungëhäufern nicr neue Bogenlampen 
in je 70 Bieter St&ftand auffteHen. üDlit den 
©cd® und fonftigen StrBeiten find 20 3tr&eitë- 
fofe hefdhäfiigt.

dg. ©reifenhögett, 24. 3tprit. 3f r  b e t t S - 
n n f a l L  ©eftern geriet in  der grana <S*r* 
manuf*en gilafabriE ein a rbe ite t aus Santow 
& ur* eigene Unuorfichtigfeit m it der rechten 
Hand in  einen äßotf, aus dem aerriffeuer gita  
alë abgang* Eommt. Hand und 3trm wurden 
nottftändig aergnetfthi. Ser Schmernerlc^te 
wurde nach anlegung eineë 9lotnerbandeß tnë 
MranfenhflJtë Bethanien nach S te ttin  üBer= 
führt.

© i n g u a r f t e r u n g .  Unfer Städtchen 
w ird nom 30. 3 tp ril Bië 3. 3)iai, anlählich einer 
miliiärifchen Hebung, ©inguartierung erhöh 
fen. © inguartiert werden 22 Sffiaiere, 330 
35?annfchoften und 124 Pferde.

Ocidjomféfi^utiö
©arü eu Oder, 24. 3fprtt. 

Saè Seichami deë SeichnerBandeë an der 
unteren Oder hielt geftern eine S iijung ab. 
Ser BauBericht erwähnte die erfreuliche Xat^ 
fache, daß in  den Poldern 5, 6, ld und 14 die 
Sdjüpfmerfe Betriebëferftg und dadurch die 
'.‘Jlügltchfeüen der Heuernte Bedeutend gebef= 
feri find. 50tit dem wetteren 3IuéBau der 
iVo I ge ei n r t d)t n nge n wird fortgefahren. S e r 
■öanëhatrëplan fleht am BerwaltungëEoften 
und Berainfnng und Stmortifation der 3tn= 
leihen einen ©efamthetrag non 2,50 3Jiar£ je 
iOlorgen nor. S k  jOiotorfäöre ^ idd t^om s 
'DXord" wurde non dem 2krhande n&er-- 
n Dm m en,

©ine längere 9tuëfpradje fand fta ii über 
einen 3tntrag deë ÜJiagiftratë @ a r | ,  der die 
Xragung der Btnë* uitd 3tmortifattonëfoften 
«der eingeftürsten ©ar^er Cderbrüdc auë 
Berbandëmitteln betraf. Ser SetchnerBand 
hafte feineraeit 75 000 3)tarl, die ihm die 
Cderregulterung in  3tibgeltung der non ihr 
bei ©arfe einaurichtenden drei ältotorfährbe* 
triebe gegeben hatte, dem Üftagiftrat ange= 
führt, nachdem diefer die Berpflichtmtg über* 
rtommeu hatte, fü r  die 9JiögIicf}Xeif der ^en* 
c-ßfu'hr der fStefeitbefifeer Sorge an tragen. 
3Xußerdem find 1926 durch Berm ittlung deë 
Berbandcë an§ ftaaflichen 3JHtteIn 10 000 9Ji£. 
für die Brüde angeführt. 1927 gab der Ber* 
band 10 000 IDiarf auë eigenen M itte ln , ©ine 
folche .^ilfeleiftnng wurde fü r nicht mehr an* 
gängig gehalten, . da die fyDlgeeinriihiuttgës 
ioftctt ohne die Sfaatëaufchiiffe nicht tragbar 
find. iOtan ift der 3In'ftdjt, daß der Staat teils 
weife bedeutend höhere Bufchüffe werde lei* 
ften muffen.

Btöwen, 24. 3tprit. B e  r  m iß  t w ird der 
am 21. 1. 12 geborene Stfch lerkhrling 32ifti 
S  h 11 e. © r ift fe it dem 17. dé. iOltë. nicht 
in feine elterliche Sohnung aurüdgeXehrt. 
Bermutlid) hat ftch der Bermißte anë furch t 
oor Strafe entfernt, we il er auf feiner 3tr* 
Beitëftefte tu . Sötfnife eilte 3tr'beit oertehrt 
auëführte. Bweifdientiche 3tngaben find eotf. 
an die CrtIpotiaeibehör!de in Sö d u  iß  au 
richten.

©reifenBetß t. ^om., 23. 3tprit. äft ä tt u e r* 
g e f a n g n e  r e i n ,  ber tefeten ©etteral» 
nerfammtung wurde aunt 1. '33orußenden der 
Biëherige Schriftführer, Äonrettor S a f t , gê  
wählt 2. Berußender wurde «D£omotiö?üh* 
rer üOfenßel .  Bum Schriftführer wurde 
Stenerafflftent ffie m p  Beftimmi. Sen ^often

beë âaffenfiihrerë erhielt âJ?agtftraiëo6ßxfc£re= 
tär 8 ö h r  £ e und au.it ©hormeifter wurde 
Sehrer Ä' o h 16 o f  f auèerfehen. Ser feineë 
3tlterè wegen aurüefgetretene 1. Borfißende 
und S irigent, Santor © u f  e, hat den Beteln 
in  Sreue 86 .Qohre geleitet unb unermüdlich 
geftreBt und gearBeitet. Bum S a u f ernannte 
die Berfammtung Äantor ©ufe aum ©heeus 
uorftßenben und ©hrendirigenten öeé htefigen 
aKönnergefangnereinö.

ißegenwatde, 24. StpriL St t;a f t  f a h rg  e it  g® 
â n f a m m e n ft o ß. Ser Öteftge ©erichtëmoit® 
ateher 3?emann fuhr norgeftern hinter ^SIotbe 
an einer unüberfichtlichen Stelle m it einem 
Äraftomnibuè aufammen. 3iemann tarn w|e 
durch ein SBunder m it geringen Berleßungen 
daoott.

Seebad facrutgèborf, 24. 3tpriX. $  e r  in g  è* 
d o r f è  S e e b r ü d e  m i e d e t  a u f g e *  
b a u t !  S ie  23iederherfteftungë* und m ië- 
befferungëarbeiten an unferer durdh den ftar* 
£en ©tègang aerftörten Seebtücfe ftnd nun* 
mehr in 3tngrrff genonrmen. S ie  Strbeiteu 
an dem Brücfeufopf geftalten fich infolge der 
bewegten See außerordentlich fihmiertg. 
33enn auch die dafür erforderlichen ©eldmit» 
tet eine akwliche -ööhe erreichten, fo ift die 
Badepermaltung doch heftrebt, unter 3tufbic* 
tung afte£ erforderlichen Kräfte die Brücfe 
Btë aur Satfon in einen gebrauchèfähigeu, 
einwandfreien Buftand au ner'feßen.

3 m 2Karine()afcn erfnmfett
w. Swtnemättde, 24. 3tpriL 

©in bedauerlicher Uttglüdéfaft hat ftch In 
dem Äohleuhafen an der fölaritteuerforguitgë® 
fteHe awifchen Dftfminc und JDfternothafen er® 
eignet S o rt  ftürate der 33 B'ahrc alte Sftaler® 
meifter ©eorg S u n  ft non einem aum 3trtil® 
leriedepot gehörenden SRotorboot über Bord 
•und e 11 r  a n L  Stuf die -futferttfe eilten 
âKaunfchaften herbei, die den Betunglüc£ten 
nach menigen âJJinuteu auë dem SBaffer aoaeu. 
S ie »on mehreren Steraten angeffeftten 23te® 
derbetebungëpcrfuihe m it Sauerftoffapparaten 
ufm. BtieBén leider ohne ©rfolg.

■Regierungsbeairt Äöstin
^aUettBurg, 24. âtprtX. © e n e h m i g i e  

S t e u e r n .  Ser Beair£eiuèfchuß au Höètin 
hat folgende Steuern, die »on den ftädtif^en 
Sörperfchcffen i>aI£enBurgé befditoffen worden 
waren, fü r daë Becfmungétahr 1929 genehmigt: 
550 Broaent Bufchtag aur ©rundpermögené* 
fteuer »on bebauten und unbebauten ©rund® 
Üücfen, 800 Broaent aur ©ewerbefteuer nach 
dem ©rtragc. 2450 Brnaeitt aur ©ewerbefteuer 
nach dem Kapital, 960 Broaent als fVittal* 
fteuer »om ©ewerbcertrag und 2940 Broaent 
cilë tVilialfteuer uom ©cwerbe£apital.

B a u t ä t i g £ e i t .  Obgleich die htefigen 
Biegeleien große Borräte an Bfauerftnnen 
aufaumeifen haben, if t  die Bautätig feit — hi* 
folge der Stapifalnot — noch fefjt fchmaäj. B rn  
prinater Sand werden auraeit fünf Sohn® 
häufet errichtet, nämlich drei Bwei* und gwei 
©infamiltenhäufer.

S  t  a m a n t  e n e Ö o dj a e i  t . Saë ^e ft der 
diamantenen $ochaeit feierten 3Irbeiter Sieg* 
frted 9 7 £ i t t e l f t a e d t  und S tau ©rnilte, 
geh. 8ach.

(. Stolaenberg. 24. SlpriL f r e i w i l l i g e  
F e u e r w e h r .  B o r einer »on 100 Berfonen 
befuchten ©ründungë *Beriamm lung hielt 
Brandmeifter 6 a h n e I  (Solberg) hier einen 
aufUärcnden Bortrag über daè feuerlöfd)* 
wefen. Ser ©rfotg war die ©rünbung einer 
fre tw iftigen  Feuerwehr Stolaenberg. Sie 
aähll bereitß 46 SJcitglieder. Bum 1. Bo rußen* 
den wurde etnftimmig 3tmtßöorfteber S a n *  
n i e ß  gewählt.

ge. © r. f  eftitt (Sir. StolBerg), 24. 31prtl. S ie  
© e f e l I e n * B r ü d c r f c h a f t  © r. fe ft iu  
loitttte diefer Sage auf ein 10 fahriges Be* 
ftehen aurücfblicfen. Saè fu b ilä u m  wurde 
durch ein Heines fteft, an dem a u *  die Bteifter 
teilnahmeu, im  Schwarafchen ©afthof gefeiert 

b a n & w e r E e t o e r c i n .  f n d e r  Biertel* 
iahrSnerfammlmtg hielt der Borftßeude, f^ri* 
feurnteifter f l ü g g e ,  einen Bortrag über 
den Bufammenfchluß des ^anbm erlë im 
Greife. S e r Bereut tra t gefchioffen der fchou 
beftehenden ^retSoereinigung Bet ©S wurde 
befchlofien, am 9. Q u li innerhalb deë Bèreinë 
ein Schüßenfeft au »eranftalten.

(3djtucrcö CM?a5ettfeuer
sr. Sieuftetiiit, 24. 3Ipril.

3 u der Stacht gum Sienétag gingen auf dem 
©ehöff des Sandwirtë B o e h m  in S M e t n *  
^  ü d d é 3tbbau awef Biehftäfte und eine 
Scheune, die fämtlich m it S troh gedeeft waren, 
in flam m en auf. Saë ^ohuhaué lonnte ge* 
rettet roerden.

sr. ©rünenmld (Sr. 9Jéufteitin). 24. 3tprtL 
B  e f  i ß w e *  f e L f  räulein Sjiartha- B a l l e r  
»er£aufte ih r 9leftflrundftü(f m it ©ebäuden fü r 
den Breië oon 40 000 Biar£ an den Baihnarbet* 
ter f  r ie d r i*  B t *  u h r  ans 9?afeband, ÄreiS 
Sfleitffettin.

re. Srhlflwe, 24. Slpril. S ie  » o t t  ö € t  
B a t e t t ä n è i i c h e t t  S l r b e i t ë g e m e i n *  
i c h a f t  u n t e r h a l t e n e  S * l a w e r  
B  o I  S t  ü che beruht auf milden Stiftungen. 
©S find 67 gana alteSeute ohne nennenSwer* 
teë ©tulommen und 30 unterernährte Schul® 
linder Bedacht worden. Sroß der aftgemeinett 
fßottaae der Sanèwirtfchaft hat f i *  eine Oieihe 
»on ©roßgrundbeitßern des Äreifes Schlawe 
in  heroorrctacnder 33etfe an dem SiebeSwerf 
beteiligt- 0hne ihre Belieferung hätie der 
Betrieb ,n t* t  aufrechte.rhalten werden, tön®' 
tien. 3tn ©eldfpenden gingen 1499,15 Bcarl 
ein.

re. âiößenhagen (,^r. Schlawe), 24. 3toriI. 
B  e i  i  ß w e *  f e I. S e r ©igentümer £>tio

•sschula nerfaufte feine aitffo 32 BZorgen 
große ©irtfehflft an den Sandmirf germann 
Ä le i  ft aus Breeß fü r den Breié oon 19 250 
3i9E. 31m 15. SKai überuimmt der Käufer 
die © irtfd m ft

3Zeuer  S a a L  B lit  den Bauarbeiteu deë 
Saales aum ©afthof ift Bereits Begonnen mor® 
den. Blau hofft, n a *  Bfingften die ©inmeihung 
feiern au fönnen. Sehr Begrüßt w ird  eS, daß 
e ttd li*  einmal fftaume gefdjaffen werden, wo 
man Berfantmlungen abfyalten tarnt.

re. Bünow, 24. SlpriL S  t e f  r  e i  m i I I i g e  
f e u e r w e h r  bef*Ioß in  Ihrer ©eneralper* 
famntlung, daè 40}ährige Stiftungsfeft der 
©ehr am 21. f ü l l  in  Hetnent JHahmen fe ft li*  
3« begehen.

â̂̂ rtäfftge Bronöfüfhing
Stotp, 24. 2tprit

_ 31m Blontag tta*miäag entftanb in einem 
S*uppen der firm a  S e e t i g feuer, bas mit 
fünf S*Iau*teiiungen aber abgeföf*t war, be* 
oor es auf die unmittelbar daneben Gegenden 
©ebäube übergreifen tonnte. Ser Sdjuppen 
felbft wurde allerdings mitfamf den dort (agern® 
ben giften und Borräten an Stltpapier oofl® 
ftändig oerni*tet. ©ntftanden fein foll das 
^euer bur* e i ne n  3 u n g e n ,  de r  m i t  
6 t r e t * h ö t a e r t t  u n o o r f i * t i g  um® 
g e g a n g e n  ift. Ser an f t*  geringe 6 *aden 
ift dttr* S8erft*erung gedeeft.

flfnfer
ÄöSIitt, 24. StpriL 

©egen den stne*t Hermann ^ u t h  'U 
Älauèöageit ift »du der Staatèaitm altf*aft 
jSöélin Haftbefehl erlaffen morden, © r fteht 
dringend in  dem Berèa*t, den Sod der 
Hau&angcftcftten ©rna Hefter aus sXlaué® 
hagen herbeigeführt au haben. S ic  ©rnrift* 
lungen find n o *  n i * t  abgef*Ioffen.

r. 8abeè, 24. 31»riL B X ö ß l i d f e r  Sod .  
3tm SienStag na*ntittag ftarb hier p lö ß li*  
auf dem Biaxftptaß der BHlitärinoalide 
3£Xbert BadhauS*©urom, m a h rf*e in li*  an 
Heraf*Xag. S e r erft tut 3Infaitg der dreißiger 
3 i* re  ftehende Bläun hinterläßt • eine ©itroe 
m it fünf unuerforgten Sündern. Saë iüngfte 
if t  erft am »ergangenen SonnerStag. geborem 
Um die erf*rodene 33ö*nertn. die mehrere 
Stunden beroußtXDë blieb, bemühte f i *  Soui® 
fätSrat S r. Hfi'Cfe.

Üiegterungsbeaitf Stralfunb
(Sntirurf) in ein Dollarn»

(Sirs, ©reifst»alb), 24. Slpril. 
ber Xßa*t gum 'BUümo* getang es drei 

©tnbre*ern, in die hteftge Boftagentur eingu® 
dringen, äftii oorgehaüenem fReooloer bra*tcn 
fte den Sohn des 31genten daau. ihnen den ©eld® 
f*rant gu beaet*nen. Sie erbra*en den 
©*ranf, mußten aber oßne Beute wieder ab® 
giehen. ■

Sie moftenre Sotfßféulf
Stralfunb, 24. 31priL

Saé B ü rg e rf*a ftli*e  âpllegtum w ird  ln  fei® 
uer Sißuug am Freitag endgültig über den 
Bau der 18EIaffigett Bol£éf*nIe in  der 
. f t ' n i e p e r n o r  f t a d t  ßef*Iießen. au der der 
Stadt ja ein Bufthufc oon 30 000 9XBL jährlich 
auf drei Bahre »om Staat gewährt wtrd. SaS 
Sthulhauè w ird  auf der fügenännfen ^lem® 
mtngfthen Äoppel e r r i* te t  und foft Bugänge 
»Dn drei Seiten erhalten.. S e r Snrnplaß ift 
fo groß, daß alte normalen Baftfpicle auf ihn 
abgehalten werden £önnen und hat amei Spiel® 
fetder, um glet*aeiti« awei Älaffeu 34aum aum 
Spiel au gewähren. Stu die Spielfelder fthließt 
f i *  ein atafenplaß an, der fü r bas Bode’ntur® 
neu bereitgefteftt w ird und d u r*  Heöktt in  
cinaetne Sthteilimgen gegrenat ift. um a u *  den 
U ttte rr i* t im  fre ie n  au ermögli*en. 3tn den 
Spielplaß f* I ie ß t f i*  t tö rd li*  éiu S*ulgar® 
ten »on 1000 Ouadratmetern ©röße an.

Gannett, 24. StpriL © i g è n a r H g e r H u  
f a I L  3m  bena*barten B c n ^ e n t h t n  £am 
dèr SIrbetter' B  r  a e f e I in  der 8aufftner ^ o rft 
infolge eines S*winbetgefühIS fo u n g lü * li*  
au ^aft, daß er beftunuttgSIoë liegen Blieb. 
S ie  »on ihm geführten Bferde tarnen allein 
auf den ©utéhof. SRan fand den Berunglüct® 
ten und bra*te ihn n a *  Semmin iuë Stran® 
tenhaus, mo er ftarh. ohne das Bewußtfein 
wieder exlangt au hohen.

ft-ü r d a s  © h r e n m a l  unferer tm ©eit® 
Erieg gefaftenen Helden »eranftalteten der 
hteftge SKännerturunerein und der Athleten® 
Hub einen „Bunden abend". 9?a* der Be® 
grüßung d u r*  de« Borftßendeu, Bo lie r ©Bert, 
fanden die Borführunaen ftatt. ©ine f^eftan® 
f»ra*e hielt Herr Bu*drucfereibeftßer H e n £. 
Seitens der ©äfte danEte Bürgermeifter 
3  e i IE e fü r die re t*e  ftüfte berSarbietungem

®fre!C um Sie Oie
Bergen a. 9lg^ 24. 2f.pt il.

Ser Äreis ytügen hM den Sntrag gefteltt, 
daß die ©reifSroalder Oie dem Äreis Singen 
ungegliedert werden mö*te, da fie im  17. 
XVahrhundert bereits a« Bügen gehört habe. 
Semgegenüber hat der .ftreis ©reifSmald, au 
dem die Cie ießt gehört, geltend gema*t, daß 
die ftnfel Oie außer der »orübergehenden 100® 
fahrigen BugehörigEeit an 9iügen ftetS aum 
ftretfe ©reitëwald gehört habe und daß au* 
die Betbittdutto in der Ha»titfa*e a^m f?eft= 
land märe und n i* t  na * Siitgen. s3tu* der 
ftrerértttëftbttß ©retfSwald Sjat f t *  ablehnend 
n e th a lie t t

le idtenfunb
Saßuiß, 24. 3tprit

Sn der Stu&ntß fand man die f*on ftarf in 
Berwefung übergegangene ßei*e eines Siannes. 
3Bahrf*einG* Gegt Sclbftmorb oor, da der £ofc 
einen S*uß in ( der Stirn aufwies und man 
•neben der 8ei*e einen Steooloer fand.

3ia*bargebiete
(ftr. Seuif**ftrone), 24. 2tpul. 

8- eu e r .  ©efteru mittag brannte mittan tm 
S o rf ein ©utSarbeiterwohnhauS m it Stall, 
dem ©utSbeftßer © i t t e r ë  gehörig, poft* 
ftändig nieder. S ie in der 3iähe ftehende 
Sftüh 1«, wel*e d u r*  das ^euer fehr gefähr* 
det war, Eonnte »on 6er Feuerwehr gefchüßt 
toerdeu.

Oer a«Brif6ranft
S*wcb! a. d. Oder, 24. 9tprif.

Bu dem bereits geftern £ura gemeldeten Brände 
•fönnen w ir no* mütetlen: ©eftern früh gegen 
5 Ußr entdecke man in den Staunten der girma 
SDlaj B e c c a r d  — es handelt f t *  um eine 
Handlung lanbmirtf*aftli*er 3ßaf*tnen unb 
ifteparaiurmerfftaii in dem ehemaligen Stall® 
gebäude des S*medicr Oragonerregiments 
geuer. 2lls  die geuerwehr anrütfte, brannte 
bas ©ebäube f*on in feiner gangen 2lus® 
dßhnung, fo daß die SBeßr f i*  darauf bef*ränfen 
mußte, ein Uebergreifeu auf ein anftoßmdes 
©ebäube und das ©ohnhaus au hindern, ©äh® 
rend des Brandes wurde der Befißer Beccard 
oermißt, den man enblt*, um 11 Uhr oor® 
mittags, bis aiir Un£enntli*teit oertohü, im 
©ang des gabrifgebäubes, nc*e dem Hauptein® 
gang, auffand. Die Sage der £et*e läßt darauf 
f*tießen, daß er, der wohl als erftcr den Brand 
entdeät hat und eoentuell 2öf*oerfu*c ma*en 
wollte, heim Hinauseüen bur* den 9iau* er® 
ftitft morden ift. Ueber die (£ntftcf)ungsurfa*e 
läßt f t *  n i* t  das geringfte feftftellen. — 2 er fo 
trag if* ums Seben ©efommenc hiaierläßt grau 
und oier fttnder, oon denen erft gm ei die S*ule 
befu*en.

grtcdlaud (äJiedlbg.), 24. 31prtL g  t f  *  u e r* 
g i.f t u n g. SaS 8 gafjre alte ftind des 3tr* 
bejfterS 91 o h ö e erfranlte am SJiontag mittag 
p lö ß li*  n a *  dem ©enuß »on giftßen (Blößen). 
©S ftellten f i *  EoliEartige 3ftageir;*meraen und 
©rbre*en, n a *  Euraer Bett au * gteber ein. 
©in au 3?atc geaögener 'Ärat ,f*re lb t Me 
ftrauEheit den 5. %. »erdorbenen g tf*e n  au, 
iu. denen f i *  g i f* g if t  entmlcfelt hatte, ©ine 
unmittelbare 8 ebenSgefahr fü r das ftind be® 
fteht aum ©Iüc£ iedo* n i* t  mehr.

H u »  o t  f  t *  t  i  g E e i t. S e r arbeite t B. 
göß S p ir itu s  auf eine u o *  brennende 8öt® 
lampe, wöbet f i *  diefer auf den daneben 
flehenden arbeite t fDiteßuer ergoß und deffeu 
ftletdung in  Brand feßte. Seiner ©eifteSgegen® 
w art gelang eë, n a *  Euraer Beit die 'giam® 
men d u r*  ©älaen auf dem Boden au erftiefen, 
das brennende © e fi* t fteefte er in  lofe ©rde. 
©r hat a- S. re * t  erhebli*e Brandwunden da® 
»ongetrageu.

^urdjfönrer (Sctbftmoxb
’Kettftetiitt, 24. 3lprtl.

B'n der leßten 3ca*t fchuitt f t *  die ©hefrajt 
des jftangierers SDtguft Splittgerber, Steben. 
hofer ©eg 10, m it einem Bafiermeffet den Hals 
bis auf die ©irbetfäulc dur*. a ls  def ©hc 
mann heute früh in feine ©ohnung -,urücf 
lehrte, bot f t *  ihm ein f*recfli*e r anbltd Sic 
grau fteht im 41. Sebenéfahre und if t  f*o n  des 
öfteren in 9ier»enfjeilanftaXiett untergebra*t 
gewefen. Sie dürfte die unfelige ^a f in einem 
anfaft geiftiger Hmna*tung ^tuègeführt haben, 
an  der. Bahre trauern der ©hemann unb amei 
ftinder, »on denen das iüngfte erft drei 3?lonatc 
alt ift..

3t e a e  S ä ^ e r
gojtttltc SRfittbclèfohtt", Teiles Eafftf*c, bou 

©cbafttiKt-Henfel, betit Ißeffctt g e lt j . 9)ceitMSfohiis,.au* 
fdratmenflefteUtc TOcmotreretoeti, ift bou ber Seimiger 
g in u a  Hefte &  33ecEer '13cElafl in  ihre Wohlfeile Skcf?* 
folge „3>ic ©*abJantmer" auf genommen Worben. (Swci 
Bänbe, 376 wnib 378 ©eiten. ; g t i : Seinen je .2,85 SW.) 
a ls  HeMTiägcber diefer toortreffGchen, m it BäÜnHfeit 
jefÄituitftett aenausgobe scâhitet Umberfftälâotiwtl® 
JtreltOE g r t e b r i d )  B r a n b e s S  (HetpAig). ßö if t  
bcnäbar' ja  hegriigen, baß bas Wünberbouc SBert, in  
beften 33f.iitc£pmiEt g o lir  3KcnbdSfohn®Bartholbb fteht, 
nuranehr.au* bem SRinoerbemittclten p g ä n g li*  ift

93oIfstraft b n r*  ftörbcrtu ltu r. 5?oit fölcbtätnalrat 
B ro f. S r . gohanncs iBtixBer (SpanibiMt). ßeipjtg 1929, 
Hefte &. Hefter 58erlag. fl3rometheuè®Bü*er.) 1.92 <2;. 
m it 125 2E6Mbnttgen. g'n Semen gcb'. 3,60 5R3K.

S ie  gtagen ber ftö rpcrfu ltu r bewegen heute alle 
© d t ,  unb bic S itera lu t über btCfeè W i*tigc Shcma 
toä*ft bou Sag au Sag. 3E>cbijinflir.at TOHiÜer, ftcr f t *  
auf btefent ©ebiet einen kanten géma*t hat, fbriebt tu 
bem .bDÜtegcnbeji '13romct'heu&bu* ju  breiten ë ft)i*teu  
bè§ beutf*en SSoOcé. $ n  jW ölf fta p ttd n  legt er bai', 
Wel*e B fde bie ftöEpertuItuv®BcWeguttg berfolgt, unb 
gibt habet eine feildmbe gefcbitètlidje ©Haje ber ftörper-- 
betätiflung ber Scutf*en. 21u *  b tt gragen bes Sborts’, 
te r ©hmwaftti’, ber Dugenbbewegung n. a. werben ein» 
Ieu*tenb unb berftänbig behanbelt. 'HJitOcrs 21 ns® 
fnhrangen gipfeln in  bem ©ape, baß Sport unb ftötber» 
M tn r  ietncsWegs ©cTbftiWeä ftttfb, fonberit baß fte bet 
23icbcrgeburt bcs beutf*cn ißoites m  bienen haben. 
Ginc güBe bon 2£bbilbüngen belebt unb erläutert ben 
Sejt.

© in ueueè » u *  bon Srofcfi. Ser ® crkg  © a r l  
M e i ß n e r  in  Sresben Kirtbigt- ein neues B t t *  bem 
Srbßjt an, bas bemnäcbff beröffcntlidit wirb, unb twar 
„Sènfn und bie ©ptgoneit — Sas © * t * ‘al ber ru iu f*c it 
fRebolutiott". f tu  etnent TBorWort bejeidmet Srofcli 
btefes 2öeri, baS* juerft in  S cutf*Ianb crf*eiucn Wirb, 
«ds bas Wittfttgfte unb au ff*Iuß re i*fte .
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Fssmilien-Nachrich&en

Am 19, d, Mts, ging unsere treue, gute Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, Frau

Magdalena Wenzel
geb. Kellner

nach kurzem schweren Leiden von uns in die Ewigkeit.
Schlicht und wahr, selbstlos und gütig, so lebt sie 

in uns lort.
Im Namen der Hinterbliebenen

Carl Wenzel
Elisabeth Sendler geb. Wenzel 
Leni Sendler geb. Wenzel 
Alice Wenzel geb. Doege 
Theodor Sendler

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.

Sie macken Ersparnisse
darum kaufen See sofort bei mir!

618. 
518. 
78.

Mai Borchardl

Schlafzimmer kompi., t 
Eiest. Spiralen u. Drellaufl. I 
810.- 730,- 695.. 635.- 562.-1

Speisezimmer
kompl.m.Rindled -Stühlen 
815.- 745.*- 684.- 635 - 568- |

Küchen beste Lackierung, 1 
komplett 97.- 118.- 128,- 

136.- 148.- 165 -

Lieferung mit 3 eigen. Autos.
Zahlungserleichterurg laut Vereinbarung. möDeilabriH, i/erKaulstiaus nur KCnigssir. i.

a»'l«l!*‘inilM||il»i|||||l*l*!lllII,W«l‘«IllllI*'llllll,'1llUl«l!llll»MI!III,,l|,HHflBI»»llUlH  ̂
== Für die uns zur Vermählung übersandten Glüds- 
! f  wü sehe canken w ir herzHchst

J Fritz Bartelt und Frau
Lucie, geb Brendemühl.

1  Zarnglatf in Pommern, im April 191
'̂iiiiH'iiiiH1 mm «imii’i iinii>,iinii» mm <iiini||iiiini,nmi|'

Geburten:
Ein Sohn:

Insel Riems: Dr- Trautwein und Frau Edith, 
geb. Firle.

Eine Tochter:
Stettin: Dipl-Ing. Kurt Böttcher und Frau 

Gertrud geb- Walter, Griinstraßé 3S
Rittergut KL Latzkow: Rudolf Zilm un i Frau 

Hildegard, geb. Nimtz.
Lülsdorf a. Rh.: Dr- Karl Bechtel und Frau 

Liddy, geb- Schröder,
Verlobungen:

Altvalm: Minna Lafiu und Fritz Lewui.
Vermählungen:

Detmnin: Hans Jueg und Frau Ully, geb Fisch- 
— Kurt Wolfgram und Frau Hertaa, geb. 
-Zisper-

Todesfälle:
Stettin: 21. 4. Rechnungsrat Carl Andreas, 68 

Jahre. Beis- Donnerstag 3,45 übr v »n der 
Kapelle des Hauptfriedhofs. — 22. 4. Kam- 
mann Hugo Gohlke. 47 J. Beis. Donnerstag 
3 Uhr von der Hauptkapelle des hauptiried- 
hofs- — 22- 4. Minna Grygier, geb- Stift, 5o 
Jahre. Trauerfeier zur Einäscherung Don
nerstag 12 Uhr. — 22. 4- Gustav Klar, 37 J. 
Beis. Donnerstag 3 Uhr vom rraueriiause, 
Gotzlow. Gustavstraße 1. *— 21. 4-, W illi 
Luders- — 22. 4- Ottilie Nack, geo- Wenu- 
landt. Beis. Freitag 3 Uhr von der Haupt
kapelle des Hauptfriedhofs. — 22, .4. Kellner 
Wilhelm Selke, 55 J. Beis- Donnerstag i .  15 
Uhr von der Hauptkapelle des Hauptmed- 
jjofs. __ 22. 4- Böttchérmeister Friedrich 
Stolzenburs, 73 J- Beis. Donnerstag 4,30 
Ubr von der Kapelle des Nemitzer Fi-.ed- 
hofs- — 22. 4. Gustav WendUnd, 70 J-, 
Friedenstraße 95- Trauerfeier_ zur Einäsche
rung Donnerstag 11,15 Uhr in der ilaupt- 
kapelle des Hauptfriedhofs. — 19- 4- Magda
lene Wenzel, geb- Kellner.

Alt-Sallenthin: 22. 4. Ludwig Wolff. 73 J Beis.
Donnerstag 3,15 Uhr vom Trauerhause. 

Ankiatn: 22. 4- Ernst Keller, 24 J-, Stettiner 
Landstraße 18. Beis. Donnerstag 3 Uhr 
vom Krankenhause, Ravelinstraße. 

Arnswalde: 21. 4- Charlotte Gumgowskt, 3 ^  
Jahre. Beis- Donnerstag 3 Uhr von der 
Friedhofskapelle.

Boissin: 22. 4. Bauernhofsbesitzer Remhold 
Venzke, 49 J- Beis. Donnerstag 2,30 Uhr. 

Cammln: 23- 4. Schuhmachermeister Gustav 
Erdmann. 68 J- Beis. Freitag 2.30-Uhrvom 
St. Georgenhospital.

Cbinnow: 21. 4. Karl Glander, 81 j-  
Cansages: 20- 4. Joachim Tammert, 76 J- 
Greifswald: 19. 4. Luise Rahden-Köder. — 

22. 4- Straßenmeister a. D. Wilhelm
Scbwanengel- Beis. Freitag 3 Uhr von der 
Kapelle des neuen Friedhofs.

Giintersberg: 22- 4. Aftsitzer Friedrich Darg'e, 
65 J. Beis. Donnerstag 3 Uhr vom Trauer
hause-

Köslin: 22. 4. Hans. Berndt. Beis- Donnerstag 
4A5 Uhr von der Friedhofskapelle- — 21. 4- 
Alumnatssekretär Wilhelm Hecker. 53 J- 
Beis. Donnerstag 3 Uhr von der Kapelle 
des neuen Friedhofs. — 23. 4- EMse Lam
brecht, 37 J. Beis- Donnerstag 4 Uhr von 
der Kapelle des neuen Friedhofs. — 22.: 4.. 
Emilie Witt. 72 J- Beis. 3,30 Uhr von defc 
Kapelle des neuen Friedhofs. — 22. 4. Leh
rer i- R. Luis. Ziemer, 66 J- Beis- Freitag 
3 Uhr von der neuen Friedhofskaoelle- 

Lauenburg: 22. 4. Hermine Lübeck, geb. Zeli- 
mann, 84 J. Bei^. Freitag 4-30 Uhr. 

Lüdersdorf: 22. 4. Ww- Elise Reimer, geb- 
Krause. 44 J. Beis- Donnerstag 3 Uhr von 
der Kirche-

Madüsee-Stargard: 22. 4. Ww. WMhelmine 
Paul. geb. Müller. 79 J- Beis. Dinnerstag 
1,30 Uhr von der hiesigen Friedhofskapelle. 

Rosengarten: 20- 4. Ww. Albertine Scblutt, 
geb- Berndt. 70 J.

Scharschow: 20. 4. Ëmil Ham ann, 59 J.
Stolp L Pom.: 21- 4. Berta Pommeranz, 83 J-, 

Geersstraße 24. — 22. 4- Wilhelmme Schütt- 
käker, geb. Klaar, »3 J. Trauerfeier 3 Uhr 
in der Friedhofskapelle.

Stralsund: 21. 4- Martha Schade, 63 I Beis. 
Donnerstag 11,30 Uhr von der Johannis
kapelle,

Weiferberiehl
Das osteuropäische Hoch m it 

dem Kerngebiet über InnerruB- 
land hat sich versteift und das 
nordwesteuropäische greilt amt 
seinem Ausläufer über, dem 
Aermelkanal bis zu den Aa>en 
vor. Das skandinavische leu- 
tief zwischen den beiden hat 
sich heute verflacht und se.n 
Zentrum über Miitelscbweden 
zeigt eine Tendenz, nach dem 
Baltikum abzuwandern, wan- 
rend ein barometrisches Steige
gebiet die mittellnäd'sche De
pression von der baltischen 
trennt. Da das Tief keine freie 
Bahn nach Osten hat. werden 
seine Randgebilde bei langsam 
fortschreitender Verflachung 
nur sehr allmählich eine An
nahme der Luftdruckgegensätze 
und eine Beruhigung der Wet
terlage aufkommen lassen.
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O er 35au fteei neuen Seruföfdjulge&âubes beginn*

i g r *

3(m ©rünßofer PZarft in S t e t t i n  ßaben i>ie Erbriten für den San bcë neuen Sc* 
tufëfcßnlgcbäudeè beaouuen. X ic  ^ irm a  ©ottnom, S tettin, ßat feßon einen Seit des 
©rfenträgergerüfteS aufgeftettt,

*

©efudft ttahd. .  •
Oer amtliche poliaei&il&funf marfdffterf

% Son X r. ©. Scrgmann.

Xurcß fien ftriebenëuertrag finb uns roefent* 
ließe ©tnfcßräufungeit in 5er 3 aßl ber poltaet* 
fréifte, bte m ir einfteften bürfen, auferlegt 
moröeit. ©£ erfeßeint baßer amedmäßig, beit 
Kampf gegen baë SerBrecßen in mögltcßft roci* 
tent PZaßc bureß teeßnifeße .fnlfSmittel au un= 
terftü&en. Xabitrd) mirb gemißermaßen baS

© f l«  r f j c i n i f d j e  $3ö6d)en
6 c i m  r l j e i n i f t & e n  S e i n

f -■ i

©ë dürfte müßt rnenig berannt fein, baß 
der Xombiditer deS bePauntcn BicdcS nout 
rßeittifeßen PZäbdien, £ a p c r  P a u l  £> o p p e, 
im 84. BebcitSiaßre in gänalicßer 3u*üdge» 
aogenßeit notß heute in PZündjen lebt. Un= 
jäßlige ßente haben an der beliebten PZelodie 
perdteiit, nur ber Kompouift tft faft leer au£* 
gegangen. .Paper Paul .fmppe erhielt in£= 
gef amt 300 PZarf .öoitorar, non benen 200 PZ£. 
fügar aum 50. unb 75." ©eburtStag freimütig 
a(S ©wfetjenf gegeben mürben.

rttaeftieße Perfoual uenneßrt, oßne baß e£ 
[ßlenmäßig inäcßft. . .
PZeßrere erfolgreiche Ser|urf)c m it bem 
ilbm nf im Xienfte ber poltaei ßaben nun bte 
eßötbe ermutigt, ben „K ripo" (Krim inalpolt* 
i).S itbfun£ befonberS fü r bie 3mcde ber 
aßnbung eittAufüßren. 3«näcßft fomnten rur 
eie Uebcrtraguugen aüerbiugS nur bte 
täbte SrcSlem unb S e riin  in Setracßt. Eber 
i biirfte nur eine ftragc ber 3ett )etn, baß 
tcß aitbevc potUeitictK 3-uit£itattonen — ft* 
bt im ganzen über 100 in Xeuttcßlanb für 
>n Kripo Setrieb in K ra ft treten merben. 
X e t poliseilicße Süb fun f bient felbttner* 
iinbficß in erfter ßinie ber braßtloien Ueber* 
agung oon Stedbriefen. ©in berarttger 
itedbrief mirb folgenbermaßen 8U|ammenge* 
ettt* Biitfë erfeßeint bie Photographie beë 
kfudjten, unb jm ar int aagenteinen nur a l|
em C fntl»« » r a it t t t t ; : BtSmctKn w m  a ir t  
ra Xoppetaufnaßme. Xa£ etne S tld  neigt 
attn ben gefueßten Setbrecßei non norn, baè 
obere non ber Seite, io baß fuß 
aßmen ergänzen. Uebrtgenë ftnb bet Si^J- 
übern, bie übertragen merben fotte«* befon- 
ere Sorbereitungen erforberltd). SBeitn man 
Stoben gefunfter 'ipßotoë m ti :f>tlfe etneo Ser* 
[tößexnngöglafeé betrachtet fu ertennt man.

baß fie nur aus uielett bünneren unb bideren 
fenfreeßten fcßmarâeu S tridjen auf meißem 
Öruitbe befteßen. Sie fiitb alfo uießt eigentliiß 
getönt, fottbern ßaben nur gans ßelte unb gans 
bunfle Stetten. 6 ine 8« übertragenbe ^ßoto* 
grapßie muß atfo suerft m ittels eines Stricß- 
rafterS nocßmatS pßotograpßlert merben, be= 
por man fie fenben fann.

9?eben bem S ilb  b$r gefueßten iperfon mirb 
recßtS ein ^ingcrabbrnd in ftarfer Sergrößc* 
rnng geseigt. gtngerabbrüde finb ja roirfücß 
„Sdtmar8*Söeiß*St£ber", mie fie ßier fü r bie 
Uebertragungen gebraucht merben, unß man 
fann gait8 fteßer barauf rechnen, baß fie fclbft 
im  fernften (SmpfangSorte beu tli^  ßeranS£om= 
men.

Unter S itb  unb ^ingerabbrud merben 
einige mießtige 9lngaben über SlnSießen, ®röße 
ufro. bes ©efu^ten gefegt, bie baë Sluffinben 
erleid)tern helfen. X iefer Xegt mirb m it 
Scßrcibmafcßtne ßcrgefteüt unb faßt fieß eben* 
fatt» gut übertragen.

'Jlatürlicß muß bie ißoltaei 'au t  ^erfteUmtg 
fülcßer £)rtginat*3ößHbungSbtlber über baè

nötige fDlaterial nerfügan. S ie lfa^  fiitb tßr 
bie betreffenden ifSerfonen befannt unb ißre 
ißßotograpßien bereits im Serbredjerolbum. 
Sonft finbet fieß gemiß irgenbmo eine pßoto= 
grapßie, bie einmal bei frößücßer ©elegeußeü 
aufgenommen morbett tft, unb autß Ringer ab* 
brüde fann ber gefeßidte K rim ina lift oft nad>= 

| träglid) noch feftftetteu.
I SDZaitcßtnal enthä lt ber 3aßnbungSbrief auch 
p roben non .^aubfeßrifte« ber gejueßten pe r* 

I fott. Ober es my:b 8- S . uon einem geftoßlenen 
[ Scßutud eine S tricß ffisse auf beit ® rte f ge* 
S ,’,ctcßnet. löiSu-eilen muß auch 8«r Sfufftnbung 
! eines mtbefannten 33erbrecßerS baS Sßilb eines 
| am X afo rt gefunbenett SBerfaeuges uerßelfeu. 
1 3 ft ber S ie d b rte f in  atfeit © tn.jßlßeiten porbe* 
1 re ite t morbcit, fo g ilt  es, ißn b ilb te legrapß iid i 
| auf braßüofem üBege ,v S . non SBerliit und) 
I P re s lan  8« uerfeßiden. XaS 33Ub, beffen Oâröße 
13X18 3 ctttim ete r beträgt, m irb  nun  auf ber 
Sendeftattüh ÜI.MerSßof einfaefi um eine SBalae 
gcmidelt, unb bann m irb “ ein Steiner p lp to r  
in  Pcmeguitg gefel3t, ber bie JBat.jc m it bem 
P ilf)  fcßitett um iß're Stäjfe breßt, mobet fie fieß 
ftäitbig ein rnenig feitlicß oerfeßiebt P on  einer 
Bantnc her fä llt ftarfeS Bicßt auf einen p u n f t  
beS sBitbcs, unb mäßreitb btcfeS um täu ft unb 
ließ uerfd jranbi, i.ueßt ber B icßtpunft ltacß und 
itad) bas gattae IB ild auf bem Sege einer fei* 
neu S p ira le  ab. X r i f f t  bas B iß t eine meiße 
Stette, fo f tra ß lt ber Senber frä ft ig e  SBetten 
aus; fä llt es aber auf einen fcßmarjeit '& ltâ ,  
fo Bleibt ber Sender nötttg un tä tig .

3 it  ber ©mpfaugSftation SöreSIau breßi unb 
f(ßraubt fieß bann eine entfpreeßenbe SBalae, bie 
m it litßtempfmblicßem Papier befpannt tft. 
Sind) ßter in irfe it Stcßtftraßlen, unb mäßreitb 
am Senbeori baS SBtlb natf) unb tta^ in einer 
Schraubenlinie ßeruntergeßolt mirb, baut eS 
fieß im  ©mpfangSort fptralenförmig mteber als 
ö t^tb ilb  auf. ^retrtcß läßt fieß ber ©runb* 
gebanfe biefer feinen SBilbtcIegrapßie fernerer 
auSfüßren als barlegen! (SS mar ungeheuer 
piel Arbeit nötig, bis 2lpparate 5itftanöe 
farnen, bte einen georbneten Poliactfunf mög* 
ließ macßeit. Plan beitfe nur 8 P  an bte 
Seßmtertgfeti, bie fieß barauS ergibt, baß bie 
©mpfättgermalae fteis genau übereinftinnnenb 
m it 5er Senbermalse laufen muß, pou  ber fie 
roeit entfernt tft.-

91XS (Srfinber beS poliseilt^eu 33ilbfunf= 
fnftemS tft ber be£annte Porfämpfer ber Ptlb* 
telegrapßte, Profeffor 31 r t u r  K o r  n 8« «en= 
neu. Pott ben ©eßörben finb für ben polisei* 
23t!bfun£ befonbere SöünfAe geäußert nnb 
SBeifungen gegeben morben. X ie  fRefuliate bet 
ber Uebermittlung poliaeibienftlicßer S ilber 
finb feßon ießt auSgeseicßnet. 2Bte oben gefagt 
mürbe, ßaben bie ^aßnbttngSbilber ein ltiÄ t 
gana Heines fo rm a l. Xem to^ tft eS möglich, 
fie tu etroa 2 PZinuten 8« übertragen. XaS 
bebeuiei, baß ein in S e rlin  aufgegebenes S itb 
bereits 2 PZtunten nach Segimt feiner Eb* 
tafiung feßon au irgenbeiner Stette Xeutfcß* 
lattds als Kopie erfeßetnen fann — roentt man 
bort auf feinen (Smpfang èingertd)tet tft.

Xaß bie 3eftnaßme flü ^ tige r Serbre^ér auf 
btefe Seife außerorbentli^ erleichtert mirb. 
bebarf rooßl feiner befoitbereu (Erläuterung.

ß in  Jltefengenerafor

Xa§ große oberbanerifeße Saßerfraftm erf am S a i d j e n f e c ,  roeldjcS durch die 3trm a 
■$iem e-n ë * S d j  u d e r t  (S e r l i n )  erbaut if t .  oerforgt gana Südbentfcfiland m it © leftri* 
aität. Unfer Süd je igt eilten, ber viefigen S aßngetteratoren roäßrend deS Saus bet den 
Siemeué*Scßudcrt=.Serfen,. 1

SMuf iiem ®c<?c ju r (Serecftlisfeif
Xa lebt in PZäncßèfter ein gemtffer: S ifftam  

(Erod), ein 71jäßriger €*érr, bei- früher einmal 
Beßrer aemefen ift. PZatt meiß nicht, miß eS 
taut, aber biefer P fr. Cvrod) ift iebenfatts morn 
aeroben pfabe ber Xttgenb äbgèmicße«. Senn 
es 21beitb mürbe, begob er fieß tu bie ffent* 
ließen-Cßärten nnb itaßm an Sfntuen.'maS er 
bori fapb tjug  fie tu feine Seßauiltirg. la&Jc, 
erauidte ließ an ihrem X iift.

Sahrfcßetnltd) mar feilte peitftoit nur. flein, 
itc reichte 'fließt' fü r Slumett, unb ber alte

i t

© ie  ( Sp e i f u i t f l  6 e r  £c u d) < 6o  je

Pfand)er mag fieß feßon ben Kopf öarnber 
aerbroeßen ßaben, mie bte Speifung ber Beudßt* 
Bojen m it Srennmaterial erfolgt. Unfer S ilb  
geigt’S. ©ine 3Iöfd>c m it EcctnlengaS mirb in 
ißren Saud) ßerabgelaffeit, mtb baS genügt 
bann miéber einige 3 pü. um. fie Schiffen aller 
É rt ben Seg metfen in  laßen.

*

Beßrer liebte fie fo feßr unb empfanb gar nicht, 
baß er bnrd). btefe Bfebe anm X>ie.ß mürbe.

PZatt hat ißn gefeßen unb uermarnt. l ie b e r  
gefeßen nnb mteber uermrrnt. Und bann 
mürbe Enflage gegen ißn erhaben.

S ie l mar nießt au leugnen, unb PZr. (Erod) 
tat es and) nicht, © t fpraeß nur gana nüchtern 
etroaè non feiner-Btebe au ben Slumeit. 2lber 
Xiebftaßl mar Xtebftaßl. Unb auf Xicbjigßl 
fteßt ©efä’ttgttts.

Xer ätießter mar fein nertrodneter Para* 
grapßen*P?enfd). 3lußerbem mar er ein eng* 
ttfdier- Oiiditer, uub bie haben ließ nicht all au» 
uie.I um Paragraphen au befümmern. ©r 
fcßloß m it fieß felbft, m it ber ©ere-ßtigfeit m it 
bem 3lngeflagtcn ein Kompromiß,, ©r fällte 
ein U rte il auf ein ftaßr ©efängutS. Eber fü r 
ben StrafnottAua erließ er befonbere Seftim* 
muitgen: X e r Beßrer ©rorit geht nur beS 
nad)ts ins Gefängnis. X.ag,Sübet ßai ißn bie 
Serfudmng nie befaßen — alfo fauu er fo. 
lange'bte Sonne, frßeint, rußig feinen Paffio* 
nett nadweßen. 31benbs um lieben Ußr ftefft 
er fid) im ©efättgniS, fd)Täft bort tu eine* 
3ette, mirb am PZorgcn mteber entlaßen. Uno 
mettn er feßr braw ift, erßält er. naeß amei PZo« 
naten ScmäßrmtgSfrift fü r den Peft bet 
Strafe.

ProAeß und U rte il ßaben einiges Euffcfjen 
erregt. 3reunblicße PXenftßën feßmüden bie 
3ette beè „©efangenen" Xgg fü r Xag m it 
frifdten Slumett . . .

Unb bte Sdtße gibt »u benfen. S ie  mflre 
cs, menn fieß biefer Srgucß eiuBürgern mürbe. 
Settn bie Strafen immer fo ißren 3med er«
füllen m ürben----- -  als SerßütungS* unb ©r«
AteßuugSmcfenaßmen . .  .2

® er l .  eauptflelDinn in ll. Prämie
ber V II. 2)oIfstoDhI*Söticric im  -'Berte tarnt

3 t  u t .  1 5 0 0 0 0 . —
fie l ttt nufere Kottefic. 

Scrfucfteu Sic 3 b r ßMütf iu  ben nädjfteii 
3tcßnngen!

Hole « § *  

© e l64otterie
Ptorgen 3 fe&unil-

(iä tb ftD .R m . lOOOOC
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2ofe empfteßl

RÉ,Tfl.SG»
SdhuIjcnftroBe 32.

atßßtncrtBelöioßerfE
mtunberruf(id) »ädiitc , 

33od)c. Sospr J l 1,00. - 
Wlitdèbt. 5 goie.iort.a. 
taerfch.Xaiti.S./C.ettüd?* 
briefe 10 8ofe,l©emrmt 
trieb gorant., 10 M . :

t unb berfeitbct

erPGltSfeüi
Poitjthcdlonlo: 711
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Klette« au« Cfeffin
B e u e  © te b lm tg e n  in ©fetfiti

3m Stettiner ZBeffen an bet J  a 11 e n 
r oa l b e t  S t r a f t e  werben — 3a roefeftem 
3eitpunff ffefjf nod) nidjf feff — neue Sieblungs- 
bauten in 3iemlid) bebeutenbem Ausraafte ent- 
fielen. ©s fjanbdf fief» am biß umfangreichen 
©etänbeffreifen beiberfetfs ber Jalfemoalbet 
Strafte non bet Cenjnetfiften Jabttf bis 3um 
©mfdjmff ber Stettiner—3afetüfter Bahn, ber 
mit b t e t g e f c f ) o f f i g e n  Siebtangsftâufem, 
an ber Seite 3um Quifforppatf ftin in loderet 
Bauroeife, bebaut roerben folL Höhere ©injet- 
beiten über ben Blau ffeften jurjeit noeft nicht 
feff, jebodj roitb fid) bie nädjffe Sfabfoerorb- 
nefenoerfammlung bereits mit bem Bebauungs
plan 3U befefjäffigen haben.

3e$trfat>erein (örünljof
Sie geftrige Monatsoerfammlung bes Bestrfs» 

oerejns © t e t i t n  = @ r ü n h o f  befaftte fid) in 
-ber Hauptfad)e mit nerfcfjiebenen fragen, bie bie 
befonberen Sntereffen bes Be3trfes betreffen. 3n 
einer (Eingabe an bie Oberpoftbtrèftion {oll ge» 
forbert toerbèn, bie ©elbbefteüung roie btsfter 
öudj roeiterhin oom Boftamt ©rünftof beforgen 
ait taffen unb nicht mie geplant nom Hauptpoft» 
amt aus. gür bie ©de B ö  t i f t  e r © t r a f t  e — 

; H e i n r i d) ft r  a ft e wirb befferc Beleuchtung 
verlangt. Sem 2Butrfd)e bes Besirfs nad) be» 
frtebigenber Unterbringung ber 8  e f c ft a 11 e 
fall nun burd) ben ©inbau einer Sefehalle im 
Üntergefdjoft ber Turnhalle in ber ©djarnhorft» 
jcftule Rechnung getragen werben. Aufterbem 
fall and) eine K i i i b e t l e f  e ft a l t e  gefdjaffen 
werben.

Aus ber Berfammlung fteraus würbe Klage 
geführt, baft ber 2B e ft e n b f e e fd)on wieber 
burd) feinen h oft l.id )en ©e r ud )  unangenebm 
huffällt. ferner w ill man nerfudjen, mit ijtlfe 
bes Magiftrqtes bei ber ©traftenbafjn auf Herab» 
feftung bes ^reifes für Monaisfarten 
totrfen.

Ser Borftftenbe, ©tabto. M a n t e n f f e l ,  gab 
m einem Referat Auffd)luft über oerfdjtebcnc 
.fünfte bes ftöbtifdjen Haushaltsplanes.

Ser unterbaltenbe Seil ber Siftung würbe 
burd) einen Sidjtbtlberoorirag bes Bor[tftenben 
ausgefüllt.

3ufâmmenf?ofi
©eftern oormitttag U30 Uf)r ftteften am ber 

©de Be&r=9t« genbntt l= ©  traft«—(Siefebred)tftraftc 
ber SraftiDKigen IH  27 306 unb eilt fHabfaiftrer 
sufaintmen. T>er 9tabfabrer würbe an ber liitlen 
Haub unb am rechten Singe oerleftt. gahr = 
tab würbe ftarl befdfäbigt.

B o rn  IB e d je n m a rU
©è öerrfdjt fjeute baS hjptfd)« B tlb  etncë 

Mittwod)mar£te£ auf allen SDtarEtftänben, 
uid>t amtäfjernb ber betrieb ber leftten 9JtarEt= 
tage, £¥n weifet Borauâficftt if t  auch baë 3tn= 
gebot nicht fo ftarE.

S>ie greife waren etroa folgettbe: B u t t e r ,  
© t e r ;  Sanbbutter non 1,60 an, MolEeret* 
butter non 1,80 an, (Siet © tüd non 0,10 an. 
( G e f l ü g e l :  Hühner 1,20—130, ©nteit 130, 
Tauben © tüd 0,80—0,90. ®ie greife fü r 
ftletfch waren im  mefentlicben unneränbert. 
O b f t , © c m ü f e ,  © ü b f r ü ^ t e :  Slpfclftncn 
8—JO © tüd 0,50, Sitronen brei © tiid  0,20, 
Slcpfet 0.40—0,65, Tomaten 0,70, 3Beift£oftl 0.20, 
iUotfoljl 0,25, SBrnEen 0,10, ailoftrrüben swei 
fisfunb 0,25, Bwiebeln swei ^Pfunb 0,45, ©alat 
{topf non 0,20 an, ©piitat 0,60, ©urEen ©tüd 
non 0,60 au, 33lumeuEoljl Äopf non 0,70 an, 
9tabieèrf)en Sunb 0,15. f t i f t b c :  Slale lebenb 
1,80—2,00, -fSecftte Elcine lebenb 1,00, gtofte Bil= 
liger, Banber 1,10—1,20, Slabelian 0,40, grüne 
£Scringe 0,25, ©tralfm ibcr b re i’ 3>funb 1,00. 
Ciuappen 1,00—1,10, flößen  0,25—0,40, Sarfe 
0,80, ^ lu i.bern 0,25-0,30, ©cftoHen 0,40, Bleie 
030—0.70.

□  Äetit ©ttfttnermerEëitBanft. 3Rit SBtrEung 
nom ta jla i ab ift ber ©ttbtndrmerEéxwang 
^wtfcben bem beutfcöen SRetdje unb ber fRepu= 
bliE © l © a l n a b o r  aufgeftoben. 3 n r ©tn=

reife ift ein gültiger SRattonalpaf» erfarbcr^ 
liäi, auë bem lieft bie ©taatèangeftürigEeit beë 
Qlnftaberë einwanbfret ergibt. &ür iinber 
unter 15 $aftten genügt ein amtlicfter 3lnë= 
meiè über 9?amen, 3llter, ©taatéangeftörig= 
Eeii unb Softnfift ober bauernben Stufentftalt 
be« Äittbeg. 2)cr 3ln«wei« muft bei Sl'inberit 
über 10 Qaftre m it einem non ber auëfteaen= 
ben Beftörbe abgeftempeltcn Sicfttbilb ncr= 
feften fein.

Der £anb(ag 
unb bie Tioilage 0 ie<itne

Ser ^reuftifcfte Sanbtag befdjäftigte fieft geftern 
mit ben fefton non uns mitgeteilten Anträgen 
bes ^auptausftftuffes ju r  Behebung ber Slotlage 
Stettins, ©r naftm bie beiben nadjfteftenben an 
bas Staatsminifterium gerid)teten Anträge an: 

Sas Staafsminifferium roitb erfudjf, für Be
hebung ber H o f l a g e  b e r ' ^ t o o i n s  P o m 
m ern , namentlich ber Stabt Stettin, buteft- 
greifeube 2naftuahmeu 3U treffen, unb babei bie 
befonbere Hufgabe Stettins innerhalb bes Off
problems not allem auf bem ©ebtef bet 

Hebung bes Betfehrsroefens 
3U berüdfichfigen, unb foroeif bafür bie Beichö
regierung unb bie Beich&bahngefetffchaff in Jtage 
fommen, auf beibc in gleicher HJeifc eiu3uroirfeu. 
Jetnet ben

W ohnungsbau

in Steffin befonbets 3U forbern, foroie auf bie 
Beidjsregierung unb bic Beidjsbahngefellf^aft 
eiu3uroirfen, bamif in Stettin balbmögncftff bie 
geplanten Baftubaulen in Hngriff genommen 
roerben.

Jerner nahm bet Canbtag folgenben Hntrag 
an: Sas Staafsminifferium roitb erfudjf, im ©in
oernehmen mit bet Beichsregierung nad^u- 
prüfen, ob es bie ©rfahtungen bes Winters 
1928/29 nieftf als erforbcrtich erfefteinen taffen, 
baft ein ober mehrere fräffige Qochfeeetsbredjer 
befchafff roerben, bamif aueft in hatten Wintern 
ber 3usatig 3U Steffin unb anbeten beuffdjen 
Offfeehäfen tanger offengefjatfen roerben fönne.

Sas Staatsminifterium roitb erfudjt, 3roeds 

Husbaus ber Oberroafferffrafte 
für 10 OOO-Io.-Schiffe,

ber 3ur Huftedjfethalfung ber Weffberoetbsfähig- 
feif bes Stettiner Qafens gegen Sandig nnb 
©bingcu namentlich ft\n\\â)tt\ä) bes Umfd)lags 
oon Waffengüfern erforberlicft ift, auf bic Beid)s- 
regiernng bahin einjuroitfen, baft

1. bas Sfaubeden oon Offmacftau mit Be- 
fchleunigung fertiggefteHf toitb,

2. roeitere Sfaubeden (Bnba, Htatapane, Wei- 
ffrift, Sersno, Quetlengebiet ber Ober) balb- 
mögtichff in Angriff genommen roerben.

Wo ölesbcn unferc ©feuern?
Bon Biaepräfibeut 3>r. Boigt, Berlin .

Süc aenbctuiw be§ ^tiangaueigletcf)« ftèftt in  
biefen Zagen Wiwcr jiur erorletuitg. 2ß ir haben 
eilten anenlaimten fya^ntaitn auf bem ©ebieie 
ber fnntmiunialen gebeten, öa§
Problem beë giuan̂ au&gleiché, herauâgef̂ ält 
anié ber Pertoirrenben güüe ber ©efefce, aüge» 
nteinöerftänbDich bar^uftelkn.

3mmer roieber ift in leftter 3 e** “ ber bie 3U 
hohen  9t ea l  ft e u e r n  gef lagt roorben, unb 
manche feftarfe S ritif ift roegen ber hohe“  3U‘ 
fcftläge an ben ©emeinben geübt roorben. 9tur 
feiten ift aber in ber Oeffentlichfeit ber Berfuch 
unternommen roorben, ben ©rünben nadföw 
gehen, roeldje bie hohen IRealfteuèm oerurfacht 
haben, ©ie bürften in ber ^auptfad)e in ber 
©tellung liegen, roeldje bie 9lealfteuem in ben 
ftäbtifchen Haushaltsplänen èinnehmen. ©äh= 
renb bie ©emeinben früher ihren ©innahme* 
bebarf trn angemeffenen Serhältnis auf bie ©ln» 
Eommenfteuer, b. h- auf bie Allgemeinheit ihrer 
©inroohner, unb auf bie 5Realfteuern, b. h- auf 
beftimmte ©inroohnergruppen, oerteilen fonnten, 
ift hierin ein fd)roerrotegenber ©anbei burd) bie 
ginansreform oon 1920 eingetreten. Surcft fte 
rourbe bie ©infommenfieuer 3ur 91 e i ch s =
ft e u e r, unb ben ©emeinben mürbe babei bas 
SRecht, felbft 3 ufd>läge baju ju erheben, ge = 
n 0 m m e n. Sas alte Selbftbeftimmungsrecht 
rourbe burch eine Kontingentierung erfeftt.

Sie gefamte ©infommenfteuer flieftt an bas 
9leich. Surd) bas Dkidjsfinanjausgleichsgefei} 
ift beftimmt, baft bas Dteicft oon bem Auffommen 
an ©infommew unb Körperf^aftfteuer 25 0. $). 
erhalt, mährenb 75 0. S). auf bie Sänber unb @e= 
meinten entfallen. Bon bem auf ^reuften ent= 
fallenben Anteil erhalten feine ©emeinben 
38 o. f). Sie ben ©emeinben bana^ guftehen* 
ben 'Anteile an ben genannten Steuern roerben 
n ad) bem Bertjältnis oon 5Recünungs =
a n t  e i l e n  oerteilt, beren geftftellung nach ben 
näheren Borfcftriften bes ginan3ausgletchs= 
gefeftes erfolgt. SOlaftgebenb ift babei bas l)C“ = 
tige Auftommen. 2Jlit SRüdfidjt auf bie ftarfen 
roirtfchaftlicften Beränberungen, bic innerhalb 
einseiner ©emeinben gegenüber ber Borfriegs= 
Seit eingetreten finb, mürben bei reftlofem geft=

haften an bem heutigen Auffommen oiele aus 
ber ©infommenfteuer roeniger erhalten, als fie 
in ber Borfriegsseit erhalten haben- Um eine 
folche untragbare ©djäbigung 3U oermeiben, hat 
Breuften bie fogenannte r e f a t i o e  © a r a n  = 
t i e  gefchaffen. Surch fie mirb ber einseinen 
©emetnbe je Kopf ihrer heutigen Beoölferung 
aus ©infommen= unb Körperfcftaftfteuer 3U= 
fammen nominell ber gleiche Betrag geroähr= 
leiftet, ber in ber Borfriegsseit je Kopf ber ba= 
maligen Beoölferung ihr ©infommenfteuerfolf 
ausmachte. Ser ©intritt ber relatioen ©arantie 
ift an beftimmte gefeftlicft feftgelegte Boraus= 
feftungen gefnüpft. Sie ©emeinben haben alfo 
feinen ©influft mehr auf bie Höhe ihrer Anteile 
an ber ©infommenfteuer; bie ein3elne ©emeinbe 
muft fich oielmehr mit bem absufinben fudften, 
was fie ohne Jftüdfidjt auf ben Umfang ihrer 
Aufgaben unb auf ihre ginanslage überroiefen 
erhält. Sntereffant ift bie geftftellung, baft bei 
©inführung ber Dteuregelung ber Beichscmteil 
an ben Ueberroeifungsfteuern nur 10 o. S). be= 
trug, baft es biefen im roefentlicften auf Koften 
ber ©emeinben auf 25 o. S). ausgebehnt hat. Sa 
unter ben beweglichen gaftoren auf ber ©in= 
nahmefeite ber ©emeinbehausfjalte in ber Haupt5 
fache nur bie Bealfteuern oerblieben finb, blieb 
ben ©emeinben bei gleicftbleibenbem Aufgaben 
ftanb ni^ts anberes übrig, als ihre fRealfteuern 
3U e r höhen.  2Bie fteht es nun um biefe Auf= 
gaben? Sie Statiftif ergibt, baft ber 3ufcftuft= 
bebarf in ber SBohlfahrtspflege je Kopf ber Be= 
Dölferung im Sahre 1928 gegenüber 1913 auf bas 
Srei= bis günffadje geftiegen ift, in ber Boli3ei= 
oerroaltung auf bas Sreifad)e. gür bie Bolfs= 
fd)ulen finb bie Saften ber ©täbte je Kopf bes 
©inroohners oon 8,50 9Rarf im Saftre 1913 auf 
12,80 919R. im 3ahre 1928 geftiegen, für bie 
Aiittelfcftulen oon 1,20 ÜRarf auf 4,60 !R3R. unb 
für bte höheren ©djuten non 3,10 9Rarf auf 
7,40 5R9R. ©eftt man bie Saften ber ©täbte für 
bie genannten ©cftulen hn 3af)re 1928 in Be= 
3iehung 3U ihrem Auftommen an 9tealfteuern, 
Bergnügungs=, ®etränte= unb Hunbefteuer, fo 
ergibt fich bie für eine K ritif an ber gemeinb

Das Wetter am Donnersfa#
5unäd)ff noch frifrfjc bis ffeife, fpäfet allmäh- 

lich abflauenbc Winbe aus Weff bis Botbroeff, 
roedjfelnb beroölff, Bieberfchläge in Schauern, 
f ü h l .

*  ,
SBiebrigfte Temperatur ber 9ta<ftt 3um 9R,itt= 

rooeft +0,4 ©rab, morgens 8 Uhr +2,8 ©rab, 
mittags 12 Uhr +11 ©rab.

licften ©teuerpolitif nicht unwichtige Tatfacfte, 
baft 77,9 o. H- bes genannten Auffommens 
allein burd) bie © eft u 11 a ft e n a u f.g e 3 e h r t 
roerben. gür bie freisangehörigen ©emeinben 
fommt hinau, baft ber 9teft foroie ein erheblicher 
Teil ihrer Ueberroeifungsfteuern burch bie Kreis» 
Umlage in Anfprucft genommen mirb.

2Bie roar, gegenüber btefer ©ad)lage in ben 
leftten fahren bte Tenbens ber fRealfteuerhöhe? 
Borroeg fei bemerft, baft bie 3tffernmäfttge Höhc 
ber ^ufchläge feinen Bergleidjsmaftftab bieter, 
ba infolge mehrfacher Aenberung ber ©efefte bte 
©runbbeträge, 3U benen bie ^ufdjläge 3U erheben 
finb, g e f e n f t  mürben. ©0 3. B. baöurd), baft 
ber gröftte Teil ber ortsüblichen 3Riet= unb Baiftt5 
3infen beim ©eroerbe e r t r a g  ab3ugsfäh'tg 
rourbe, ba aus bem ©eroerbe f a p 11 a l bie ge= 
werblichen ©runbftüde ausgef îeben würben. 
Sie 9ßirfung ergibt fid) aus ber Höhe ber ©e= 
merbefteuergrunbbeträge. ©ie betrug in Breuften 
tm Sahre 1925: 101,1 SRillionen, 1926 : 85,1 .Stil* 
Honen unb 1927: 79,6 2Rillionen. Sas gefamte 
©rhebungsfoll betrug 1925: 507,6 millionen, 
1926: 471,7 SRillionen unb 1927: 474 Bttllionen. 
gür 1928 liegen bie ©rgebniffe naturgemäft noch 
nicht oor. Sie ßahkn 3eigen aber gan3 beutlid), 
baft feit 1925 eine f a l l e n b e  T e n b e n s  bé= 
fteht. 2Benn bie ©emeinben auch feit 1927 gegen» 
über 1926 aus ben Ueberweifungsfteuern eine 
ÜRehr et nnaf t me oon runb 90 'JRillionen 
hatten, fo ift biefe bod), wie ber preuftifefte 
'IRinifter bes Önnern Dor bem Sanbtag ausbrüd» 
lieft anerfannt h“ t, u>ett übertroffen worben burd) 
bte erhöhten Ausgaben infolge ber Befolbttngs» 
reform, bie infolge ber Steigerung bes Bau» 
fofteninbejes bebingten Mehrausgaben auf bem 
©ebiete bes Bauwefens fowie burch bie fehr be» 
beutenben Mehrausgaben auf bem ©ebiete ber 
Krifenfürforge unb ber Arbettslofenoerficfterung.

5Benn bte ©emeinben troftbem bisher mit 
ihren ginansen im groften uitb gansen juredjt 
géfommen finb, fo fann bas nur baraus erflärt 
werben, baft fte fid) in bep leftten fahren be» 
reits aus eigener ©ntfdjliéftung auf ben ©e= 
bieten, auf benen fie noch ein tatfädjliches ©elbft» 
beftimmungsredjt hoben, bie g r ö f t t e .  Be» 
f d j r ä n f u n g  a u f e r l e g t  hoben. 5R«r burch 
weitgehenbe ©infparungen hier hoben fte einen 
Ausgleich 3U ben erhöhten Ausgaben für ihre 
BfHchtaufgaben unb 3U ben ©innahmeperfürâun» 
gen suftanbe gebracht Um fo peinlicher finb bie 
©emeinben burd) ben fitrslichen ©parerlaft ber 
preuftifäjen Minifter bes Innern ttttb ber 
ginansen überraftht worben, burd) welchen für 
1929 grunbfäfcltd) jebe Bealfteuererhöhung 
u n t e r f a g t wirb. ©in fold) fdjematifches 
Berbot Eann ber eoentuellen befonberen gtnans» 
läge ber einaelnen ©emeinbe nicht gerecht wer» 
ben. 3u ihm lag um fo weniger Beranlaffung 
oor, als bte ginanjpofitit unferer ©emeinben, 
wie oorftehenbe Sarlegungen ergeben bürften, 
burihaus oon oerantwortungsbewuftter gührmtg 
3eugt. Sie ©emeinben finb jebori) gletd r̂oohl 
ber Ueberaeugung, baft oon ihnen noth manthes 
gefpart werben tonnte, wenn ihnen roieber mehr 
greiheit in ber ©eftaltung ihrer Berhältniffe ge» 
geben mürbe, unb wenn bte Barlamente baoon 
ablteften, immer neue Berroattungsaufgaben 3U 
fchaffen unb fie ben ©emeinben auf eigene 
Koften 3ur Sachführung au übertragen.

Angefahren unbfchtoeroerCehf
Heute vormittag gegen 11,20 ereignete fich 

in ber MvltEeftrafte ein feftroerer Berfetjv§= 
Unfall, ©in Baffant, ber an ber ©de MoIt£e= 
ftrafte unb ©dfillerftraftc an ber Sitfaftfäufe 
ftanb, rourbe oon einem oorbeifahrenbeit Mo= 
torraè m it Betwagen erfaftt nnb au Bobert 
geriffelt. T'O'bet e r litt  ber Stogefahrene eine 
fehr fta r l Blutembe Beinoerteftung, iobaft e i 
tftm unmöglich war, fid) allein weite raube we= 
gen. ©r würbe 3« einem in ber Bähe woft» 
nenben A r 3 t gebradjf, wo ihm er fte'H i l f e  au* 
te il würbe. Bon bort au& würbe er m it bem 
KrattEenwageu tn§ KranEenhaitg géfchaffr.

n ä m  I i - c  h E i n  w  e 4  c  h  e  n  m i t  d  e  m  p a t e n t i e r t e n  s c h m u t z t ö s e n d e n  B  u , t n  u a

«WM»-- -
Sie wundern sich über dieklèinePaclcürtg vön Burnus? 
Burnus enthäli allerdings nicht viel Soda, sondern 
tierische Verdauungssäfte, sog. Enzyme, die für die 
Wäsche garantiert unschädlich sind. Die Wirkung 
von Burnus sehen Sie an der Schmutzbrühe nach 
dem Einweichen, ein Versuch überzeugt S ie !

W ie  w ä s c h t  m a n  mi t  B
t  E in w e ic h e n , tauwarm mit Burnus.
2  K o c h e n . 1X  kurz mit Seife, wenn man will 

unter Beigabe von g a n z  w e n ig  Bleich
mitteln (sog. s e lb s t tä t ig e n  Waschmitteln), 
etwaige Flecken leicht nachwaschen, 

a  S p ü le n  wie üblich. D a s  i s t  a l l e s .
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M ärkte
Stettiner Börse

Stettin, 24. April. Die heutige Börte w!es 
wiederum nur k l e i n e  K u r s v e r ä n d e -  
r u r i gen auf.

Interesse bestand für Pomernbank bei 93; 
Prozent und für Oelwerke, die 1 Prozent gev/in- I 
ncn konnten ( 8 3 Prozent). Dagegen gaben*

Friedr. Rückforth Ww. um 5 Prozent (30 Pro
zent) und Ueberkndzentralé Pommern um 
'•-* Prozent (38% Prozent) gegenüber ihrem 
letzten Kurs nach.

Pom- Provinzial-Zuckersiederei verloren 
% Prozent (103% Prozent).

Anleihen und Freiverkehr umsatzlos.

Produkten- und Viehmärkte
Stettiner Produkte

Stettin. 24. April. Getreidenotierungen; 
Roggen: inl. 214. Weizen; inl. 232, Hafer: 206 
bis 212. Mais: Mixed II 211 RM- per 1090 kg 
waggonfrei Stettin-

Stettin. 24. April. Hcringsuotienmgen: Preise 
unverändert,

Berliner Produkte
Berlin. 24. April. Obwohl die Schlußnieldungen 

'von den nordamerikanischen Terminmärkten erneut 
niedriger lauteten, eröffnete die hiesige Produkten
börse in befestigter Haltung. Auf Basis der von 
Nord- und Südamerika ermäßigten Gif aff er te il wur
den umfangreiche Abschlüsse, namentlich in Plata- 
Weizen, getätigt, da fü r die hiesigen Mühlen In
landsweizen zur Versorgung nicht ausreichend zur 
Verfügung steht. Das wenige herauskommende 
Material von deutschem W e i z e n  und R o g g e n  
w ird  weiter von Provinzmühlen zu verhältnismäßig 
höheren Preisen, als hier zu erzielen sind, auf- 
genomtneit. Am Lieferungsmarkt, der bereits 
gestern gegen Schluß Anzeichen einer Erholung auf
wies, setzte Weizen 0,25 bis 1,50 Mark höher ein, 
Roggen konnte sich in der Juli-Sicht um 1 Mark 
befestigen. Am M e h l  markt ist eine bessere Nach
frage unverkennbar, namentlich besteht Interesse 
fü r billige P rov i n zrogge nm ehk. Abschlüsse be
schränkten sich jedoch vorläufig auf sofortige Liefe
rung, während per später Umsätze nur vereinzelt 
zustande kommen. H a f e r  ist weiter ziemlich 
knapp offeriert und hat bei stetigen Preisen kleines 
Konsumgeschäft. Das Exportgeschäft ist infolge der 
scharfen Konkurrenz der kanadischen Provenienzen 
etwas i ns Stocken geraten. G e r s t e  weiter in 
schwierigem Geschäft.

Berliner Anfangsnotierungen.
Weizen: Mai 236,50, Juli 224, leicht ‘befestigt, 

Roggen: Mai 217,50, Juli 225,50, leicht befestigt.
Notierungen vom 23. April. .

Welzen: rnärk. 224 bis 226, Mai 234,50 bis 
235, Juli 242,75 bis 243.25, prompte Verladung 
stetig, Lieferung matter; Roggen: mark. 206 
Ws 209, Mai 217 bis 217,25, Juli 224,50, prompte 
Verladung stetig. Lieferung matter; Gerste: 
Braugerste 218 bis 230, Futter- und Inlustrie- 
gerste 192 bis 202, ruhig; Hafer: märk- 202 bis 
208, Mai 213 bis 212,50, Juli 220,50, prompte 
Verladung stetig, Lieferung matter ,‘ Mais: 
Mixed 214 bis 216, Platamais 224 bis 225, ruhig, 
Weizenmehl: 25,25 bis 29,50, ruhig; Roggen
mehl: 26,75 bis 28,75, ruhig; Weizenkleie: 15, 
still: Roggenkleie: 14,40 bis 14,60, still; Weisen- 
kleiemelasse: 15.

brbsen, Viktoria 43.OC 
Kl. Speiseerbsen 2* "  
Futtererbseu .. .  2
Peluschken__ 2____
Ackeroohne i . . .  22.00
Wie en ............
Lupinen jlaue _____
Lupinen, gelbe .22.0

Seradeila, alte . 
Seradeila, neue. 54.0
Rapskuchen__  "  "
Leinkuchen . . . . ___
Trockenschnitz. 13.4
Sojaschrot.......22.2.
Kartoffelflocken t 8.(X

Berliner Frühmarkt.
Berlin, 23. April. Weizen: Mai 234,50, Juli 242,25, 

m att; Roggen: Mai 217, Juli 224,50, matt.
Hafer gut 227—235, m itte l 218—220, Sommergerste 

gut 220—228, Eutterweizen 240—250, gelber Piata- 
mais 230—232, kleiner Mais Lapfata 240—258, Futter
erbsen 250—260, Taubenerbsen 340—372, Wicken 334 
bis 344, Roggenkleie 147—150, Weizenkleie 154—157. 
Tendenz: ruhig.

Rô genstroh, dralitgeprcßt..................
Weizcnstrüh, drahtgepreßt..................
Haferstroh, drahtgepreßt ....................
Gerstenstroh, drantgepreßt................
Roßgemangstroh. drahtgepreßt............
Roggens»oh, bmdtadengcpreüt........ ...
Weizenstrob, bindfadengeprefii............
Häcksel................... ................

.3».
.......  160-1.90
:::::: I J f c K  

: : : : : :  l : K : S  

: : : : : :....... 2,40-2.60Heu, hande süblich, ges. troesen..........
Heu, gutes, 1 Schnitt,.......................
Heu, gutes, 2 Schnitt.........................
Heu, drahtgepreßtes..........................
Luzern, lose, neu..............................

: : : : : :  m i J

Tyniotee, lose,...........................  ....
K eeheu, lose........................ .......... ......... -
Miltzhetj, rein, lose............................ ........  —

Speisefette
Berlin, 23. April. Amtliche Butter-Notierungen zw i

schen Erzeuger und Großhandel. 1. Qualität 
2. Qualität 1,46 M., abfallende Qualität 1,30 Mark. 
Tendenz: ruhig.

GoUnower V ieh m arkt
Gollnow. 24. April- Der heutige Großvieh- 

markt zeigte einen Auftrieb von etwa 265 
Stück Großvieh, davon etwa 100 Stück Horn
vieh. Auf dem Pferdemarkt gestaltete sich der 
Handel sehr lebhaft. Es wurden gezahlt für 
Schlachtpferde je nach Qualität 40 bis 90. für 
leichte Pferde 150 bis 250, für mittlere Pferde 
280 bis 400, für schwere Pferde 450 bis 650 
RM. Nach Kutsch- und Wagenpferden war 
die Nachfrage gleichfalls lebhaft bei Preisen 
zwischen 800 bis 1000 RM. Fahlen waren zahl
reich aufgetrieben; gezahlt wurden je nach Alter 
300 bis 700 RM. Auf dem Hornviehmarkt ge
staltete sich der Handel leider wieder flau, wie 
bisher schon häufiger in den Vormärkten. Es 
wurden gezahlt für leichte Kühe 220 bis 3(.0, 
schwere Kühe 350 bis 400 RM. Beste Quali
täten auch darüber. Der vorhergehende, 
Schlachtviehmarkt war diesmal sehr lebhaft

RM- erzielt. Der Schweinemarkt tsn i’erte 
ebenfalls recht lebhaft bei Preisen des Vor- 
marktes. Der nächste Markt findet voraus
sichtlich am 22. Mai statt.

Kolberger W ochenm arkt
Kolberg, 24. April. Molkereibutter 1,80—1,90, Land

butter 1,60—1,70, Eier pro Stiege 1,70— 1,80, Bienen
honig 1,40—1,50, Schweineschmalz 1,20—1,40. alte 
Hühner 3,00—4,50, junge Hühner 2,50—3,50, Tauben 
0.90—1,00, Puten 1,35—1,40, Rindfleisch 0,90—1,30, 
Schweinefleisch .1,20—1,40, Hammelfleisch 1,30—1,40, 
Kalbfleisch 0,80—1,00, Hechte 1,00—1,10, Barse 0,50 
bis 0,80, Schleie 130—1,60, Plötzen 0,15—0.25, Aale 
0.90—2,00, Steinbutten 0,50—0,60, Aal ger. 3,75— 4,20, 
Lachs ger. 4,00—4,50, Flundern ger. 0,50—0,80, Salz
heringe 0,07—0,10, Seedorsch 0,30—0,35, Bücklinge 
0,40—0,50, Wirsingkohl 0,20—0,25, Weißkohl 0,15, 
Rotkohl Q,2&-0,30, Grünkohl 0,20—0,25, Rosenkohl 
0,60—0,70, Blumenkohl 0,40—0,50, Spinat 0,80—1,00. 
Gurken 0,08—0,10, Rhabarber 0,50—0,60, Radieschen 
0,10—0,15, Rapunzeis'alat 1,20—1,60, rote Bete 0,15 
bis 0,25, Retticji 0,10—0,25, Zwiebeln 0,30—0,35, 
Aepfel 0,30—0,55, Weintrauben 0,70—0,80, Kartoffeln 
2,75—3,00, Weizeu 10,00—10,90, Gerste 9,00—10,00, 
Hafer 9,80—10,00, Roggen 10,00—10,20, Mais 11,30. 
Erbsen 10,00—16,00 Mark.

N euste ttiner W ochenm arkt
Neustettin, 24. April. Molkereibutter 1 70 bis 

I 90, Landbutter 1.40 bis 1.50, Schweineschmalz 
1.30 bis 1-40, Bienenhonig 1.40, Eier pro SFege 
1-70 bis 1.90. Hühner 2-75 bis 4-00. Enten 1.20 
bis 1.40. Puten 0.90 bis 1.10, Rindfleisch 1 00 bi; 
1.20, Schweinefleisch 1-20 bis 1.30. Hammel
fleisch 1.10 bis 1-20. Kalbfleisch 080 bis 1.10, 
Hecht 0-70 bis 0.90, Karpfen 1.10 bis 1.20- Blei 
0,40 bis 0.50, Schlei 1-20 bis 1.30. Zander 0 80 
bis 1-00. Plqtzen 3 Pfund LOO bis 120, Barse 
0.60 bis 0.75. Aal 1-40 bis 1-60, Flundern i 
0.60 bis 0-80. Aal ger. 3.60 bis 3.80 Stransl- 
heringe 0-35 bis 0-40. Seedorsch 0.40 bis 0 50. 
Bücklinge 0-50 bis 0.60, Sprotten 0.60 ois .0.80. 
Rotkohl 0.20 bis 0.25. Weißkohl 0-15 bis 0.20, 
Grünkohl 0-25 bis 0.35, Blumenkohl 0 60 b's 1 10. 
Wruken 0.06 bis 0.08. Mohrrüben 0.15 bis 0-20, 
Kohlrabi 0.15 bis 0-20. Salat 015 bis 0-20. pr» 
Kopf. Gurken 0 60 bis 0 80, Radieschen 0 15 Ms
0-20. Rettich 0.30 bis 0.25, Rhabarber 0.60 ms
0.80. Aepfel 0.40 bis 0.60, Kartoffeln 200 bis
2.50. Weizen 10.00 bis 10-25. Hafer 9 50 bis 9 70-
Roggen 9.50 bis 9.75. Braugerste 10-50 ois 10 75 
Futtergerste 9.70 bis 9.90 Mais 12.75 bis 13.00. 
Erbsen. 15-00 bis .24 00 RM.

Stralsunder Hafenverkehr
vom 13. bis 20. April.

Gegen die Vorwoche hat der Schiffsverkehr n a c h 
g e l a s s e n .  Die Einfuhr erstreckte sich in erster 
Linie auf Stückgut und Kohlen. Ausgeführt wurde 
Getreide, in erster Linie Hafer.

E i n g e g a n g e n : 13. 4. D. Elektra, Mau, Methil, 
Kohlen. 14. 4. MS. Kornhaus IV, Hackbarth, Stettin, 
leer. MS. Greta, Baumann, Barth, leer. MS. Anna, 
Stolp, Hamburg, Mais. MS. Max, v- Aspern, leer, 
15. 4. D. Oswin, Gummeson, Burntisland, Kohlen. 
19. 4. D. Regina, v. de Gaade, Skive, leer. D. Otto 
Ippen 30, Rosenberger, Hamburg, Stückgut. D. S tral
sund, Wossenow, Stettin, Stückgut. 20. 4. D- Hans 
Otto Ippen 11, Barte lt, Lübeck, Stückgut D. Peter, 

Danzig, Reis, Kolberg, leer.

Hafer. 17. 4. MS. Adelheid, Steffens. Skive. Hafer. 
MS Kurth Georg, Herwig, Kopenhagen, Hafer. MS. 
Erna Seissmann. Seissmann, Aarhus, Hafer. MS. 
Wolf, Meier. Kopenhagen, Hafer. MS. Anna, Stolp, 
Ja» men, Mais. MS. Max, v. Aspern. Kopenhagen, 
Hafer. MS. Justitia, Rusch, Itzehoe, Zucker. D. 
Margarethe. W inter, Stettin, Stückgut. MS. Fürstin 
Marie, Ehlert, Demmin, leer. 18. 4. D. Margarethe, 
W inter, Stettin, Stückgut.

D u r c h g e h e n d e  Schiffe: 17. 4. MS. Po!ariss 
Steinbrink, von Sonderburg nach Anklam.

Swinemünder Hafenverkehr
(Eigener Drahtbericht vom 23. April, mittags 12 Uhr.) 

Eingegangen am 22. A pril:
MS. Max, Knüppel, 147,Helsingborg,Chamottesteinc, 
D. Herrn. O. Ippen 14, Kliehn, 657, Kiel, Güter 
SD. Taurus, Schütt. 12, Hamburg, leer.
TL. Oder, Klemz, 2581, Hamburg, Benzin u. Benzol. 
MS. Else, Holz, 193, Odense, leer.

Ausgegangen am 22. A pril:
MS. Marta, Taulcs, 162, Odense, Roggen.
MS. Priscilla, Benjaminsson, 91, Kopenhagen, Salz

säure.
MS. Godid, Nielsson, 175, Arendal,‘Roggen.
D. M artin, Spindel, 142, Halmstadt, Roggeu.
MS. Agnes, Johannson, 168, Sölvesborg, Hafer.
MS. Inger, Oerum, 188, Aalborg, Roggen.
MS. Argonaut, Hopp, 160, Aarhus, Roggen.
MS. Erna, Hansen, 160, Helsingör, Briketts.
MS. Wilhelinina, Decker, 192, Hardersleben, Roggen. 
MS. Mersil, Hansen, 100, Nexö, Roggen.
MS. Johanna Elisabeth, Ahrens, 240, Aarhus, Hafer. 
MS. Anna, Richter, 225, Danzig, Mehl.
MS- Citadella, Hase, 162, Oresby, Roggen.
D. Kolberg, Lange, 1086, London, Güter.
MS. Helene, Edwardson, 159, W yle, Weizen.
D. E lfr. Charl. Decker, Litscbe, 1070, Königsberg, 

Heringe.
D. Erika, Reiczug, 397, Hamburg, Güter.
D. Cisil, Nordland, 2939, Sundsvall, leer. 

Elngegangeu am 33. A p ril:
MS. W alküre, Steinbrink, l80,Helsingborg,Chamotte. 
MS. Marie, Christenscn, 157, Assens, leer.
MS. Hansestadt Danzig, Soer, 2613, Pillau/Zoppot, 

Passagiere.
D. V iktoria Köpke, Brandt, 573, Stolpmünde, Güter.

Ausgegangen am 23. A pril:
D. Teutonia, Hübner, 2175, W esterwik, leer.
D. H. O. Ippen 11, Bartelt, 238, Lübeck, Güter.
D. Ilmenau, Warkale. 1813, Kotka, Getreide.
MS. Stöhr, Fischer, 204, Gotenburg, Roggen.

d u rch  den H ande l m it  W e idekühen  nach W e s t- )  A n s g e g a n g e n :  16.4. D. Elektra, Man, Windau, 
fa len . Es w u rd e n  P re ise  zw ischen  300 b is  375 leer. MS. Kornhaus IV , Hackbarth, Landskrona,

Aerztliche Anzeigen.
!B«w her iHeijc jnrttdgcfcljtt
Professor Dr. Stephan

ip iyd iftunbe itt  5er ßaitDeëftauettflin if 
töiUtdj aufcer Sonnobenb non 1 >12 - 1 Uör.

g e t e u f t
Dr. F r e i t a g

©reite (Straße 46. Selepfjon 24084

h

1 v

Schiffs-Expeditionen
" T f f i 'g :Nach i  Dampfer

Dunzlgka? 4. 5.

Parnltzbollw. §

Rotterdam M  E„ c, „ lc 
Rheinhäfen / 1 
Antwerpen j  Eddl 
Mel/Bremen : Otto 
Hamburg ;  Samland 
.... . . f l  Rudolf 
K innssber, p i(,nler
Elbing = Elbing Ul
Uaii/.ig Libau l  Siegfried 
Riga È Regina
,, , . . f l  Heuny 
Hclsinstors ( 5 Nordland 
Abo i  Christian
NorrliüpädB U  v it to t ia  
Stockholm ) •

• t  Passagiergelegenheit. Abfahrten nach Helsingfors 
15,30 Uhr, nach Riga 15,15 Uhr.

Rud. Christ. Gribel.

Ladeplatz ; ca.

Freibezirk IV i  27. 4. 
Parnitzbollw. § 29. 4. 
Freibezirk IV  = 2. 5.

‘  27. 4. 
4. 5.

Parnitzbollw. I 25. 4. 
Freibezirk III § 4. 5.
Freibezirk H l f  27. 4.+ 

Freibezirk VI ;  | |  ^  

Freibezirk V I :  4. 5*.

Freibezirk II { 4 .5 .

An Order
sind mit D. „Ursula“  von Antwerpen cingetroffen: 

A b l a d e r :  Van Kruchten & Co.
M. B. 2561. 1 Bales Cotton Aissues. 75 kg. 

Stettin.
Inhaber des girierten Originalkonnossements wolle 

.sieh sofort meiden bei
H u c t  c n r l s t .  G r l t o o l

nach üiiigMo uns i m
D. „PHlLft“ ca. 27. April ladend

Güteranmeldungen erbittet
Gustav Metzler

Schiffs ex pedi ti onen
Nach Dampfer Liegeplatz Abg.

Reval
Stockholm
London
Danzig
Memel

Königsberg

* Wartburg 
“ Nürnberg 
Luleälf

Elsa

Vineta

Freib-Sch. V 
Freib. Sch. II 
Frelb.Sch.VI

Freib.Sch.III

Neues
Parnitzbw.

29. 4. 
25.4.

:a. 80. 4.

ca. 29. 4.

30. 4.

*  Erstklassige Gelegenheit für Passagiere.

Stetliner Dampfer-Compagnie.
F O R B K T E D B

D „O din“  27. A p rilfKopenhagen i 
Gothenburg (
Kopenhagen ( D. „D ronnlng Maud“  30. A p rilf  
Oslo \  L). „Stadion II* * ca 26. April
Draramen—Skien D. „Stadion IT  ca. 36. April 
Arendai - Christian

D. „Trondlijera“
ca. 3. Maif 

läuft Molde an. 
D. „Bergenhus“

ca. 15. M ait

san.-Stavanger- 
Haugesund - Ber
gen - Aalesund - 
Lhristiansund •
Moldoen - Dront- 
heim. Durdif rächt, 
nach Nordnorweg.

Manchester i
Liverpool [ d . „Hindshoim" ca- 7. Mait 
Swansea I
Newyork D „Heilig Olav“ 1. Mait 
Boston )
Philadelphia /  Dampier 
Baltimore J
Montreal Dampfer
Afrika Ita lien D. „Egholm'* ca 4. Mai

auch für Passagiere.
»Gustav Metzler.

$anbcl3tcgiitez.
»n tü j, «BL A- „S crth tfa " <8. nt. b. •§. — öuSezl 

bon Sftoba — ^ermann 9cad)f. Qttf). 26- gttmen 
fittb ettofdjen 9. 4.

©retfètoaü), «BL ©erhanh IfSanfotn: Sjjcbittott 
unb iOcöbcIttangport. 15. 4.

Äomgßbctfl «SW., «Bf. a - ßof). ßöifler: «n 
gcnteur Sßcul SBffler ift SJ3rofura erteilt. 15. 4.

S M in /^ e tf,  «BL A- 3Bir&eIm ©otha, Samth: -Jirma 
tautet jept SBtfhelnt ©otha, Inhaber Jtofa ©ntha, 

16. 4.
Solgaft, «Bt.' A. ^ßaiul Ghrifttattfen: Sttho&er @mtl 

öüfiuwnn, Su^brud'erecbcfi(jer. 2fn 2tanes örtfintann 
ift ^ ro fu ra  erteilt. 4. 3.

Ankauf.
Am Donnerstag, den 25. April 1929, mittags 

1 Uhr, kaufe ich an der Stettiner Börse öffent
lich, für Rechnung dessen, den es angeht.

100 Ztr. polnischen Rotklee laut Muster, 
sofortige Lieferung. Nähere Bedingungen gebe 
ich im Ankaufstermin bekannt.
Alexander T o b i a s ,  beeidigter Handelsmakler.

tBeftcmntmadjung.
$ tc  öffctttlidfeu, unentgeltlichen 0 d)utepod^nimt)-ungcit 

fittben im  3Jlat linb ^sum b. 3 . ftatt. S t r  nerroettan ouf 
bte in  ber 3 Gü  bom 27. bis 30. 2tprU b. S. an beit 9in=> 
ftfttagfäulen belantgcgebenen Termine.

Stäbtif^e ^oltjeitoertoaltung.
Abteilung S'tnJtfiBrien.

Ich bin als Rechtsanwalt heim Amts
und beim Landgericht in Stettin zu
gelassen. Mein Büro befindet sich 
Gr. Woilweberstraße 40 (früher Büro 
des Rechtsanwalts Dr. Clauß). Tel. 202 47

Werner Dittmer
Rechtsanwalt, 

Stettin, 23. April 1929.

Merino-Fleischschaf herde COSSIN
(Mitglied der Hochzuchtabteilung des Verbandes 

Pommersdier Schafzüchter.)

Auktion anâekörler Böcke
in  P y r itZ i Bahn Hof Strasse 23

(Viehhandlung F r e y  tag)  
am  6. M a i, 11 U h r.

Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Schlange.Zuchtleiter:
Schäfereidii ektor

N e n m a n n .
Anerkannte Hochzucht der 

Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft.

r Viktoria- S 
Motorräder 
Beiwagen

200-600 ccm

Kredi t - 1  Monate
Reparaturen
Ersatzteile

A. tinecke
^  M o ltk e s tr , |3 . ^

©erlangen Sie \ ' ,

‘  U 1 
1

<mf Ser Meile 
überall Sie

0 flie c= 3 e i)u n g
(Stettiner S!S>ent>i>o|f
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S ttü t ie t t  *  i5 m  & m t i
&eufe

|jöaBball!s51usf»ablfptet
^eute aibettö 18 U fjt lägt öer &'rei£ © lettin 

tm V© V . ein SluSiroahlfprel feiner befielt 
Kräfte fteigen. V  er ftänö 1 icge rmeife bat man 
airf bte Spieler öeë 'VSV., ber am Sonntag 
èaè ©nöjpiel um öie Satteumeifterfcgaft 
gegen spoliaeWJtamaig au Beftueiten bol, per* 
aicbtet. Srogöem öarf man auf gute Seiftun* 
gen rechnen, öa auch bie anderen Vereine fo 
gute Kräfte haben, öag öer2luëfaß 6er «PS®.* 
Spieler ficb faum bemerfbar machen mirb.

5>aë 21.: V.=©piel ift in  erfter Stnte an* 
gefegt, um öag «Dlaterial au ftcbien, fü r èie 
am 4. un6 5. 2Jtai in SLönigSBctg «Pr. ftattfin* 
benöen fftepräfentationëfämpfe gegen Stö- 
ntgëBerg un6 ©ftpreugen.

Um Ben PoM
® üt bte Äämbfe unt beit ^ o ia l bes „Sosfpott" ftitb 

cfö ©egn-er k r  S ß o r r n n b e
IRor&tftbeutfdtlattb nab Oftbartfcglattb

ansgeloft toorbeit, bte ft#  «nt ©ottmtag in  S te ttin
CXuntgcrlle ©rünftrage, ofbettbS 8 ttbr') gegettüberfteben.

SSeibe 23erbäitbe baben bereits tljre 2)tattnf^aitcit, bte 
ftärtften, bte ihnen ju r jr i t  jut Verfügung rteben, ncum» 
niert. (£§ Kntpfen:

ftHegengetotdjt: Sattbteit CSattgtg) gegen 9ft:ttog
(Union^Stettin).

'öantantoettticbt: SetrSSt (Statatg) gegen Xite l (Stet*
itnor SSojlIuB).

S?Etwrgelt>i#l: ©tfettbetnt (ÄöitigSberg) gegen SepP«
(Stettiner SBorllub).

2et(bfgeh)i^t: SertmeS (1

am Sonntag. SE>tc SlrBeiten auf 6er 3lenn* 
Bahn find fomett porgefegritten, 6ag m it einer 
Vecnötgung am 35onnerëtag gerechnet merben 
tarnt. 35er 2. unb 3. «plag (der 3. «plag liegt 

Ber tValfenmalber ©gauffee, mährenö öer 
2. «ging toefilidj nach Ärecfom au gelegen ift) 
finö fegt m it einem ^o ta lifa to r nerfeben- 3)er 
Sattelplag hat ein febr bübfdjeS ftaffeegaug 
erhalten, melcgeë erhöbt gelegen ift  unö öa* 
oitrcb eine gute Sluëficgt auf öie Ptennbagu ge* 
tuäbrt. 2>ic £>aße if l grog genug, um öem 5pu* 
Bit tum Bet Unbill 6er SSitterung Sdfug a« ge* 
mäbrett. Späterbin fo ll 6ann noch öie alte 
Tribüne bcë Sattclplageé einen Umbau er* 
fobrett unb m it einem 35adj nerfeben meröen. 
©ine mefentlidje Slcttberung bat 6er &ühr* 
ring  erfahren. 2He «Vferöe, bte au bem «Ren*

nen tommen, merben nicht mehr ben aflgemei* 
nen Eingang benugen, fonbern b ireft nom 
fircctomer Varacfeitlager aus, in ber 4?öge 
ber Tribüne aunt Sicnnplag geführt merocu. 
55ort befinbet ficb ber ftüg rriug  unb 5er Sät* 
telraum. 35er ftüb rring  ift neu eiugeaüunt 
unb Bietet ben Vefucbern öes Sattel* unb 1. 
«-PlageS genügenb SRaum, bte Vfcrbe in  2lugen= 
fdteitt au nehmen. 2>as ©eläuf ber ffternt 
bahn ift megen ber talten SBittcrung beute 
nicht in  bem Vuftanb, in öem*fes feiu mügte. 
(Sä fehlt ihm etwa» att marinem SRegcit. 91n 
ber Xribünc ift ein neues Slnaeigcgeftcß, ttadj 
üDlufter ber auf ben grogen Oieunpläge« vor* 
Baubeiten Slnaeigetafeln angebracht, fo öag fe* 
ber Vefucger, fofort nach bem ein Leite r ab* 
gemogen ift, bie S tarter erfährt.

Öie (Segler röflfen
8rfibjobr«ftgmtg Beo Pommerfdfen flegaHaoerbanBeo

-........ - ------ -cg) gegen Stofea'Ä
(union»Stettitt).

SBeltergetolcbt: ©«getba (flöntgSberg) gegen STOietföfc
(Umon-Stettin).

SDttttelgetoidjt: SufeJe (4tömg§berg) gegen C.emrtch
(Stettiner öojllub).

$aI6t(bh)ergeh)i(bt: iPßHoJotg (ÄöittgSberg) gegen
^enf^fe (Unicm-Sietttii)

Scbipetgetotdjt: S a Stettin für §  a a f e (Satttig)
leinen ebenbürtigen ©egner bat, bersiihcet ber 
SlOSPSiß. Bon bomberein aaf bie ipunlte, bat aCé ©cg» 
«er für öaafe aber Sungloig (Sèrlin) berpfliibtet.

Ser Sieger au§ biefem Xreffen, al§ ben man tonbl 
SlorbpftbeutT̂ Iaitb (Igommernt ertoarten barf, tr!f*t in 
Iber Dtoifcbenrurcbe anf ben Sieger be§ jtoe:ten Sor* 
rmnbenlambfeâ, ben ber fübofltentfcbe unb ber branben» 
burgifdje. Soxber&anb befreiten.

35or6ereifungeti auf 6er 3temt6«b«
2 lu fb e rfRénnbabnbe§ S t e t t i n e r  9Jenn=!  

u n b  ^ P f e r b e a u c b t o e r e t n g  betriebt rege 
S ä tig fe it aur Vorbereitung beë L  fRenntageë!

3?n 6en «Räumen 6e8 Stettiner 2)acht*di£B8 
in ©oglorn fanb bie ^rübiahrsfigung 6eë 
«goimmerfd>en fRegatta=®eriban6eé fta tt Sämt* 
liebe 6cm «Pommerfcben «ftcgatta=Verban6 an* 
gebörenben Vereine tnarett nertreten, ferner 
mar erfchienen 6er ©efcbäftëführer 6eé 2>eut* 
fegen Segler*VerBan6eë, Äorwttenfapitän 
2 I t t 6 r i a n o .  un6 Vertreter beä berliner 
SegeI*ÄInb8, Vertreter 6eg 2Rarine*«Regatta* 
Vereins mtib 6eë Völiger Segler*Vereinè.

35er Vorftgenbe 6e8 Stettiner Dacgt*®lui&§, 
^u ftia rat f l a m m e ,  eröffnet* Me Stgung 
unb begrügte 6ie Vertreter 6er Vereine. @r 
gab aunädjft befannt, 6ag 6er Stettiner ^aegt* 
(Slifb unb 6er «Potâbamer gtecgkßimb beab* 
ftigtigen, eine f V e r n m e t t f a b r t  nach 
3 5 a n a i g  auëaufcgretBen, um 6ent lebhaften 
Söuttfcg ber oftbeutfegeu Vereine nacgauEom* 
men, 6ag amläglidb 6er Dftmocge unö beè 25* 
iäbrrgen ftubiläumë 6eë Slfabernifegen Seg* 
ler=Veretnë in  35*anatg möglidjft Meie beut* 
fege Sfacgteu äort erfegeineu. 35et S ta r t 6er 
S&ettfagrt foH am 11. f tu l i in  Samnemünbe 
ftattfinben. 3>er V erliner SegeI*©It£6, 6er 
u^ben bem ^otsbamer ?)achf*©Iu!6 einer öer 
fportltdj tatigften Vereine VerltuS ift, miÄ 
fteg in  btefetn Dagr an 6er 3IuëfcgreiBung ber 
«)?ommemiroocge BeteiKgen, mobureg ein et* 
heblicher Snroadjë »mt Älaffen*3ad|ten unb

inëBefonbere tu 6er 95ommermoocgc in ben 
legten fahren ntd>t mehr »ertreten gerne* 
fenen, aber fp o r t l i^  fegr intereffanten S^ä* 
ren*Äreuaer*ft'laffe erhofft mirb. fe rn e r gai 
6er Vertreter 6t» 2Rarine*fRegatta*Vereinë 
auih bie meitgebenbfte Unterftügung 6er 
Vommernmocge 6urd> ben 2Rarine*fRegatta= 
Verein augefagt.

3Rtt fftü cf liegt batauf, öag ber ^ürftliege 
DacgkgluB au 25utbuë ttoeg amei iSettfabrten 
angenreßöet gat, bie aBer auö giftorifegen 
©rünbett am SonnaBettb unb Sonntag ahge* 
galten merben müffen, unb öag eë 'a lö  eutp* 
fegltnëmert angelegen mirb, btefe fRegatten 
möglicgft an bte «Pommernmocge angufcglie* 
gen, umrbe öer 2lnfangëtermin öer ^Jorn* 
mertemoege, ber m it Ptücffidjt auf bie Ver* 
Ititer Scgulferien auf ben 7. 3?uli augefegt 
mar, auf ben 5. pomerlegt. 2>emnaig foß bte 
25ommernmoche nunmehr aus folgenben 
ÜBettfabrieu unter bem Stanber ber boBet 
Beaeicbueteu «Vereine Beftebeu:
5. Qrult: 35reie(fStD€ttfabrt por Smtnemünbe

(StiS .6. unb Sro.?}.©.);
6. 3 u lt:  35reie<fsmettfabrt por Smtnemünbe

(V.S.V.):
7. 9 iu li: 35reie(fëmettfâhrt por ©minemünbe

( f . W . ) ;  i

8. 3fuli: 35reiedSmetlfahrt nur Sminentünb«
(®t.gM£.):

9. g u li:  SBettfahrt nacb Bauterbach (?p.D.(g..)}
10. ^ u l i :  SRnhetag in SauterBach;
1L § u lt:  35reiecf§mettfdbrt auf bem • © reif8* 

malber Vobben (Str.S.V.);
12. ^ u l i :  3>rek(fstoettfahrt auf öem ©rsetfS- 

maBöer Vobben fSl.SjV. unb ©r.|).©-), 
^m  «ilttfd)lug öaran neranftaltet öer Sätrft* 

liebe ?)acbt=©Iiuib au «VutBuS am 13. uub 14. 
?fult awei meiterc 35reiectSfahrtcn auf öem 
©reifsmalber Vobben. fe rn e r muröe auf 
Slntrag öes ©reifSmatöer «^a^hKlttbS &e* 
fdfloffen, im 2Ittfd)htg au bie SSettfagrten auf 
beut Vobben mältrenö ber «Poiumentioocge 
aSettfahrten fü r bie 3wölf*&ug*3-oIlen*®Saffe 
auSaufcgrciben, bie, nacgöem fle befannttieg 
bei öen Dlnmpiameltfagrten oeomenöet 
mürbe, gröberen 21 «Hang gefmtbcu bat, fo 
bag Bereits 58 foldbcr Voote in  3>euiftglanö 
geBant fiitb. 3>er Vetbanb erhofft oon triefen 
billigen ©inibeitsbooten eine gtögere Veteifi* 
gnng tüchtiger Segler, tnSBefonberc ingenb* 
liegetSegltr, unb bat fü r  bie Älaffe einen Befmt* 
beren «Preis geftrftet. ^ ü r  bie Scgärcn*Ärc»» 
aer foß ein befontberë mertnoßer ^erarrS^r* 
berungSpteiS auSgefcgt merben.

3um  Schlug te ilt öer ©efcgäftëfügrer öeS 
3>eutfcgen Segter*VerhanbeS mit, bag öer 
VerBanö eine aßgemeine Verordnung über 
bie Verewigung aur Rührung ber Seglet- 
fe g te n  gerauSgegeBeit bat, bie m it bem 1. 
2 lp ril ttächften Wahres in  ß ra ft treten foß. 
$>er Vorftgenbe gab feiner (Genugtuung bat* 
über SluSbrud, bag öiefer ©ebanbe, bte Ve- 
recbtignng aur Rührung be§ ^ruBftauöet« 
non ber SIBIegung entfprecbenöer ‘Prüfung 
’öurd) bie Vereine abhängig au machen, mit 
baburch bie ©ernähr au Bieien, öag ein unter 
öem Vereinëftanöer fegelnbeS ^ahra^ug aueg 
unter faeggemäger fgügrung ftehe, nunmehr 
trog früherer Stblebnung auch aßgemein im  
35eutfchen SegIer*VerBanb burcggebritnAen 
fei. 3>te 3lBIegung biefer Prüfung, Bei öer 
aße erforberlicben fsäcgfenntniffe, aber auch 
por aßen 3Mitgen bie SluëüBung beë Segelnd 
in ber g ra t is  naeggemteien toerben miiffen, 
mirb in  meit Befferem SRage ars e§ bie »taat* 
liebe mehr auf Aneignung theoretifdjer ß tttn i* 
ntffe geridjtete «Prüfung ermögliche, ©ernähr 
bafür frieteu, bag bie Segelfagraenge beS Ver-* 
BattöeS »0«  facghtttbtger ©anb geführt mer* 
ben unb èamit ben S&ünf^ett ber fcgiffagrt* 
tretbenben Streife ^Rechnung an tragen.

Saè „ f l tüt tüm  bet affe", ein ü&er 100 ftai. fgg* 
rettöeë Strofienrenne« für Venufgfabrer, öa§ ^talrwt
Ä frottaöfiigem «Dhiflet im hörigen Qabrc jum erfte*

BcMirftaltetc, gelangt in biefeot Qagre am 5. «fe 
in Sirrin gut Snrdjfübntng.

WEIT ÜBER 1 0 0 0 0 0  4 PS
Opelwagen wurden in den letzten Jahren verkauft! In allen Ländern und Volksschichten 
haben sie begeisterte Anhänger gefunden, q Die Opel 4 PS sind hundertprozentige Auto
mobile, deren Leistungsfähigkeit und Ausdauer noch stets die Erwartungen der Käufer über' 
troffen hat. Tausende von Zeugnissen bestätigen dies. «| Lassen Sie sich eines dieser be
währten Fahrzeuge unverbindlich vorführen. Prüfen Sie! Rechnen Sie! Vergleichen Sie! q Je 
sorgfältiger Sie dies tun, desto überzeugter werden Sie sogen: „AUCH ICH KAUFE OPEL".

Zweisitzer RM 2150.-, Zweisitzer Luxus RM 2450.*, Cabriolet RM 2500.*, Viersitzer RM 2600.-, Limousine RM 2980.-, Cabriolet -Luxus RM 3200.-, mit Normalausrüstung ob Werk

OPEL
A D A M  O P E L  A .-G ., R Ö S S E L S H E I M  A.  M A I N

G e n . - V e r t r . ;  Muiomobil-Centrale H a i  Porcties% S te ffin
Telephon 27500 u. 27501. Reparatur-Werk: Petrihofstraße 6. Paradeplatz N r. 14,
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Umfangreiche

Sanardeiten für öerffeüuns Don 
©iedlMigOOauien

fö t g tüh jah t uni» Sommer 1929 ftnb jn  betgebett.
SRetßtaÄfl feiftmtgSfähfger Hmferjtie^mer erbeten tut

Xertfchc ©efellftbaft fü r innere Äolonifation. 
SHttergnt SBaritn bei ©afeloto. XeL Gafeloto 227.

Xßißtiget ©dmeiberge» 
Bilfe. 19 9f a lt. fnebt 
balömßaltefift ©tettnnfl. 
38tH» ©oBIEe. © r.»«cftttt.

ftre të  ffolbero.

erfahrene, bilansfi^ere

fBudjfcaltimn
fudrt XcmerjMIuttg. 
Offerten erb. und. 3* 663 
an b k  ©tettiner Sübeatbooft.

Xücfittaer

®erftäufcr
fofort. e»tl. 1. «Rat f i „ -  
XeEorieren u  Sadfcbrtft 
ermünfefit. Slnaeöote m it 
ReuantëaBfcfir. n . Sfilö

Mitboiob S ftttne r. Äetn=

©inen töcbtiaen

fineüit
fnebt foaleteB
© tttil ©dmla. Vädetm ftr.. 

XaSer. f t r .  fRauoarb2 $auëtöd)ter fü r  , ,
b k  jefbe a tb . in . Sani
öer .vwruSfrau b e tritt. Off. 

T S . 325 ©tett.abenbpoft.

dünnere ftlemoncrflefenen
mtb ältere. felbftän&ia 
arbettenöe 

. 3ioBrleöer 
»»erben fofort etnaefteDt. 
38. Stolamann. © tetttn. 

OBerarieE 15
Sficfitiaer

3rifeurgef)ilfe
fof. aefuefit bei fre ier 
'S tation. f l.  ®J/rotPö S te ttin . aitaJ-Vebelftr. 18

fiefjrltng
fo fort aefnätt.
Vaaana, ©atttèrmeifter» 

äRafforo.
©u<he jum  1. 5. etoü. 15.5. 
einen jungen, areftänbigen

M m
bec Suft *t*m SMe^Kjbel 
bat uttfo fämtJ. Sanbarbeti 
»erftebt, nicht acut. 20 ̂ ob r. 

»iebbanWet £enfdjel, 
Xßltfr Vom.

'.mit

Sudje Stellung 
gum 1. ober 15. SJcai als

SiausmäDctjen
©tettin  bebotjgugi, 17 Safljre 
alt, toar fdwn in  ©tellung. 

©. Scbwuhtettßerg, 
Votbemfihl t. Vom.

9IB 1. f fn n i fitdte fü r  
meine 17 St. alte Xoeßter 
©teffnne a lä  ftocßlcßrlina 
in  ©otel ob. arßß öanë» 
BalL llo fiann  ©toboftüEt.

© e r
jjimeiaen^uffrüein

ift mm iefet ab ben Seaugsquittungen 
angefjängt. Sei Senu^ung bes ©ui» 
fdjetns empfiehlt es fid), biß Quittung 
ab3Ufd)tteiben unb aufjubetoafjteu; fte 
!ann unter Umftänben nod) als Ser» 
fidjerungsausroeis ober für eine Srief» 
iaftenanfrage gebraucht merben. gür 
bte Slufgabe ber Slnseige genügt bte 
©tnfenbung bes ©utfdjeins. Siefer mufj 
aber unbebingt bem Slnjeigentert bei» 
gefügt merben. 2Iud) bte flehten Se» 
träge für ben über oier 3cileu hinaus« 
gefjenben Stngeigenraum forme bie Offert» 
gebüfjr für 3 tffer=2In3etgen ftnb mit 
bem Slnjeigentejt augletĉ  einaufenben.

©efuefit au fo fo rt tücßt.

Iftamfeü ober 
323irtfdf»aftSfrdulein

EL Sanöfianëfialt 
t feine SenteBeföftiaunal. 
«Reib.. Renan., ® ilb  erB. 
V a to u itt n. Se»el=3ielten= 

borf b. R im totoiö auf 
llfebom.________

Sttcftftalterm (Bflanaf.l 
erfafiren i .  Sofin=. nteäm.<= 
3Befen. fforrefuonb nfto. 
fudvt ©teffuna. auifi roirt= 
fcBaftl. tätia. O ff nnter 
9?. ©. 315 an bie © te tti 

9ffienb»nft-

Orbentltcbeë. fauBereë 
iOiäbcfien aum 1. 9ßat oe» 
fnebt.
Rlcififiermeifter Slettlaff.

^d life . TOarft 5.

fiebrUng
fü r  ÄücBe n. f f i ir t fÄ a f i 
nn t. erfaßt. Seitnna fof. 
aefur&t

ß irä ftn  ©tBmetin. 
Semmerëborf. Soft ©efes 

borf

eine gut eiugeridjtete 
2-S o .»25afieroiwibk 
ein Iräftiger Soßn adjtb. 
©Item dS

Rum 1. 5.

J l iü b tS s n  g e f u g t
(©(Broetaer norBanben.i 
Saälm ann. Sltfc©ra»e.

Str SnrrB,_______

gefiK&t.
Ce!)tliitg

t.
goßmüble,

S o& tt.

l .  6tuüenmäi)$en
m it outen Rcuaniffen u. 
.f^enntniffen i  Stäben u. 
SÖäfcBcbeBanblmta.

311W3«
©attlergeüilfe

fnebt fofort ©tettung. 
Sitb. Stcltcr, «erringen,
5M. äSafferfortftrafee 2. 

Sucht tgeu

etBneibergefeOen
©aijoto t. ^om .

$erric6«iif=fimf#er
coolw Iebifl. ©röüe ca. 
1,78. fteberer F ab ie r unb 
iRciter. anter Sferbe»fle= 
öer. rnb ia . nertraucnS= 
n iü ib ia . oer fo fo rt refo. 
1. SRai in  SanerfteButtB 
oefncBt. ©tnfacbe ®iener= 
arbeiten ftnb an oerricB* 
ten. SfemerB rooften öe= 
BenSIauf. ReuflniëabfcBr. 
Slrfb einfenben. ©eBaft8= 
enaabe bet fre ier S tation, 
fre ie r © ien ftfle ib .. freien 
IPaffen an

5^loö SalftotD,
Soft Rtcbtttoen. 

gfea ’̂ i-a iif in r t a. Ober.

^ v . - f c o k t t j

©roüe 4>3im> 
met=r

in  Beiter Saoe m it 
5Rab. SBalf^ ÜRSbcB- 
Rimmer u  ,  Rtt&efi., 

Bef filaanaomef ret. 
«eaen Sfaufoftenau>= 
fiBufe non J/. 3000 
fo fo rt aBauaeB. ^ tu  

tereffenten=9InaaBen 
nnter Ul. ®. 319 an 
b ©tett. 9IBbo. erB.

Saufcbe eine 4*3tm» 
mermobttnuB ohne 3?ab 
in  bex «Reuftabt aeleaen. 
aeoen 4=Rimmerroobmma 
m it Sab in  beffet. @tobt= 
Bcflcnb. O ff. nnt. 
an bie ©fett. Sbenbooft.

3unaet Bautifcüler
fueßt fo fort © tellnna O rf 
n. ö .  825 an bie © tetti* 
ner gfbenbooft.

3ungeS M c ü e n
15 51.. fn Ä t © te il, auf 
© n t. naße © tettin. a ls 
fiinber= ober 2. ©tnßen= 
mäbtben. SRelb. Bei 
©emocl. © ie ttin . Stars 

tBanbftrafte 29.

6aitlcrgcfeDc
fntbt fo fort Steftnng.

Angebote an
91 S fe, ©rüffoto,

bei Siepe a. llfebom.

lan&wfrtMjaft 76 iRorgcn
int ® orf, 4 ßnt. aß ©tabt u. Sahn, e iu f^ I. 15 5Dtorgen 
23ief., 10 9Rorg. Sacßtader, gute ©ebb., eleltr. S 'h* 
ö. Straft, alle SRafäjmen, 16 SRiuber, 2 Sferbe, 1 fjoßlen, 
11 ©chtoeine, re i^ l. ©eflfigel. SteiS 36 000 *R2R., »tt» 
jaßluug 12-15 000 31SL
©mit MaSberg, Staffoto L S-, Sm nneuftr. 18. Siel. 366.

ParseUternng.
Ern JounerStag, ben 2. S lo t 1929, toetbe iä j tut aiuf» 

trage beS $ e rm  Suguft Sißmer in  Xemnif, Stretë 
©aa$ig, beffen Sänberekn, ca. 11 SJfcorgen üöicfen unlb 
20 aJlotgen ader nebft aßirtfhaft&geBäuben, geteilt ober 
in t gangen bei fje rru  ©aftto irt S>ettert bortfe'bft, Bets 
tanfèn. 2>ie ©ébäube fitCb Ia ncaffiö, Sicht unb Straft, 

"  nb fü r  ©teEmacher, ba felbiger am Orte 
fü r  jebeë anbere ©efdjäft paffenb. ©ë

S u ^ s b a u t n
gtt I n t t f e n  g e f u c ^ t .  

ftanptfriebliof Stettin.

etraüenteürmaftüine
fü r  SSfet&eattg, gut «halten, iß toegen HrnfteHnttg auf 
Äraftbetrieß, jn  berfaufen. Sefi^tigung im  geuertoeßt» 
gebäube. angebote an

Stagiftrat Stohtemünbe.

Stob. SHlfcßfofa. öleibet» 
foinb. 22. S ettft. m S t. 12. 
Eotttnl. .aticBc 28. ÄOM. 12 
J i. nftB.©»be.. enfll.Sfettft.. 
aeßr. Sebcrßett ßtttt« 
Slofont. ©t.gBoHroeBftt. 44

2Ser lau ft
S?nrft nnb S e il 

an tednifeßen Rmeden 
O ff. nnt. ft. ©  305 an b. 
© tetttner aBenbnnft_____

Slfle Sotten Bretter

emofieBIt ^oIaaroftßonblB. 
©ollnoro. ^oßcnaoHernftr
9ir .  47 (am  ©tna Xor= 
netter glaBnß.l T e l.22 407

6ommertrof»nuE«
in  Befter fiafle. am TO alb 
u. SBaffer (anaelfnortf. 
m. BeE. ant SBernflea nt. 
Xaa n 4.00- 4 -50. Beftc 
SRefer. anaen Sfinaft» 
aufentßalt. SB. Selbmann 
«B ifttift. XeleOßon 375.

n « »  R ." t . r s ;
preiSloett gu berfaufen. 
Schwende, ^rieb tidp fiu ti»  
ftrafee 6. Sianobanblung.

» la u e  ©onöcl. feßr aut 
erb alten. fRtemenfeberuna 
fü r  15^ J l  _ an tm fentfen

Ulotortai»
Xmntlbf aß. 250 ccm, 

berScnuf t  S o I I e r t ,
©gttlcrei, gronenftcaßc 8.

n t r t t i r t  idn ta rs  fü r  280 V IU U P  Mm *u tierE.
"  ftrtebr.sftart» 

ftrafic 6. SianDbanblnna

« in  5ct)n>ei3ei= 
geeilte

Bei antem ßoön it .  ewiter 
SRortrfleanna fo fort aet. 
©ßerfrßtoeiaer ^obetfeL 

Sinnoro.
Qrer8 97eiiftettin.

ftle in . oornefim. ?trem= 
benbetm im  ©eebob Sans 
Rn fueftt a. 15. S ta i Bei 
Wamilienanfcfilnft u.
'JL Senfton frennbließe

Xeßrtocßter
m e  örfinb l. © rle rnuna h. 
J5an8balte8. aufentßalt 
B i8 10. D ftoBer. Stejb. 
nn t. f t .  ® .  809 an
igtH+iner aßenbooft__

Sfeffereë aemanbteâ

aaemmäixüen
mtten ftoefifenntntff. 

f f t r  Einberl. 3sRtmmer= 
öauëß. n.©efcfiaft iöanb= 
arB u . SßoHroarettl a. 1. 
ref». 15. S ta l «efuefit. 
SBemerBnnöen m tt lk= 
BenSTani. ReuOntgaBfa«.. 
©cfialtëanfDrücben.
y t t e r ,  (B re tfenbagen

SBSöftiöto; 34-

6#miei»egeftlle
fnebt fü r fofort ob. 1. 3Rai 
©tellung. S in in  a l te n  
Btoeigen bex arbeit ber« 
ttaast, habe fdjott 3 Sahte 
felbftänbig geanbeitet, gute

richten an
©uftab ^e in ,

©uftSbel ß. S rüe l i. St.,
©egertb §interponcmem 

ibeborgugt.

m a t t e #
—  neu nnb aefoielt —

anëerlei. C iualitätëmatE.
emofeßle BflTtgft 

SReaueme iRatenaaßlunöen 
SRermietunaen

m m m m
Sliëmarcfftrafee to.

Mtörofen!
SracBtmtfdmna non
20 © td . 8.00 fftm.
100 © td . 80 iftnt.. 
lie f norto n nad fr 
Bet off TOetter 

© r iÄ  Sottßretßi. 
«anmfcbitlen. 
XteMtoto»3teflo.

©uche mich m it

2000 m
©arberinögen an trgenb» 
einem Unternehmen 

gtt B e t e i l i g e n .
Offerten nnter 9t. 0 . 317 
an bie ©tetttner abembpoft.

Bon litt. 8000
auf 90 Stowten firofte 
PanbmirHcB . aur aßaaBI 
ber 1 ÄuuDotfief Bei ber 
©clbbtëtonisSBanf anm 1. 
Stat ober 1 5»nnt. möB» 
liefift com ©elßftaeber ae= 
fncB1 O ff nnt. 9t 91.824 
an bie ©tett. aBettbooft.

t 9“Ä
auch beliebiauch beliebig Sachtader bei ben ©ebäuben bleiben. 

©roßeS ©utäs u. Sauerttborf, 4 ftltn . ©hauffee b. ©tobt, 
aiß. ßnie&ttfch, Storenberg t. Som., fturgeftr. 4.

S a u s g r a n B [ t ü *
m it fdjönerm Obftgarten am 
§aufe in  ftreiâ» u. © hu i* 
ftabt gelegen, ©ebäicbe rraff., 
Sicht» u. aSSafferleitnng, 2 
3intm.»5!Bobratng fretuerb.,
foH franfheitëhalber türben
SteiS bon 4300 M  oertauft 
Werben, angahlung 2000 M

üfluBgrunBüfid
m it % ÜRorg. Obftg rrten, 
gute ntaff. ©ebäube, VJtht 
u. SBafferleitg., in  ftreië» 
n. © hulftabt gelegen, ißteiä 
6300 J l, ang. 3500-4000 J l.

gotelgrunBüüd
m it ©djühenhouë, in  ftlein» 
tobt, erfteä am Sßlafce, fth r  
»ertlich gelegen, tmSoatmer 
biele Sabegäfter fd»önet gt. 
©aal, m it ©djtejsftanb, am 
©ee gelegen. Stetë 35000, 
angahluitg 15 000 J l.  

Sfcähexeä
©. 9t o f f l e ,  

Sontgëberg 9L=St-, 
©htoebter ©traße 3. :

Sucbe

arrondierte
ia n to irW n ü

_n ffiröfte non rnnb 40 
Stora.. möal. m it TOaf» 
fer. O ffe rt nnt. ft. O. 802 
an bie ©te^tiner aBenbo.

Stthc

Scmsgnmbftü*
m it ©arten u. etwas Sanb 
unb Sßiefe am ©ehoft, im  
2>orf, an ber®ahn gelegen, 
gu Baufen ober $u padhen. 
■©bä. auh  3 igarrettgefchäit 
in  guter Sage m it tßohu. 
gu paßten, artgebote bon 
©dbftberfäufern ungenauer 
teefter angobe erb. Offerten 
«nter St. S t. 307 an bk 
©tetttner aibenbpoft

hanogrundflüct
gu Baufen gefudjt.
©uftab äßergin, aörenßerg,

SSoIterftra^e 10a.

£onöimrt[(t)aft

1 tieferwagen
14/30, 33eng, neu überholt, 

läd iert, gute Sß, 
x. Sicht, © tarier, 

harn, äu&erft r ‘ "
US 1. S’ir l i 1929 
fpoitbiHig gu berfaul 

©ugo 9Röftcr, 
tledermünb«,©tettinerftr. 13 

Selephon 436.

Pe#(iein=Piflno
freuaf.. tabetfoë erbalten.

)lanoé“ '" 300-„ „
gebt 9RarEen=Statto§ 

non 530 J l  an.

“ f f i Ä Ä S t S l '
äufterft b iftia 

ftle ine  «taten, ©arantie.
eicßr. ©üttcmiiBer. 

Seftaf-naarftr. 18. 1. ©tfl.

fü r  mein. --------
15 ffofire. Bat bte S tif te t 
fdiute Befttdt. ante ©anbs 
f * r i f t .  eine ©teile a ls

Sinfânget i. fiontor
ober eine «otenfteftc. 
O ff nnt. 5t. 826 an bte 
g te ttine r abenbooft.

3unger ‘Bähet
19 Saht« alt, 

f n t h i  S t e l l u n g  
als Bweiter ober ©rfter, 
m it Ofenmßeit bertraut.

9Berte Offerten ftnb ju  
r ih k n  an 

aibcrt
ftdlteS,

©orch-Xttnoufine
10/35 PS, 4-6»©iher, S up t^  
auëführung, m it aflen er* 
benfliihen ©djdauern au§* 
gerüftet, 2Jbafhiue neu« 
wertig, nmftörtbeihaEber fo
fo rt gu berBaufen. auch 
al§ Sohnwagen geeignet. 
Offerten unter f t .  U. 308 
an bte ©tettiner abenbpoft.

2«^

SfteaBftcfittae mein emtaefi. i
S ädere iflrnnbftüd 9R a s © n ß ,

roeaett anberer ITeBern. I ©tettin, ^e tr ifio fftt. 13.
non eÜ«,“ ” ,cn ' 1 Sücinmf 81515, Q jâ^nM o).

t o n , . » ,  81m. x a n u g r u n b fH tc I

in  ©rantBom B. © tettin. 
2 9öobn a 3 Rimmer ü. 
.«ftcBe. 1 TOoBn a 2 R., 
ereftr. Sicfit. 1 SBdBu . fof 
fre i, i f t  roeaen XobeSfaUg 
fü r  b. S r. D. 5500 9tm, 
Bar fo f an »erlaufen. 
© iB tiftl. anaeB. an 
“  Sfüreen. ®ütom i. 

9tener gfafinBof 14

schnell, sauber und billig, 
da keine teure Ladewniete- 
P. Gentb, Juwelier und 
Goldschmiedemtsr-, Obere 
Schulzenstr. 43/44. 1. Etg-

p̂iantno
fchworg, 

feine« ftougertinftrumenl,
Wie neu, fü r  600 J l  

b e t l ä u f l t d ) .
Offerten nn t. 9L  9R. 321 

an b k  © tettiner abenbpoft.

XobeSfaHS »erf.

fafi neuen Saf»n
1.60 Br.. 9 9Rir. L . 7 
TOrattflen. eBenfo ©errett» 
fabrrab.
TOittue ©erm. ftüBnbamn 

©arfa a. Ober.

a^etfanfe meine ca. 80 
9Rora. arofte ante Sattb» 
mirtfcBaft fatteg in  ein. « r .  
S lan . außer SBiefenf. 8% ® « k « . 
ftm . non ftre iëftabt ©<fit= —  
»elbein oelea.. roeaen ai= 
ierë n. ftranfBeit. Sr8. 
u  anaabl. nad> 3?ereinb. 
V e rm ittle r »erbet. auSE. 
erte ilt TOtUn SRiftoro. 
Vädermeifter. SoIBeta. 

ftflg line r ©trafee 21.

15 2Rrg., Xangfaal, SRcrte» 
rialwaren, leb. u. tot. 3 «. 
bentar. ®acf>t 100 .Ä.

P«c8(nng<öotel
Steftaimmt, SBino, Xanjfaaf, 
in  SHeinftabt. Sßad̂ t 200 J l.

©run&ffd. Silldamm
17 SDlrg. SBkfen, 1400 -Ä 
2IH et «ertrag, 4 g itn . frei, 
ntfit gnhrbetrkb, 2 ®fb., 2 
"lagen. 5 -6000 J l  an ja^L

£andgafti)of
.. 18 ERrg. Heeft^ ® .. , 
®fb., 5 9tb., btb.©d)Wetne, 

tafch. Su*. btOig. GOOOaitg.

CanDrorrtidjaft
? 2Rrg. am ^aufe, 4 Qim. 

teilw .,. lefb. n. tot. ' 
14500 ang. 4000 ■
5 %, fchulbenfrei. 
fü r  aRateriatw.»
9lu r  Wegen h°hen

milcdgefcdäft
ca. 200 Siter, Rührwetf, 

,©eft., aue Sfcafch., 
4 Simm., f^öner 

gang billig.

drnndfiüct mit 
Soloniaim.-defcdäfi
Vkrftuben, nett, ftleinftabt, 
bkle ^aBre in  bet §anb. 
ca. 10 s H r  ~  "

Sntnnftdreicd
©a. 20 000 O m  ©elättbe. 
jlinEenroaIbe=aitbamm. 

Bilfia »e rffl. O ff nnter 
O. 808 an bte © t aBbm

SBeaen arâfeeren Un» 
ternefimenë »erEaufe neu 
erbautes

0runbftüc&
© rf.. ©laSneranba. deEt. 
Siebt, © arten ftoooel a. 
& anë. 4 5Rora Sanb. 
Scblüter. ©tbrotebtenberg 

in  TOedlb.

Canötmrtjcftaft
4 ftilo fneter ». ©tabt. 20 
SRora SleiaBob.. 40 9Jta. 
oute SBtefen. am ©anë.
5 SRorfl. Sacfitäder. autc 
©ebb., ffcntöetuna 25 000 
J l anaabl 10 000 J l tue» 
aen a ite rë  a« »erEaufeu.

SS Scfimiöt. auHam . 
© tetttner © tr. 15. 

^elecBon 764
M eines maftineS

m it ©tatt. 4% Sioröett 
9Ide r u. SBtefen au ner» 
Eaufen. 2=Rimmert»o6n. 
fofort. fre i S tets 6000 J l.

9?äßere8 burdi 
©trebloro. ßneeftn. 

© tetttner © tr. 20 
ana. SReretnB. ©ofort 
Born men.

£andfcpmiede
an VerfeBrgftr. aeleaen. 
16 SRra. ant. Sanb. 8 
9Rora. Sacfit. EranEöeitS» 
fialb. fo fo rt au »erE atta. 
10 000 J l.

Sanbbanë m it ©arten, 
9?äbe Stabüfee. S r. 7000 
J l. ana. 3000 J l.

Sanbroirtfcfi., aut. Vob. 
40 9Rora.. ante ntaff. ©e= 
Bäuöe. ana. 12 000 Jl. 
«Relbttnaett Bet 
a n a . •'öoffntattn. fta to lt; 

uenborft.

@tadtgrnndüüci
SRabeort. 10000 ©tnro., 
neu. maffi»e8 ©ebäube 
m it © ta ilnna . ©of nnb 
a u f fahrt, aeeianet fü r  
iebeS ©efcßäft. SRet fta u f 
roerben 5 aroße Rimmer 
fre i. SreiS 14 000 J l.  an» 
aobluna 6—7000 J l.
V obr. 9lo f« taartctt 

artbgntm . Sefeob.

VerEanfe fo fo rt meinen

ßadn
S re ië  8300 Jl. S iua fil. 
itacB 2?ereinbar. Sfnter» 
eftenten möaen ftd  mel» 
ben. © tettin . »iMBerftr. 
9?r. i l .  TOtftu Süb le r. 
«Jiöttiebubc.

6peife*3immet
üoliert. mobern. neu ob. 
neuroerüa, aeaen Staff e 
au Eaufen «efuefit aitS» 
fübrlicßc SInfleBote m tt 
S ie të  unter 9t. ö  318 

hie ©tettiner 91bcnho

l u u u u i u u u i u i !
S trcna  reell!

©treBfamer ftauftn.. 
a itfana  30er; Jlttfia» 
Ber ein. eiftEIaffi«. 
Beat», arßßten ©oe» 
aialaefcfi am Slafee 
u. SReftfeer beë fa ft 
arßßten ©darnnbft. 
in  b. ©an»für Bsto. 
Renfrum b. ©tabt. 
in  einer arßßeren 
©tabt VotDomnt.. 
roünfcBt auf biefetn 
28eöe innae aeBilb. 
Xante Eettn au ler
nen am.©eirat Ver
tu öaen anaeneBm. 
Sicßtßilb erBet O ff 
nnt. 9? St- 316 an 
bie © tett aBenbo.

81. ©auëgrundftüd
m it '© a rten  tt. 2 9Rora. 
Sanb. SBoBnuttö fre i, ai* 
terSbalBer au »erEanfen. 

^ ro c . X ieb tlifi. 
XordeXoro t. Som_. 

fffritnnenftraßc 6

Sementtoarenfabril
an g to |. Xorfe SßomntemS 
gelegen, m it eigenen . ftteë» 
Jägern u. 35 Storg. e-’ .^netn 
unb 37 Storg. So^tader 
einfthl. S&iefen if t  Iran!» 
hettâhaCher b illig  gu bet* 
laufen, angahlung 20 bi« 
25 000 J l. O ff. u. 91,0 . 322 
an b k  ©tettiner abenbpoft.

ßebcuëmtttclaefcßäft
in  © tettin . m it 98oBn= 
raum. S r. 1000 9tm  »Efl. 
©alonton. © to ltina ftr, 7 .1

IRuffermirtfdtaft
186 S lot«., 1.—3. ftl.. 
b id t  Bei © tettin . Vabtt 
u ©Bauffee bire ft. Jfnn. 
6 Sferbe. 32 V tnber unb 
©cflüa. .Sre.të 90 000 J l. 
anaabl. 20 000 Bar nnb 
©nootfieE. Staufer Bitte 
fo fort m it anaabl Eontnt 
SSirtfd. i f t  45 X  im  SRc* 
ftß. ve rla u ft 
VaBr. Slofenaarten Bei 

aitbam tn. XeleoBon 377.

©cpßne« Sauland.
2688 qm, gtotfihen 2 §aupt» 
ftrahen ipobefu^«, oerfauft 

V  c d j , Vejiher, 
© r. Ob&rftra|e 5.

Äolontaito.-ffiefd).
tm  X o rf anG^auffce, Sani* 
ftette, halbe ftongeffton, gt. 
~  "äxtbe.1 4  9Rtg. ader, 
__ 2Rng. aBiefen, eigen 4 
9ßorg. ©ieblttitg 2 ®ferä>e, 
6 fRtniber, 4 ©cbtoéine, tot. 
^nbcntar EompI.,. Sidit u. 
ftra ft, gorberuug 30 000 J l, 

angmhl. 10—12 000 J l, weg: 
alter« gu berBaufen.

SB. Schnöbt, an llant, 
© tettinerftr. 15. Set. 764.

Vertauf^e

erfttlaft. 3Birlf#aß
bon 100 9Rorgen SBeijen» 
hoben, m it maffiben ©e» 
bäuiben, §au§ 5. Shumer, 
Sidft' n. ftra ft, m it einer 
guten Smtbwirtfcbaft bon 
ca. 300 Storgen'  aufwärts 
unb gable 20 000 SRI. gu. 
Veftper, b k  eine Echtere 
Söirtfchaft haben mochten, 
(Bitte ich um ümgeheitbeë 
angebot n tit Vefdjreibung 
bc« beireffenben Vefifce«. 
Verm itäer berbeten. . 

abolf Vahr, Stoip, 
VütoWer ©trafee 10.

MtiBEL Herrenziinmcp-Spcisczimmei»» 
S c U a & im r n c P 'K lu b m ^ e l*  
Sioffe»GarcIinen •TepplcKe* 

U e m a l J e * K !  e m l i o n s t *

Rroet Sfcrbc. srocl 1« 
Sßortcn (4sßHial. Eombl..

?it  »cr£. ©uftc» Clben« 
nrg. ftieae lm ft. SBorfoto

©ine «rßßete mctftcl  ©ueßtrafleube ftnb  ftefit 
ftinbcr*aRctaHßettftcDc jaunt V e rlau f, 

i f t  B tliia  an »erlaufen.
SBtltoDftr. 25 6. Vorn.

Meine Au jsleHunq ff

S!eüins*Zwang!ose Be 
sicLIigtmg ciielcn* BÜTTNER


